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Die Folgen der Verhrizung.
Die Urſachen der Entgleiſung des Zuges Jnſterburg-

Berlin ſind feſtgeſtellt. Ruchloſe Hände haben die Schrauben
und Laſchen der Schienen entfernt. Es hat alſo die Ab-
ſicht ſeitens der Täter beſtanden, eine Kataſtrophe herbeizu-
führen, die vielen Menſchen das Leben koſten ſollte, und nur
dem Zufall iſt es zuzuſchreiben, daß es nur leicht oder
ſchwerer Verletzte gab. Ein Berliner Blatt hat den Anar-
chiſten die Tat zugeſchoben, und darüber iſt das Zentral-
blatt der Sozialdemokratie nun ſehr entrüſtet.
„oberen (Zehntauſend“, den „ſatten, reichen Kapitaliſten“,
hat die Tat ſicher keiner verübt, das werden die Führer
der Sozialdemokratie wohl ſelber zugeben. Ebenſowenig
werden Lehrer, Aerzte, Juriſten, Offiziere, Kaufleute und
Angehörige vieler anderer Stände ſich zu ſolcher Tat ver
anlaßt geſehen haben. Es bleibt tatſächlich nur der Schluß
übrig, daß es Arbeiter geweſen ſind, und nach dieſer
Richtung hin ſollen ſich auch die Nachforſchungen bewegen.
Daß aber ſolche Verbrechen geſchehen, daran hat die ſo zial-
demokratiſche Hetzpreſſe ihr geſtrichen Maß
Schuld.

Leugnen kann ſie nicht, und wird ſie nicht, daß ſie

Von den

ihre Genoſſen zum Kampfe gegen den „Kapitalismus“ in
jeder Form aufruft, daß ſie auffordert, die beſitzenden
Klaſſen zu bekämpfen, daß ſie die Mitglieder dieſer Klaſſen,
die „feiſten Bourgeois“, beſchimpft, wo immer es möglich
iſt. Das hat bereits dazu geführt, daß der Arbeiter in
jedem, der einen beſſeren Rock trägt, ſeinen Feind ſieht. Und
nun ſitzen da Reiſende behaglich im Schnellzug, haben Geld,
denn ſie haben ihre Fahrkarten bezahlt, und würden ſonſt
auch nicht reiſen, und er, der Arbeiter, kann nicht reiſen, hat
kein Geld, hat vielleicht keine Arbeit, weil er ſtreiken
mußte oder aus geſperrt wurde oder aber am Sonn-
abend den Wochenlohn durchbrachte, was nach
Meinung der ſozialdemokratiſchen Preſſe
allerdings nicht vorkommt, und die Wut, die ihm Jahre
hindurch von den Hetzern langſam eingeflößt wurde, kommt
zum Ausbruch, der Verbrecher iſt fertig.

Man ſucht auch in den Fürſorgeanſtalten nach dem
Täter. Da ſitzt die heran wachſende Jugend, für
deren ſogenannte Aufklärung die Sozialdemokratie ſo viel
tut, um ſie zu Revolutionärenheranzubilden.
Das iſt die Arbeiterjugend in unſeren Jn-
duſtriebezirken, bei der es ſchon zu einer Art Sport
geworden iſt, mit Revolvern in die fahrenden Eiſenbahnzüge
hineinzuſchießen. Wie dieſe Jugend in Rußland geartet
iſt, ſieht alle Welt. Sie raubt, mordet, plündert,
brennt und hat auch ſchon wacker in Eiſenbahnunfällen
gearbeitet. Und dieſe Jugend wird in ſozial-
demokratiſchen Blättern verherrlicht. Die
Räuber und Mörder ſind „Helden“ der glorreichen Revo-
lution. Jſt es da verwunderlich, wenn ihre Taten zur Nach-
eiferung reizen? Der preußiſche Staat und das Deutſche
Reich werden, ſo weit es geht, verächtlich in allen ihren Ein-
richtungen gemacht. „Er knechtet das Volk und ſaugt es
aus,“ heißt es, „während der Staat und die, welche ihn
leiten, reich ſind“. Die Eiſenbahnen ſind Eigentum dieſes
Staates, und zwar Eigentum, das hohen Gewinn abwirft,
während nach Anſicht der ſozialdemokratiſchen Preſſe dem
Arbeiter viel zu viel Geld für ſeine Fahrkarten abgenommen
wird. Da kann es denn leicht dahin kommen, daß es der
Genoſſe für eine glorreiche Tat hält, dieſen Staat ordentlich
zu ſchädigen, was ja auch in dieſem Falle geſchehen iſt.
War es doch der „Vorwärts“, der nach Ergreifung des
„Hauptmanns von Köpenick“ ſchwer betonte, daß dieſer alte
Zuchthäusler ſich ſtets nur an „öffentlichen“ Geldern ver-
griffen habe.

Da hier ein Verbrechen gemeinſter Art vorliegt, das
ſich beim beſten Willen nicht beſchönigen läßt, ſo wird man
ſozialdemokratiſcherſeits natürlich alles aufbieten, jede
Schuld der Partei und ihrer Lehren zu beſtreiten und den
Täter, falls er ſich als Genoſſe erweiſen ſollte, abzuſchütteln,
wie das auch mit dem Eiſenbahnmörder Tiſchler Gärtner
ſeinerzeit verſucht iſt. Aber der Verſuch mißlang.
Dieſer Genoſſe gehörte der Organiſation der Tiſchler an
und hatte im ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaftshauſe zu Berlin, Engelufer 15, ge
wohnt, wo die Polizei noch ſein Gepäck
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vorfand. Die blutigen ausführlichen Schilderungen an
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geblicher Vorgänge in Rußland, zum Teil ungeheuer auf-
gebauſcht, teilweiſe gänzlich frei erfunden, namentlich aber
die Verherrlichung der Taten von Mord und Raubgeſindel
müſſen in Leuten ſo geringen Bildungsgrades, wie es die
Genoſſen großenteils ſind, zu ganz verkehrten Vor-
ſtellungen von Recht und Unrecht, und
ſchließlich zum Verbrechen führen. Solche
Leute in Maſſen ſind allerdings recht gute Werkzeuge der
Revolution und mögen auch treffliche Bürger des Zukunfts-
ſtaates nach Anſicht der Führer der Sozialdemokratie dar

ſtellen, aber vorläufig haben wir es nochziemlich weit bis zur Revolution und
leben nicht im Zukunftsſtaat. Daher iſt auch
noch nicht die Zeit gekommen, in welcher Mörder und
Räuber anderswo als in den Kreiſen der Sozialdemokratie
verherrlicht werden, ſondern man faßt ſie, wenn man kann,
und beſtraft ſie nach den Geſetzen des „Klaſſenſtaates“. Es
iſt keine gute Saat, die aus den Lehren der Sozialdemo-
kratie hervorſprießt, und wie ſich deren Leiter auch drehen
und wenden mögen, ein gut Teil in den Verbrechen unſerer
Zeit in Deutſchland haben die Hetzereien ihrer Partei in
Wort und Schrift auf dem Gewiſſen. Das iſt ein ſehr ſicht-
barer Erfolg, aber man kann nicht behaupten, daß er einen
Fortſchritt der Kultur oder gar des wirtſchaftlichen Lebens
der Arbeiterbevölkerung bildet.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. September.

Diplomatiſches.Es iſt kein Geheimnis, ſondern bereits vor längerer
Zeit auch offiziös zugegeben worden, daß vor Beginn des
Winters eine Reihe wichtiger Veränderungen innerhalb des
diplomatiſchen Dienſtes zu erwarten iſt. Wer von dieſen
Veränderungen betroffen werden wird, darüber unterhält
man ſich gegenwärtig, wie unſer N. G. C.-Mitarbeiter in
Berlin ſchreibt, in den diplomatiſchen Zirkeln auf das leb
hafteſte. Vor der Hand handelt es ſich natürlich meiſt nur
um mehr oder weniger wahrſcheinliche Kombi-
nationen; welche von ihnen ſich beſtätigen werden, bleibt
abzuwarten. So verlautet neuerdings mit wachſender Be
ſtimmtheit, der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von
Tſchirſchky und Bögendorff werde aus der Wil-
helmſtraße in Berlin nach dem deutſchen Botſchaftspalais der
Rue de Lille in Paris überſiedeln, um dort der Nachfolger
des Fürſten von Radolin zu werden. Daß Herr von
Tſchirſchky das Staatsſekretariat von Anfang an, da er es
übernahm, nur als einen Durchgangspoſten zu einer Bot-
ſchaft angeſehen habe, werde kaum beſtritten werden können.
Fürſt Radolin ſoll nach den einen in den Ruheſtand treten
und ſich der Bewirtſchaftung ſeiner Poſenſchen Güter mit
größerer Aufmerkſamkeit widmen wollen, als ihm währendſeiner langen und erfolgreichen dienſtlichen Laufbahn möglich
war. Andere dagegen wollen wiſſen, Fürſt Radolin ſei dafür
in Ausſicht genommen, als Statthalter der Reichs-
lande den greiſen Fürſten Hermann zu Hohen-
lohe-Langenburg zu erſetzen, der kürzlich ſein
75. Lebensjahr vollendet hat und den Wunſch hegen ſoll,
bald von der Bürde ſeines hohen Amtes befreit zu werden.
Andererſeits nennt man unter den Kandidaten für die
Statthalterſchaft wie ſchon früher, auch den Sohn des
Fürſten Hohenlohe, den Erbprinzen Ernſt zu
Hohenlohe-Langenburg, den ehemaligen ſtellver-
tretenden Kolonialdirektor. Er würde der dritte Hohen-
lohe an der Spitze der Reichslande ſein. Daß Graf
Monts, der deutſche Botſchafter in Rom, von ſeinemPoſten zurücktreten werde, nimmt man ſeit längerer Zeit

mit Sicherheit an. Den Freiherrn Speck von
Sternburg in Waſhington wird, allen früherenDementis zum Trotze, ſein Kopfleiden in naher Zeit
zwingen, dem diplomatiſchen Berufe ganz zu entſagen. Sein
Poſten wird vielleicht am allerſchwerſten zu beſetzen ſein.
Dabei ſind unter den deutſchen und preußiſchen Geſandten
im Auslande mehrere, die dem Range nach wohl als
künftige Botſchafter in Betracht kommen könnten.
ihnen gilt Herr von Kiderlen-Wäüchter, der Ge-
ſandte in Bukareſt, der augenblicklich für den Baron
Marſchall die Geſchäfte der deutſchen Botſchaft in Konſtan
tinopel führt, als der ausſichtsreichſte. Dieſes umfang
reiche diplomatiſche Revirement wird indeſſen ſchwerlich vor
Ende Oktober, vor der Rückkehr des Fürſten Bülow nach
Berlin, durchgeführt werden.

Angebliche „Unſtimmigkeiten“.
Wie die „Mil.-pol. Korreſp.“ erfährt, ſollen bei der

Verleihung neuer Fahnen an die Truppen
teile des 7. und 10. Armeekorps Unſtimmigkeiten

ſein. Die genannte Korreſpondenz ſchreibt
arüber:

Von

m

Regentſchaftsrat,

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtrabe I.
elephon-Amt VI. Nr. 11 9h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Das Recht der Fahnenverleihung iſt nach den Militär
konventionen ein Hoheitsrecht der Kontingents-
herren. Demzufolge wurde vom preufziſchen Kriegsminiſterium
in Oldenburg, Detmold und Bückeburg angefragt, ob
die betreffenden fürſtlichen Kontingentsherren mit der Neuver-
leihung der Fahnen an ihre LandesTruppenteile einverſtanden
ſeien oder nicht. Die lippiſchen Fürſten gaben ihre Zuſtimmung,
während der Großherzog von Oldenburg die Zu-
ſtimmung nicht erteilte, vielmehr wünſchte, daß die Oldenburger
Truppen ihre alten Feld zeichen behielten. Eigen-
tümlich lagen die Verhältniſſe in Brau nſchweig. Der

in deſſen Händen nach dem Tode des
Prinz Regenten Albrecht von Preußen die Regierung des Landes
übergegangen war, beſaß beſtimmungsgemäß keinerlei
militäriſche Hoheitsrechte. Dieſe Rechte ruhten viel
mehr, ſo lange kein Regent gewählt war, in den Händen desKaiſers als oberſtem Kriegsherrn. Die Verleihung neuer Feld-
zeichen an die braunſchweigiſchan Truppen wurde deshalb auch
ohne weitere Anfrage von Berlin aus verfügt, noch ehe die Wahl
des Herzogs Johann Albrecht zum Regenten erfolgt war.“

Wir müſſen ſelbſtverſtändlich die Verantwortung für
r Mitteilungen der Korreſpondenz vollkommen über-
aſſen.

Die Poſener Belagerungsübung.
Zu der großen Uebung im Angriff und in der Ver-

teidigung feſter Plätze, die in der zweiten Hälfte des Sep-
tember, bei Poſen ſtattfindet und zu deren Schlußakt, dem
Sturm am 20. und 21., der Kaiſer eintreffen wird, ſind
Preſſemeldungen zufolge, auch Vertreter fremder Mächte
eingeladen worden. Dieſe Einladungen erſcheinen unwahr-
ſcheinlich, denn die Uebungen dürften die Nutzanwendung
zur Darſtellung bringen, die wir aus den Erfahrungen des
ruſſiſch japaniſchen Krieges auf dem Gebiete des Feſtungs-
krieges gezogen haben. Japan hat uns ſeine Nutzanwendung
noch nicht zugänglich gemacht, Rußland und Frankreich
ebenſo wenig. Zu den großen franzöſiſchen Uebungen des
vorigen Jahres bei Langres war, ſoweit bekannt gewordeniſt, kein deutſcher Offizier zugelaſſen

Wir verraten aber, ſo leſen wir in der „Poſt“, keine
Geheimniſſe, wenn wir über die Anlage der Uebung das
wiedergeben, was man ſich in Poſen allgemein erzählt. Jn
Rogaſen iſt am 19. Auguſt ein ſtarkes Kommando der Eiſen-
bahntruppen mit umfaſſendem Material für Verbindungs-
bahnen mit Lokomotivbetrieb eingetroffen es ſollen vier
kriegsſtarke Kompagnien ſein. Die Verbindungsbahnen
werden vom Bahnhof Rogaſen, wo wohl der Belagerungs-
park gedacht wird, nach der Artillerieſtellung des Angreifers
gebaut. Dieſe Artillerieſtellung wird in der Hauptſache auf
dem durch eine Kriegsbrücke von Weſten her zugänglich ge-
machten rechten Wartheufer, ſüdlich Czerwonak und Kicin,
liegen. Seit längerer Zeit arbeiten Truppenteile der
Poſener Garniſon und Pioniere an dem Ausbau, der
Stellungen für den Verteidiger, die, vom rechten Warthe-
ufer anſetzend, Fort Haacke und ein Zwiſchenwerk umfaſſen
ſollen. Von der Bahn Janowitz--Poſen aus kann man
ein an der Warthe liegendes und ſich vor der ganzen
Stellung hinziehendes Drahthindernis wahrnehmen, ferner
Schützengräben, gedeckte Annährungswege, Zwiſchen-
batterien, Jnfanterie-Unterſtände, Haubitzbatterien. So-
viel verlautet, werden ſowohl elektriſche Läutewerke als
auch Sehzeichen zu Meldungen über die Annäherung des
Gegners verwendet, Luftſchiffe benutzt, auch ſoll ein Minen-
ſyſtem vor der Verteidigungslinie ausgebaut, und es ſollen
Minen mit ſchwacher, unſchädlicher Ladung geſprengt
werden, wenn der Gegner ſie betritt. Für den Angriffdürfte außer Spezialtruppen, Fußartillerie und Pionieren,
das ganze 5. Korps zur Verwendung kommen, und zwar
unter Führung des Kommandeurs der 10. Diviſion,
Generalleutnants Emmich, da der kommandierende General
des 5. Korps, Exzellenz Kluck, die ganze Uebung leiten ſoll.
Jn militäriſchen Kreiſen will man auch wiſſen, daß die
Mehrzahl der kommandierenden Generäle und eine große
Anzahl von Diviſionskommandeuren den letzten Tagen der
Uebung beiwohnen ſollen, und daß in einem Abſchnitt, der
nicht voll ausgebaut wird, ein Scharfſchießen der Artillerie
der Verteidigung geplant iſt. Die Koſten der Uebung
werden auf etwa eine Drittel Million angegeben; ſie ſollen
im erſten Anſchlage weſentlich höher geweſen ſein. Für den
Angreifer dürfte meiſt Biwak während der ſechs Tage der
eigentlichen Uebung das Obdach bilden.

Die „Mil.-pol. Korreſp.“ erfährt hierzu, daß die
Meldung, der Kaiſer wolle perſönlich an den beiden letzten
Tagen der Uebung die Führung des Angriffs übernehmen,
unzutreffend iſt. Der oberſte Kriegsherr wünſcht eine mög-
lichſt eingehende Ueberſicht aller, von beiden Seiten ge
troffenen Maßnahmen und Erfolge zu ſehen; ein perſön-
liches Eingreifen in die Poſener Uebung liegt ihm an-
ſcheinend ebenſo fern, wie dies ſchon bei den Kaiſer-
manövern der jüngſten Jahre der Fall geweſen iſt.

Die Garde-Kavallerie-Diviſion
hat am Paradetage des Gardekorps, dem 2. September, in

General à la suite des Kaiſers, Burggrafen undGrafen zu Dohna-Schlobitten, einen Nachfolger
ihres langjährigen, trefflichen Kommandeurs, des
Grafen von Klinckowſtroem, erhalten, deſſen
ſchwankender Geſundheitszuſtand ihn leider vor kurzem zum
Uebertritt in den Ruheſtand gezwungen hatte.



Es iſt wohl einzig in den Annalen des preußiſchen
Heeres, daß in Friedenszeiten ein ſo junger General-
major wie der bisherige Kommandeur des 4. Garde-
Kavallerie-Brigade mit der Führung einer Diviſion be
auftragt wird. Graf Dohna, der erſt ſeit zehn
Monaten den Generalsrang bekleidet, war früher
Kommandeur der Leib-Garde-Huſaren und kaiſerlicher
Flügeladjutant. Er hat zur Beförderung zum General-
leutnant und zum Diviſionskommandeur noch rund 100
Vorderleute in der Armee (inkl. des 13. kgl. württem-
burgiſchen, Armeekorps) und hätte nach den jetzigen Be-
förderungsverhältniſſen etwa 214 Jahre warten müſſen, ehe
er zum Diviſionskommandeur heran geweſen wäre.

Ueber die Zukunft der lenkbaren Luftfahrzeuge
wird offiziös geſchrieben: Wenn nicht beſtritten werden
kann, daß das Deutſche Reich in den praktiſchen Ergebniſſen
ſeiner Flottenpolitik hinter anderen Mächten zurückgeblieben
iſt, wird der Wunſch begreiflich und berechtigt ſein, daß
derſelbe Fehler, wenn auch auf anderem Gebiete, nicht noch
einmal gemacht wird. Ueber die Zukunft der lenkbaren
Luftfahrzeuge und ihre Verwendung für militäriſche Zwecke
kann man verſchiedener Meinung ſein; ſo viel aber iſt ſicher,
daß in den nächſten Jahren, vielleicht Jahrzehnten, nachdem
die drei erſten Mächte Europas im Wettbewerb vor das
Forum der Oeffentlichkeit getreten ſind, überall da, wo
man von dem Ausbau der neuen Erfindung militäriſche und
wirtſchaftliche Vorteile erwartet, mit aller Energie an der
techniſchen Vervollkommnung des lenkbaren Luftſchiffes
gearbeitet werden wird. Jn dieſem internationalen Wett-
bewerb darf kein Staat zurückbleiben, wenn er ſich nicht
dem ſchweren Vorwurfe ausſetzen will, daß er eine wichtige,
vielleicht niemals wiederkehrende Gelegenheit, ſeine mili-
täriſchen Machtmittel zu bereichern, vernachläſſigt hat. Be
ſonders in Großbritannien ſcheint man die Bedeutung der
Frage voll zu würdigen, denn dort iſt bereits wiederholt in
der Oeffentlichkeit die Forderung erhoben worden, daß der
gegenwärtig auf 200 000 Mark jährlich bemeſſene Betrag
für wiſſenſchaftliche Verſuche auf dem Gebiete der Motor-
luftſchiffahrt bedeutend erhöht werden müßte. Mit Recht
wird geltend gemacht, daß das britiſche Volk, wenn es jähr-
lich Hunderte Millionen für Marine und Armee aufbringt,
bei einem Unternehmen, das unter Umſtänden der Nation
eine dritte, ſehr wirkungsvolle Verteidigungswaffe liefern
kann, nicht kargen dürfe. Dieſer Gedanke verdient um ſo
mehr Beachtung, als es ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach bei
dem heutigen Stande der Technik und mit Rückſicht darauf,
daß die beſten Kräfte aller Jnduſtrieſtaaten für das Problem
intereſſiert ſind, nur um eine verhältnismäßig kurze Periode
handeln wird, in der die Frage der Brauchbarkeit des
Motorluftſchiffes für militäriſche Zwecke zum Abſchluß ge-
bracht werden kann. Jedenfalls wäre eine Erhöhung der
Mittel für weitere Verſuche auf dieſem Gebiete in keinem
Falle eine unwirtſchaftliche Ausgabe.

Keine neuen Marineſtationen.
Der Reichskanzler hat zu der Frage, ob die Abſicht

beſtehe, zum ausgedehnteren Schutze der Küſten der Nord-
und Oſtſee neue Marineſtationen zu errichten, jetzt
eine endgültige Antwort gegeben. Der Magiſtrat zu Apen-
rade hatte ihn in einer Eingabe gebeten, die Stadt bei der
Einrichtung neuer Marineſtationen zu berückſichtigen.
Daraufhin hat Fürſt Bülow geantwortet, daß an die Er-
richtung neuer Marineſtationen zurzeit nicht gedacht werde.

Die Spahnſche Flottenrede.
Die vielbeſprochene Rede des Zentrumsführers Spahn

war bekanntlich von einem ſüddeutſchen Blatte auf Jnfor-
mationen des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts
v. Tirpitz zurückgeführt worden. Wie die „Mil.-pol. Korr.“
mitzuteilen weiß, ſoll ſich Admiral v. Tirpitz be-
freundeter Seite gegenüber dahin geäußert haben, „es ſei
durchaus richtig, daß die Jnformationen des Abgeordneten
Dr. Spahn auf ihn und amtliche Quellen zurückzuführen

ſeien. Nur ſtamme die Wiſſenſchaft Spahns nicht von ihm
perſönlich, ſondern aus dem 7. Jahrgang des
„Nauticus“ (des von Offizieren des Reichsmarineamts redi
gierten Jahrbuchs für Deutſchlands Seeintereſſen), der kurz
vor der Spahnſchen Rede erſchienen und der breiteſten
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht ſei. Auch von den Vor-
trägen von Seeoffizieren bei der parlamentariſchen Studien-
reiſe nach Kiel im Juni dieſes Jahres könne nach den Aus-
führungen Spahns hin ein aufmerkſamer Beobachter manche
Gedankenverbindung konſtruieren.“

Der Reichskanzler hat, wie dieſelbe Korreſpondenz
weiter berichtet, Herrn v. Tirpitz ſein Bedauern über die
„gänzlich ungerechtfertigten Angriffe“ eines Teiles der
Preſſe ausgeſprochen und ihn ſeines ungeminderten Ver-
trauens verſichert.

Des Kaiſers Reiſe nach England.
Als Zeitpunkt für den Beſuch des deutſchen Kaiſer-

paares in England iſt, wie unſer Berliner N. p. C.-Mit-
arbeiter erfährt, nach den bisherigen Dispoſitionen die
Woche vom 11. bis 18. November d. Js. in Ausſicht
genommen.

Die lippiſchen Fürſtenhäuſer.
Der Gegenbeſuch, den das Fürſtenpaar von Schaumburg-

Lippe dem regiernden Fürſten zur Lippe-Detmold ſchuldig war,
hat ſoeben ſtattgefunden. Fürſt Leopold zu Lippe weilt augen-
blicklich mit ſeiner Familie auf ſeinem Sommerſchloß Schieder;
dieſe Sommerreſidenz war demgemäß auch der Ort der Zu-ſammenkunft. Der Kaiſer ſoll ſich über dieſe neuen freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden verwandten Fürſten
häuſern höchſt befriedigt ausgeſprochen haben.

Staatsminiſter v. Otto
ſollte, wie es hieß, gewillt ſein, von ſeinem Poſten dem-
nächſt zurück zutreten. Dieſe Meldungen ſind, wie
an maßgebender Stelle eingezogene Erkundigungen ergeben
haben, vollkommen unrichtig. Herr v. Otto denkt
in abſehbarer Zeit nicht an den Rücktritt und erfreut ſich in
hohem Maße der Gunſt des Herzog- Regenten Johann
Albrecht.

Landtagserſatzwahl.
Der Bund der Landwirte hat beſchloſſen, für die im

14. ſchleswig-holſteiniſchen Landtagswahlkreiſe (Kiel,
Neumünſter) notwendige Erſatzwahl den von der nationalliberalen
Partei und den Konſervativen aufgeſtellten Kandidaten, Juſtizrat
Dre Thomſen-Kiel, zu unterſtützen.

Deutſch britiſche Handelsbeziehungen.
Dieſer Tage brachte bekanntlich der „Daily Telegraph“

die Meldung, daß das Ende dieſes Jahres ablaufende
Handelsproviſorium zwiſchen Deutſchland und England
demnächſt durch ein definitives Uebereinkommen erſetzt
werden ſolle, und daß gleichzeitig ein Vertrag zwiſchen
Deutſchland und Kanada zum Abſchluß kommen werde, durch
den Deutſchland als Gegenleiſtung für die Erteilung der
Meiſtbegünſtigung die Vorteile des kanadiſchen Mitteltarifs
erhalten ſolle. Da das Reichsgeſetz, das England und den
engliſchen Kolonien die Meiſtbegünſtigung in Deutſchland
gewährt, nur noch bis zum 31. Dezember d. J. gilt, und
da ferner Kanada in ſeine neue Zollgeſetzgebung einen
Mitteltarif aufgenommen hat, der dazu beſtimmt iſt, als
Unterlage für den Abſchluß von Handelsverträgen zu
dienen, ſo wurde die Meldung des „Daily Telegraph“ viel-
fach ernſt genommen. Es ſtellte ſich aber bald heraus, daß
ſie den Tatſachen weit vorauseilt. Zwiſchen Deutſchland und
England ſchweben, wie jetzt auch offiziös mitgeteilt wird,
Verhandlungen über ein Handelsabkommen überhaupt nicht,
und was die bereits ſeit Jahren zwiſchen Deutſchland und
Kanada geführten Verhandlungen betrifft, ſo ſchreiten ſie
nur langſam fort und geben gegenüber den dabei zutage
getretenen Schwierigkeiten wenig Hoffnung auf einen
baldigen Abſchluß.

Jn Betreff unſeres Handelsverhältniſſes zu England
und den engliſchen Kolonien wird daher der Stand der Dinge
am Ende des laufenden Jahres genau derſelbe ſein wie vor

u Jahren, als der Reichstag über die Verlängerung des
er gen Handelsproviſoriums zu beraten hatte. Die

Verlängerung des Proviſoriums, das die autonome Ge-
währung der Meiſtbegünſtigung in ſich ſchließt, iſt bisher
vom Reichstag immer nur auf zwei Jahre zugeſtanden
worden, obwohl die Reichsregierung wiederholt den Wunſch
zu erkennen gab, dem Proviſorium eine unbegrenzte Dauer
zu geben. Vor Jahresſchluß wird der Reichstag über die
weitere Verlängerung des Proviſoriums zu beraten haben,
und vorausſichtlich wird dabei die Regierung von neuem den
Antrag auf unbegrenzte Dauer des Meiſtbegünſtigungs-
verhältniſſes ſtellen. Welche handelspolitiſche Bedeutung
die Regelung dieſer Angelegenheit hat, mag daraus er-
ſehen werden, daß unſer Handel mit England und ſeinen
Kolonien im Jahre 1906 einen Wert von 2,8 Milliarden
Mark repräſentierte.

Wie wird ſich nun der Reichstag zu der Frage ſtellen?
Es ſind im Laufe dieſes Jahres zwei neue Momente hinzu-
getreten, durch die die Sache weſentlich verſchärft worden iſt
Erſtens hat Kanada, die einzige britiſche Kolonie, die von
der Meiſtbegünſtigung in Deutſchland ausgeſchloſſen iſt,
und die ihrerſeits unſern Handel durch Kampfzölle ſchwer
geſchädigt hat, zu Anfang dieſes Jahres einen Mitteltarif
geſchaffen, der die Möglichkeit gewährt, wieder ein normales
Handelsverhältnis zwiſchen Deutſchland und Kanada herzu-
ſtellen. Trotz dieſer Möglichkeit ſcheint aber die kanadiſche
Regierung nicht gewillt zu ſein, den Zollkrieg zu beendigen
und uns gegen Eintauſchung der Meiſtbegünſtigung die
Vorteile ſeines Mitteltarifs einzuräumen. Denn es heißt
ja, die ſchon ſeit Jahren geführten und nur langſam fort-
ſchreitenden deutſch- kanadiſchen Verhandlungen böten wenig
Hoffnung auf eine baldige Einigung. Zweitens hat der
Auſtraliſche Bund ſeit kurzem Vorzugszölle für das Mutter
land eingeführt, wodurch unſere Waren gegenüber den
britiſchen Erzeugniſſen ſehr ſcharf differenziert werden. Die
Sachlage iſt alſo zurzeit die: Kanada will von dem
Zollkrieg nicht ablaſſen. Jn Südafrika,
Neuſeeland und Auſtralien werden Diffe-
rentialzölle erhoben, unter denen unſer
Handel ſchwer zu leiden hat. Unter dieſen
Umſtänden wird der Reichstag eingehend
zu prüfen haben, ob es ratſam iſt, den
britiſchen Kolonien durch Gewährung der
Meiſtbegünſtigung alle Vorteile unſeres
Konventionaltarifs guf weitere zweiJahre oder auf unbeſtimmte Zeit zuzu-wenden.

Der Kampf gegen die Reblaus.
Ueber eine bevorſtehende Jnformationsreiſe

des Staatsſekretärs des Jnnern, Staatsminiſters Dr. von
Bethmann-Hollweg, und des preußiſchen Staats-
miniſters und Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten, von Arnim, nach dem von der Reblaus am
meiſten bedrohten Gebiete um Metz ſchreibt die „Neue
politiſche Korreſpondenz“:

Der Kampf gegen die Reblaus wird bekanntlich in Deutſch
land, ſeitdem das Jnſekt hier entdeckt wurde, alſo ſeit reichlich
drei Jahrzehnten, in radikaler Weiſe dadurch geführt, daß ſämt-
liche verſeuchte und verdächtige Reben unnachſichtlich vernichtet
werden. Von dieſem im übrigen mit durchſchlagendem Erfolg
gehandhabten Verfahren hat jedoch bei dem großen und einge
wurzelten Seuchenherde um Metz abgeſehen werden müſſen, um
ganz unverhältnismäßige Koſten zu vermeiden. Um ſo bedeu-
tungsvoller erſcheint die Aufgabe, dieſen gefährlichen Herd gegen
die übrigen deutſchen Weingelände ſo abzuſchließen, daß nicht
unſere edelſten Lagen dadurch bedroht werden. Nachdem zu
dieſem Zwecke mit der elſaß-lothringiſchen Regierung und dem
Bundesrat eingehende Verhandlungen gepflogen worden ſind,
bagabſichtigen nunmehr der Staatsſekretär des Jnnern, Staats
miniſter Dr. von Bethmann- Hollweg und der preußiſche Miniſter
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, von Arnim, gemein-
ſchaftlich eine mehrtägige Reiſe in das Seuchengebiet und die
umliegenden Teile Lothringens zu unternehmen, um ſich durch den

„ZJS „J J T(Nachdruck verboten.

Das Auſternfrühſtück.
Humoreske von Bernhard Ohrenberg.

Aus dem Hinterzimmer des Habermannſchen Wein-
Reſtaurants erſchallt jubelnder Geſang. Das trauliche Ge-
mach iſt heute beſonders feſtlich geſchmückt, weil der „Klub
der Hageſtolze“ ſein fünfundzwanzigjähriges Stiftungsfeſt
durch ein üppiges Auſternfrühſtück feiert.

Hinter dem Seſſel des Präſidenten iſt an der Wand ein
umkränztes Plakat befeſtigt, das in goldener Schrift den
Spruch enthält:

„Wer nicht liebt Geſang und Wein,
Verdient ein Ehemann zu ſein!“

Die übermütigen Lebemänner, deren Köpfe ſchon von
edlem Rauentaler erhitzt ſind, ahnen nicht, daß über ihrem
Klub bereits das Schwert des Damokles ſchwebt. Die
Schweſtern dieſer Verächter der Ehe haben ganz in der Stille
den Verein „Myrte“ gegründet, der mit Eifer und Zähigkeit
beſtrebt iſt, dieſen gemeingefährlichen Klub an ſeinen
Wurzeln zu untergraben. Schon vor der Gründung gelang
es den Damen, einen „alten Buben“ zu bekehren, der ſeit
mehreren Monaten glücklicher Ehemann iſt.

Während die letzte Strophe des ſinnigen Liedes vom
„armen Harung, der eine Auſter küßte“, brauſend verklingt,
tritt der Weinhändler Robert Krüger ins Zimmer und wird
von der Tafelrunde ſtürmiſch begrüßt. Aſſeſſor Fink, ein
auffallend kleiner Herr von zierlichem Wuchs und einem
Teint wie Milch und Blut, ſteigt auf den Stuhl, umarmt
ſeinen Freund zärtlich und ſpricht:

Robert, treuloſer Knabe, treibt Dich bittre Reue zurück
in unſern Klub, dem Du ſchnöde den Rücken kehrteſt, oder iſt
Dir Dein Weibchen bereits durchgebrannt?“
„Keins von beiden, kleiner Fink; aber bei meiner
Schwägerin auf Schloß Rotenſtein iſt der Storch eingekehrt;
mein Frauchen hilft pflegen, ich bin nun Strohwitwer, und
nur deshalb ſehnte ich mich nach Euch.

„Brav von Dir, altes Haus, daß Du uns an dieſem
feſtlichen Tage beſuchſt“, ſpricht der Präſident, „komm an
meine Seite und ſtärke den Leib.“

Es riecht hier ſo famos nach Auſtern,“ ſagte Krüger und
zteht lüſtern den Duft durch die Naſe.

„Die ſollſt Du gleich haben! Heda, Piccolo, nicht ſo
ſaul! Setze geſchwind Deine Beinchen in Bewegung“, be
fiehlt der Präſident.

Während der Weinhändler frühſtückt, verklärt ſich ſein
Antlitz und er ſagt ſchmunzelnd: „Jch habe dieſe delikaten
Schaltiere ſtets ſehr ſchmackhaft gefunden, aber ſeitdem ſie

mein eheliches Glück begründeten, zolle ich ihnen noch größere
Hochachtung!“

Lachend ruft der Feuilleton-Redakteur der „Morgen-
zeitung“: „Die Auſter als Eheſtifterin“, das iſt originell,
darüber ließe ſich eine Humoreske ſchreiben.“

„Sie überſchätzen den Humor
Freund“, entgegnet Krüger, „die Geſchichte hat ſich ganz
proſaiſch zugetragen.“

„Jſt ja auch nicht anders möglich, wenn die Pointe
eine Eheſchließung bildet“, ſpottet der Aſſeſſor; „trotzdem
mußt Du uns den Trauerfall erzählen.“

„Na, meinetwegen, aber romantiſch oder kurzweilig iſt
mein Abenteuer nicht“, ſpricht der Weinhändler und beginnt:
„Jhr erinnert Euch wohl noch, daß im vorigen Winter mein
alter, braver Knoll von der Jnfluenza ſehr hart mitge-
nommen wurde. Es blieb mir nichts anderes übrig, als
meine Firma auf der Reiſe perſönlich zu vertreten. Während
ich in einem Neſt, da oben an der Oſtſee, eines Morgens im
Begriff bin, ganz vorzügliche Auſtern zu frühſtücken, ſauſt ein
Schlitten über den Markt und der Kutſcher hält vor der
„Goldenen Flunder“, wo ich logierte.

„Gleich darauf tritt ein beleibter alter Herr ins Gaſt-
zimmer, begleitet von einer reizenden Blondine, und ruft:
„Guten Morgen, lieber Wirt, hörte geſtern, daß Sie eine
friſche Sendung Holſteiner erhalten haben, heraus
damit!“ Der Wirt ſagt achſelzuckend: „Jch bedauere, Herr
Amtsrat, aber die ſchönen, großen Auſtern waren unglaub-
lich raſch vergriffen, dort der Herr erhielt die letzten. Der
Amtsrat iſt ärgerlich und wirft ſo ſehnſüchtige Blicke auf
meine noch unberührten Schaltiere, daß ich voll Mitleid auf
mein Frühſtück verzichte. Der alte Herr geniert ſich auch
nicht und ſchmauſt behaglich, dann plaudert er beim Wein
mit mir, und als ich verrate, ein paſſionierter Jäger zu ſein,
wurde ich mit großer Herzlichkeit zur nächſten Treibjagd ein
geladen. Das andere wißt Jhr, mein Jagdglück blieb
mir treu; die reizende Blondine wurde mein geliebtes
Weibchen.“

„Ja, Robert, Du haſt eine prächtige Frau!“ ſpricht be-
wundernd der kleine Aſſeſſor; „aber biſt Du auch wirklich
ganz glücklich mit ihr? Sei ehrlich, alter Junge, von
uns plaudert niemand aus der Schule.“

„Wir leben wie zärtliche Turteltauben; aber meine
Ehe würde noch vollkommener ſein, wenn meine angebete

Melitta nicht einen Fehler hätte“, geſteht der Weinhändler
in ſchelmiſchem Tone.

„Aha! Alſo doch!“ brummt ſchadenfroh der älteſte
Hageſtolz.

„Sie iſt nämlich nicht eiferſüchtig.“

Hymens, geehrter

an Sie zu richten.

„Darüber beſchwerſt Du Dich?“ ſagt kopfſchüttelnd der
Präſident.

„Nur in gewiſſem Sinne, lieber Freund, begreifſt Du
denn nicht, daß für einen Mann, der auch nur in beſcheidenem
Maße eitel iſt, etwas Beklemmendes darin liegt, wenn ihn
die eigene Frau für ganz ungefährlich hält ſpricht Krüger
ſcherzend.

„Jch wette, ſie iſt doch eiferſüchtig!“ ruft der Aſſeſſor.
„Gib Deiner Melita nur Urſache zur Eiferſucht, dann

wird das ſanfte Kätzchen die Krallen ſchon zeigen. Wetteſt
Du mit mir, daß ich Deine Frau eiferſüchtig mache

„Kleiner, ſei nicht leichtſinnig!“ warnt Krüger.
„Nun, ſo wette doch, wenn Du Courage haſt!“ ſpottet

Fink; „wer verliert, zahlt für uns alle ein Auſtern-
frühſtück.“

„Topp, die Wette gilt!“
o

Jrn einem behagkichen Gaſtzimmer auf Schloß Roten-
ſtein ſitzt Melitta Krüger im Schaukelſtuhl und blickt träu-

meriſch in die Ferne Die anmutige junge Frau ſtützt das
blonde Köpfchen in die Hand, und ſie flüſtert im Selbſt
geſpräch: „Ob ſich Robert ſo recht innig nach mir ſehnen
mag Jch vermute, daß ſich das arme, liebe Närrchen
grämt und recht vereinſamt fühlt.“

Jetzt tritt der Diener mit den Poſtſachen ein. und über-
reicht ein roſafarbenes Briefchen, das nach Heliotrop duftet.
Melitta legt es gleichgültig beiſeite, aber kaum hat ſich der
Laäkai entfernt, ſo öffnèt ſie haſtig den Umſchlag. Die von
Frauenhand gekritzelten Zeilen lauten:

Gnädige Frau!
Eine ehrliche Freundin, die darüber empört iſt, daß

Jhr Gatte über die Stränge ſchlägt, wagt es, dieſe Worte
i Sollten Sie ſich von der Wahrheit

dieſer Anklage überzeugen wollen, dann rate ich Jhnen,
am nächſten Sonntag unangemeldet mit dem Mittags
ſchnellzug heimzukehren.“

Melitta ſchnellt vom Sitz empor und murmelt: „Es
iſt häßlicher Neid, der dieſen Brief diktierte; aber warte nur,
mein Robert, ich will Dir ſolche Strohwiterſpäße ver-
ſalzen!“ Dann ſchleudert die erregte Frau das Billett in
die Glut des Kaminfeuers, klingelt der Dienerin und be-
fiehlt: „Packen Sie ſogleich meine Koffer, ich reiſe morgen
frühzeitig ab!“

Während der Schnellzug ſeinem Ziele entgegen-
eilt und Frau Krüger, in die weichen Polſter geſchmiegt,
darüber nachſinnt, wie ſie den Durchgänger am empfind-

lichſten ſtrafen kann, ſitzt das ahnungsloſe Opfer in ſeinem
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Augenſchein über die weiterhin zu treffenden Abwehrmaßregeln
zu vergewiſſern und an Ort und Stellg mit den Organen Elſaß
Lothringens zu beraten. Die Reiſe wird etwa am 18. September
d. Js. beginnen.

Die Choleragefah.
Jm Kultusminiſterium fand am 4. cr. wiederum eine Kon-

ferenz der beteiligten Reſſorts wegen der weiter zu ergreifenden
behördlichen Maßnahmen gegen die Cholera ſtatt. Es iſt jetzt
eine dritte Cholera-Ueberwachungsſtation ein-
gerichtet worden, und r in Porgorcelice, an welchem
Hrte die Warthe aus RuſſiſchPolen nach Poſen übertritt. i
andere Ueberwachungsſtationen befinden ſich, wie ſchon gemeldet,
in Schulitz und Schilnow. Jn Rußland greift die Seuche
in gefährlicher Weiſe um ſich. ie amtlich gemeldet, ſind die
Gouvernements Aſtrachan, Samara, Samatow, das ganze Wolga-
und Weichſelgebiet, ſowie das Gebiet der Don-Koſaken verſeucht;
beſonders bedenklich ſind die neueſtenNeldungen von Cholerafällen in Niſhni-Now-
orod, dieſem bekannten großen Stapelplatze. Ruſſiſcherſeits

ſind jetzt Ueberwachungsſtationen errichtet an der Weichſel, Wolga
und am Bug. Wenn ein Grund zur Beunruhigung wegen Ver-
ſchleppung der Seuche in deutſches Gebiet auch augenblicklich noch
nicht vorliegt, ſo wird die Choleragefahr doch immer
drohender. Wir dürfen das Vertrauen zu den
preußiſchen Staatsbehörden haben, daß ſie
nichts verſäumen, um einer Cholera-ein ſchleppung aus Rußland kraftvoll zu be-
ge gnen.

h

Jn der Strafſache gegen den früheren Oberſt Gaedke,
in der, wie erinnerlich ſein wird, die Verhandlung wegen Er
hebung von Beweiſen vertagt wurde, die dex Angeklagte beantragt
hatte, findet ein neuer Verhandlungstermin am
Montag, den 9. d. Mis., vormittags 9 Uhr vor dem Schöffen
gericht des Amtsgerichts J in Moabit ſtatt.

Der neue Nuntius für München
Die Frage der Neubeſetzung der päpſtlichen

Nuntiatur in München iſt noch in der Schwebe. Mit
großer Beſtimmtheit hatte die Münchener A. Z. als Nach
folger des Nuntius Caputo den Mſgr. Averſa genannt;
jetzt muß dasſelbe Blatt ſchreiben:

„Was den Mſgr. Averſa betrifft, ſo iſt uns ſchon vor einigen
Tagen aus Rom gemeldet worden, daß er gebeten hat, von ſeiner
Ernennung für München abzuſehen, damit er ſeine
Tätigkeit auf Kuba fortſetzen könne, und der Vatikan hat ſeine
Bitte genehmigt unter dem Vorbehalt, eventuell auf ihn
zurückzugreifen. Das eine aber iſt ſicher, daß Mſgr. Averſa
ſowohl dem Vatikan als der bayeriſchen Regierung genehm iſt.“

Die ſchiefe Ebene.
Zu einer Bemerkung der Frankfurter Zeitung, noch ſei

es Zeit, vor der Enteignungsvorlage zu warnen,
ſchreibt die Germania: „Warne einmal einer einen
Menſchen, der im Fluge eine glatte, ſchiefe Ebene hinunter-
ſauſt!“ Hierzu bemerkt die Tägliche Rundſchau ſehr hübſch:
Einer ſitzt hier allerdings auf der ſchiefen Ebene,
aber die Regierung iſt es nicht!

Einſchreiten gegen polniſche Fanatiker.
Anläßlich des kürzlich auf galiziſchem Boden an der

oberſchleſiſchen Grenze abgehaltenen Sokolfeſtes des ſchleſi-
ſchen Gaues rief, wie die polniſchen Blätter ſchreiben, der
Strommeiſter Karolewicz aus Jaſt (Oberſchleſien): „Es
lebe Polen!“ Hiervon erhielt die vorgeſetzte Behörde des
K. Kenntnis, von der er nunmehr von ſeinem Amte ſus-
pendiert wurde. Außerdem wurde gegen den Tiſchler-
meiſter Pietrzykowski aus Beuthen das Strafverfahren
wegen Majeſtät'sbeleidigung eingeleitet. P. nahm
an dem Sokolfeſte ebenfalls teil.

Unter den Anträgen zum Parteitag der freiſinnigen
Volkspartei

für Roſtock-findet ſich der folgende vom Wahlverein
Doberau:

„Der Parteitag erklärt: Nachdem die Blockpolitik des Reichs
kanzlers den berechtigten Wünſchen des Liberalismus ſo wenig
Rechnung trägt, iſt es wünſchenswert, daß die Fraktion der frei
ſinnigen Volkspartei innerhalb der Fraktionsgemeinſchaft der
Liberalen darauf hinwirkt, daß die Politik des Abwartens (1!)
aufgegeben wird, und daß energiſche Forderungen nach wirk-
lich liberalem Geſetzesvorlagen erhoben werden.“

Voller konnte wohl der Mund nicht genommen werden!
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i ontor- Soeben tritt die alte Magd ein und
meldet:

„Herr Krüger, eine Dame wünſcht Sie in dringender
Angelegenheit zu ſprechen.“

„Wer iſt ſie denn?“
„Das ſagt ſie nicht.“
„Wie ſieht ſie aus
„Sie iſt dicht verſchleiert.“
Wahrſcheinlich handelt es ſich um eine Bettelei, laß

die Perſon eintreten“, befiehlt der Weinhändler.
Nachdem ſich die Tür hinter der verſchleierten Dame

geſchloſſen hat, horcht die Magd am Schlüſſelloch; ſie hört
zuerſt geheimnisvolles Flüſtern, und bald darauf lautes
fröhliches Lachen. Dann wird eine Flaſche entkorkt, die
Gläſer klingen hell zuſammen und die Dame ſpricht:

„Sage, liebſter Robert, ſeh' ich nicht reizend aus?“
Die alte Magd vor der Tür flüſtert mit Entrüſtung:

„Wer hätte das unſerem ſoliden Herrn zugetraut!“
Nach kurzer Zeit rollt ein Wagen vor, aus dem Frau

Melitta haſtig ſteigt und frägt: „Jſt mein Mann zu Hauſe?“
„Jawohl, gnädige Frau, er befindet ſich im Privat

Kontor.“ Leiſe fügt die Magd hinzu: „Der Herr hat Beſuch
von einer tief verſchleierten Dame.“

Frau Krüger entgegnete in gleichgültigem Tone: „Ach,
das wird gewiß meine alte Tante Urſula ſein.“

Die ergraute Dienerin blickt ihrer Herrin ganz ver
dutzt nach und murmelt kopfſchüttelnd, „na, wenn die da
drin eine alte Tante iſt, will ich noch das Seiltanzen lernen.

Nelitta legt raſch den Reiſemantel ab; ſie bebt vor
Eiferſucht, gelobt ſich aber, vollkommene Ruhe zu bewahren.
Beim Betreten des Korridors erkennt ſie auf den erſten Blick,
daß es ein verkleideter Herr iſt, der ſo herausfordernd auf
dem Diwan ſitzt, ignoriert deshalb die „Dame“ gänzlich und

gt zu ihrem Gemahl: „Du wirſt überraſcht ſein, lieber
Robert, daß ich Dir die Stunde meiner Ankunft verſchwiegen

e, aber ich wollte einmal unerwartet im Hauſe nach dem
Rechten ſchauen.“ Der Weinhändler umarmt das heimge-
kehrte Weibchen zärtlich, und ſein triumphierender Blick auf
die verblüffte „Dame“ will ſagen: Kleiner Fink, Du haſt die
Wette verloren.

Nach dieſer innigen Begrüßung ſpricht Melitta, zu der
„Dame gewendet, „es iſt ſehr warm im Kontor, wollen
Sie nicht die dicke, läſtige Perücke ablegen, mein Herr?“

Seeen, häm und wir mit demSchleier und der cke fort. kg du

Halleſches Kunſtleben.
StadttheaterVolksvorſtellung. Als erſte V

iſt für Sonntag, den 15. September, das
Trauerſpiel „Kabale und Liebe“ in Ausſicht genommen. Die
Vorzugsſcheine ſind in der üblichen Weiſe bereits zum Verſand
gekommen und können von Montag, den 9. bis Freitag, den
13. September in den bekannten Kaſſenſtunden gegen Tagesbilletts
und Bezahlung der Billettgebühr umgetauſcht werden. Vor
beſtellungen zu den erſten Vorſtellungen Sonnabend, den 14.,
„Die Rabenſteiner“ von Ernſt v. Wildenbruch und Son den
15. d. Mts. „Der fliegende Holländer“, werden an der Kaſſe ent
gegengenommen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Die Direktion Mauthner, welche es verſtanden hat,
ihre Bühne zu einem Faktor im Halleſchen Kunſtleben zu er-
heben, wird auch in dieſem Jahre wohlgewappnet auf dem Plane
erſcheinen. Schon ein kurzer Blick auf die von der Direktion für
das Neue Theater angekauften Novitäten dürfte ge-
nügen, um dieſem ſtrebſamen und fleißigen Kunſtinſtitute das
lebhafteſte Jntereſſe aller Theaterfreunde zuzuwenden. Natürlich
hat die Direktion in dem Beſtreben, allen Beſuchern gerecht zu
werden, nicht nur Werke von literariſcher Bedeutung angekauft,
wie z. B. Frank Wedekinds Tragödie „Erdgeiſt“,
Hermann Fabers vieraktiges Drama „Maria und Eva'“,
Paul Egers nach dem Stoffe eines alten Luſtſpieles von
Macchiavell bearbeitete Komödie „Mandragola“, Gabriel
Trarieux' tragiſches Schauſpiel „Sieg“, welches Werk an
demſelben Tage in Wien, Nürnberg und Halle ſeine Ur aufführung
erleben ſoll, Alfred Sutros Schauſpiel „John Glayde's
Ehre“, Oscar Wilde's hochintereſſantes Werk „Dorian
Gray“ und viele andere Werke moderner Autoren, ſondern ſie
hat auch reichlich dem Unterhaltungsbedürfniſſe des Theater-
publikums Rechnung getragen durch Erwerbung zahlreicherluſtiger Novitäten wie: Rudorf Lothars und Battiſtinis
dreiaktiges Luſtſpiel „Die große Gemeinde“, welches am
k. k. Hofburgtheater in Wien die denkbar erfolgreichſte Ur-
aufführung erlebt hat, Raoul Auernheimer's reizendes
Luſtſpiel „Symphonie in Blond“, Henry Regnier's
übermütigen Schwank „Das Manöverkind“, Franz von
Schönthan's neueſtes Luſtſpiel „Die brennende
Frage“, welches er gemeinſam mit Fedor v. Zobeltitz be-
arbeitet hat, Mehler u. Bertram's urkomiſchen Schwank
„Der Turmbau zu Babel“, Max Schönau's drei-
aktiges Luſtſpiel Frau Rechtsanwalt“, PaulAlexander's reizende Plauderei „Gin Ehrenmann“,
Heinz Gordon's amüſantes Luſtſpiel „Fräulein Vor-
wärts“, welches ſeine erfolgreiche Feuertaufe im Hamburger
Thalia-Theater erlebte. Des auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben
gekommenen däniſchen Schriftſtellers Guſtav Esmann's drei-
aktiges Luſtſpiel „Vater und Sohn“ deutſch von Rudolf
Presber), das während des ganzen Sommers täglich am Kleinen
Theater Unter den Linden (Berlin) das Repertoire beherrſchte,
wird ebenſo wenig auf dem Spielplan des Neuen Theaters
fehlen wie K. W. Röttiger's Luſtſpiel „Studenten-
liebe“, Richard Skowronnek's Komödie „Das graue
Haus“, William Büller's Einakter „Die Schwieger-
mama“ und Victorien Sardous, von OskarBlumenthal „ins Deutſche übertragene Luſtſpiel „Ver-
wehte Spuren'“, das bereits viele Wiederholungen im Ber-
liner Luſtſpielhauſe zu verzeichnen hat. Henri Bernſtein
iſt mit ſeinem hochintereſſanten „Baccarat“ vertreten,
Anton Mars mit ſeinem ausgelaſſenen Schwank „Ein-
quartierung“; von Karl Schüler wird das Neue
Theater das vieraktige Schauſpiel „Staatsanwalt
Alexander'“, welches in Berlin ſolches Aufſehen und vielfache
Kontroverſen hervorgerufen hat, bringen, ebenſo wie Hornung
und Presbreh's Senſationsſtück „Raffles“, welches im
Berliner Neuen Schauſpielhaus bereits ſeiner hundertſten Wieder-
holung entgegengeht. Heinrich Stobitzer, der bekannte
Luſtſpieldichter, hat ſein neueſtes Luſtſpiel „Reiterattacke“
auch dem Neuen Theater zur Aufführung übergeben. Auch
Dr. Karl Müller-Raſtatt, deſſen „Land der Jugend“ hier
ſo ſehr gefallen hat, übergab Herrn Direktor Mauthner ſeine
jüngſte Schöpfung, das dreiaktige Luſtſpiel „Die Redactrice“,
ein echt deutſches, reizendes Journaliſtenſtück. Mit dieſer
Novitäten-Liſte, die durchaus noch nicht alle erworbenen
Stücke enthält, iſt das Arbeits Programm des Neuen
Theaters noch keineswegs erſchöpft, es harren noch mehr Ge-
nüſſe des theaterfreundlichen Publikums.

Symphonie-Konzerte. Mit Bezugnahme auf das Jnſerat
in heutiger Nummer ſei darauf hingewieſen, daß der Vor
verkauf zu den neugegründeten Simphonie-Konzerten der aus
90 Muſikern beſtehenden Halleſchen Orcheſter- Vereinigung der
Firma Reinhold Koch, Hofmuſikalienhandlung, Alte
Promenade, übertragen worden iſt. Wie bereits früher mit-

„Ei, Sie ſind es, lieber Fink?“ ruft Melitta, zu
welchem Zweck trieben Sie dieſen Mummenſchanz?“

Der Aſſeſſor küßt der Frau des Hauſes demütig die
Hand und bittet: „Ach, verzeihen Sie mir, es handelte ſich
um eine luſtige Wette, und in ſolchem Falle iſt ja jede Kriegs-
liſt erlaubt.“

„Denke Dir, Liebchen,“ ſpricht Robert lachend, „unſer
Freund behauptete, auch Du wäreſt eiferſüchtig, wie ſo viele
Frauen.“

„Sie ſind ja ein gefährlicher Jntrigant,“ ſcherzt
Melitta und zupft den Sünder am Ohrläppchen; eigentlich
verdienten Sie ſtrenge Strafe, aber ich will Gnade für Recht
walten laſſen.“

Trotz dieſer Verzeihung macht der Aſſeſſor, der in der
teilweiſen Verkleidung ſehr komiſch ausſieht, ein be-
kümmertes Geſicht.
„Aber, lieber Freund, weshalb blicken Sie denn noch

ſo betrübt wie ein Lohgerber, dem die Felle fortge-
Wpommen ſind?“ frägt Melitta und lacht ein wenig ſchaden-
roh.

„Weil ich nun das Auſternfrühſtück mit Sekt bezahlen
muß, gnädige Frau.“

„Nein, das müſſen Sie nicht,“ tröſtet die reizende
Spötterin mit mokantem Blick. „Es wird Robert Ver-
gnügen machen, ſeinen ehemaligen Klubgenoſſen in unſerem
Heim zu bewirten; bitte grüßen Sie die ſpröden Hageſtolze
von mir, ich rechne auf unbedingte Zuſage.“

Wenige Tage ſpäter verſammelten ſich die „alten
Buben“ in dem gaſtlichen Hauſe des Weinhändlers. Die
Herren ſind ein wenig verlegen, aber doch angenehm über-
raſcht, als ſie im Salon von den Mitgliedern des Vereins
„Myrte“ W n werden, die faſt ausnahmslos jung und
anmutig ſind.

Bei Tiſch herrſcht „bunte Reihe“. Während des delikaten
Auſternfrühſtück bekämpfen ſich die feindlichen Parteien; aber
es geſchieht nur durch übermütige Scherze und kleine
ſchelmiſche Bosheiten, die gleich ſpitzen Pfeilen umher-
ſchwirren, ohne zu verwunden. Die Damen ſtreiten in ſo
liebenswürdiger Weiſe, daß die Herren unterliegen.
Schon nach Jahresfriſt ſind die Reihen der „alten Buben“
ſtark gelichtet, weil die Mitglieder des Vereins „Myrte“
durch jenen holden Liebreiz echter Weiblichkeit ſiegten, deſſen
rer ſelbſt hartgeſottene Hageſtolze nicht widerſtehen

önnen.
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teilt, ſetzt ſich das neue große Simphonie Orcheſter aus den
itgliedern der Stadttheater- Kapelle und denen des Füſilier-

Regiments Nr. 36 zuſammen. Die Konzerte unterſtehen ab-
wechſelnd der r erſten TheaterKapellmeiſters Herrn
Eduard Mörike und Kgl. Muſikdirektors Herrn Otto Wiegert.
Die Konzertleitung iſt mit einer Anzahl namhafter Komponiſten
in Verbindung getreten und wird in kürzeſter Zeit in der ine
ſein, die Namen derſelben z veröffentlichen. Neben einer Reihe
ſeltener in Halle rter klaſſiſcher Werke iſt für jedes der ſechs
Konzerte eine mo e Tondichtung großen Stils geplant und
Unterhandlungen mit den Verlegern betreffs Aufführungsrechtes
von Werken von Richard Strauß, Guſtav Mahler, Sigmund von
Hausegger, Anton Bruckner und Alexander Glazounow ein-
geleitet. Auch ein Parſival-Abend mit Deklamation durch Herrn
von Poſſart iſt in Ausſicht genommen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 6. September. „Fürſt Bismarck“ 4. Sept. in Vera-
cruz an. „Rhaetia“ 5. Sept. von Cuxhaven ab. „Bosnia“
5. September auf der Elbe an. „Amerika“ 5. Sept. von Cux-
haven ab. „Deutſchland“ 5. Sept. auf der Elbe an. „Cale
donia“ 5. Sept. nach Hamburg ab. „Parthia“ 5. Sept. nach Ham-
burg ab. „Odenwald“ 5. Sept. in Fernanding an. „Schaum-
burg“ 5. Sept. in Cadiz an. „Oceana“ 5. Sept. von Cherbourg
ab. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 5. Sept. nach Hamburg ab.
„Piſa“ 5. Sept. nach Hamburg ab. „König Friedrich Auguſt“
5. Sept. von Southampton ab. „Etruria“ 5. Sept. von Teneriffa
ab. „Hoerde“ 5. Sept. nach Emden ab. „Barcelonia“ 5. Sept.
Lizard paſſ. „Bitſchin“ 5. Sept. nach Hamburg ab. „Habsburg“
5. Sept. von Hongkong ab. „Rhenania“ 5. Sept. in Shanghai an.
„Hohenſtaufen“ 5. Sept. von Suez ab. „Allemannia“ 5. Sept.
von Corua ab. „Hungeria“ 5. Sept. in Havre an. „Belgravia“
5. Sept. in Singapore an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 6. September. Kronprinzeſſin Cecilie“ 4. Sept. von
Cherbourg ab. „Heſſen“ 4. Sept. von Soerabaya weiter. „Tü-
bingen“ 4. Sept. in Rotterdam an. „Breslau“ 5. Sept. von der
Weſer nach See geg. „Thüringen“ 5. Sept. von Antwerpen ab.
„Aachen“ geſtern St. Vincent paſſ. „Prinz Ludwig“ geſtern von
Southampton ab. „Bonn“ vorgeſtern von Santos ab. „Darm-
ſtadt“ vorgeſtern von Buenos Aires ab. Prinzeſſin Jrene“
heute in Neapel an.

Weoermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 6. September. „Lothar Bohlen“ Freitag von Rotter-
dam ab. „Kurt Woermann“ Freitag Dover paſſ. „Jeannette
Woermann“ Donnerstag in Dakar an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. September 1907.

Aufgeboten: Der Beigeordnete Albert Friedrich, Zahna und Eliſe
Schulze, Friedrichſtr. 5. er Kaufmann Walter Brumme, Sophien
ſtraße 25 und Minna Hahn, Alter Markt 5. Der Fleiſcher Rudolf
Weber und Frieda Ecke, Raffinerieſtr. 46.

Geboren: Dem Kaufmann Erich Bartels, Leipzigerſtr. 32, S. Helmut.

Dem Reſtaurateur Kurt Loewe, Bernhardyſtr. 53, S. Fritz. Dem
Hausdiener Otto Renneberg, Liebenauerſtr. 158, S. Karl. Dem Arbeiter
Guſtav Bauermeiſter, Dieskauerſtr. 83, T. Eliſabeth. Dem Seiler Otto
Ehrentraut S. Kurt, Klinik. Dem Bergmann Albert Wielſchienski T.
Elſe, Klinik. Dem Kupferſchmied Max Hanſen, Ludwigſtr. 12, S.
Friedrich.

Geſtorben Der Arbeiter Friedrich Föhre, 48 J., Klinik. Des
Schloſſers Paul Jlgenſtein T. Gertrud, 9 Mon., Mühlgaſſe 6. Des
Keſſelſchmieds Franz Franke T. Minna, 2 Mon., Schützenſtr. 25. Des
Lehrers emer. Karl Rennecke Ehefrau Marie geb. Dencks, 64 J.,
Krukenbergſtr. 10 a.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaiſerl. Bankaſſiſtent Alfred Fahren-
kamp, Halle und Luiſe Siedamgrotzky, Aachen. Der Bahnhofswirt Ernſt
Buchmann und Martha Junker, Lengefeld. Der Poſtaſſiſtent Wilhelm
Ronneburger, Roſenberg und Emilie Herfurth, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. September 1907.
Aufgeboten Der Bergmann Friedrich Liebau, Zſcherben und Minna

Flaſchel, Wettinerſtr. 30.
Eheſchließungen Der praktiſche Arzt Dr. med. Johannes Hynitzſch,

Gleſien und Margarete Pagenkopf, RichardWagnerſtr. 34.
Geboren Dem Arbeiter Paul Heſſe, Gr. Goſenſtr. 10, S. Alfred.

Dem Former Paul Jung, Eichendorffſtr. 5, T. Anna. Dem Reſtaurateur
Lothar Hoffmann, Bernburgerſtr. 24, T. Jduna. Dem Hilfsbremſer
Otto Eſchert, Böckſtr. 3, T. Elſa. Dem Schmied Wilhelm Berger,
Eichendorffſtr. 33, S. Kurt. Dem Bahnarbeiter Karl Heſſelbarth,
Schillerſtr. 28, T. Anna.

Geſtorben Die Witwe Anna Wolter geb. Weſtphal, 51 J., Jäger
platz 8.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt

die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Welch Verlangen nach dem

Mondamin-Flammeri
mit geſchmortem Obſt!

Das alte heimiſche Familien-Gericht, aber mit den
friſchen Früchten des Sommers mundet es köſtlicher
als jemals!

Man verwende alle Arten geſchmorten Obſtes,
eine nach der andern, während des ganzen Sommers,
aber den MilchFlammeri nur mit Mondamin kochen!
Erprobte Rezepte auf den Mondamin Paketen à 60, 30 und 15 Pf.

Hirsch'sche Schneider Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879

Re E f l Prämiiert mit der goldenen Medaille inuer Crſolg Frankreich 1897 und goldenen Medaille
in W 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

1622) Die Direktion.Voulard-Seidie rn a
Zollfrei! Muster an jedermann!

Seidenfabrikt. Henneberg Zürieh.
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Gegr. 1865. Halle a. S. Leipzigerstr. 100, part., u. II. Etage Fernspr. 379.

beehrt sich den Ringang von

Herbst- u. Winter- Neuheiten
ergebenst anzuzeigen.

Kleiderstoffe
für Haus-, Strassen- und Geselleohafts- Zwecke in einfarbigen und. Fantasie Geweben,

Erzeugniese erster FabrikKen, zum Teil für den Platz engagiert, in beKannt grösster Auswahl.

BlIusenstofſfe. Besàätze.Seidenstoffe für 6esellschaſts-Toiletton und Brautkleicler.
Halb fertige Rohon. Kleider-Sammete, einfarbig, ariert und gestreift,

Meine Abteilung für Konfektion pietet in
Jacketts, Paletots, Abendmänteln, Havelocks, Ueherpaletots, Kostümen,
Kleidern, Blusen, Kleiderröcken, Morgenröcken, Matinées und Unterröcken

neben reichhaltigster Auswahl tonangebender Neuheiten Gewähr
für gediegene Stoffe bei sauberster Verarbeitung zu soliden Preisen.

Kinder-Garcierobe für Knaben und Mädchen
bedeutend vergrössert.

Anfertigung nach Mass in eigenen Ateliers. Nach auswärts Muster- u. Auswahl-Sendungen.
S

Vorzüge:
Höchster Lichteffekt.
Ueher 40 Gasersparnis.
Schattenlose Lichtwirkung.
Dekorative Ausstattung.
Miedrige r e

h
Die Konſervierung von Obſt, Gemüſe

und Fleiſch in

Weck“s
Frischhaltungs-

Apparaten
wird am Montag, den 9. und Diens

Fesignet

für [2035

Koche auf WVorrat

Schaufenster, Läden, Bureaux, Wohn-
räume, Salons usW.S tag, d. 10 d. Mts., nachm. von han in denWilh. ſſeohbe öri, (aiserssten, entra manhele

Große Ulrichſtraße, Gr. Ulrichſtraße, W koſtenlos W cler Landwirtschafts-
Magazin für praktiſch vorgeführt und ſind ſich dafür kammer,

Echt bayriſche [1829G. G. Hölzke, 2(waſſerdicht) für Herren, DJ a kuipſg i ſehr Fernruf F eise on gros U.
Franckestrasse 7 (am Königsplatz), H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. S 2863. e Wo 9 en detail.

Schiebekiſten u. Pappkartons,Gas u. Wasser-Installation. größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.
terſchule WittenberRi ch a c L c am. 5 landni tſhaftliche Winter die witte

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-

h

jetzt Bernburgerstr. 15, Ecke Rich.-Wagnerſtr.

Nr. 34 Congo, Sumatra Felix, [0 Stück 50 Pf.

Feinſte 6 Pf. Zigarre Alle Hoohachtung, Sumatra
Teleph. 2925. Brüderstrasse 2. Teleph, 2925. mittags, ihren 37. Kurſus.t e h Der Unterricht wird durch neun Lehrer in zwei Klaſſen erteilt. hochf. Felix, Nr. h Fnat /Hav. WoSpirituosen, Weine, zigarren. Reichhaltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche Bitte genau auf meine Firma zu aehten.

[2 landwirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnh r e er. Den 36. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter vonaitbekannter I)r, Heinrich Langes Fräuter-Ligueur 14— 23 Jahren, zur Aufnahme genügt Dorſſchulbildung. Land

wirte über 20 Jahre können als Hörer eintreten. Zur Unterkunft

Bei Sarzahiung 3 Skonto.

Haupt- Niederlage für Auerlicht bei Haus und Küchengeräte. intereſſierende Damen hierzu eingeladen. Merſeburgerſtr. 17/19.

Digarreu-, Sinne Spezialgeschäft

Empfehle als hochfeine Qualität meine Spezialmarken a

Ar. 87 David Baird, Sumatra Felix Hav, 108t. 80f.

Pommeranzen-Liqueur halb und halb. bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrvlan und Schul P WNiſheſm Rasch, Halle (Saale), en 55,

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. 2018 Vertreter der Gothaer Levens- Versicherungsbank a. Gi.
Eesenzon, 89ngern auf warmem Wage Horgeetont werden. Der Vorſitzende des Kuratoriums. Der Direktor. Voersicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.

Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. v. Spillner. Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Halle a. S- Reinholcdck Grünberg, Leipzigerstrasse 21.
hrosses Lager in Leinen, hettzeug, Tischzeug, Nandtüchern und Gardinen

zu äusserst billigen Preisen. [2092Fertige Braut- und Kinder-Ausstattungen stets auf Lager.
Mit s Beilagen.Fur die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1588. S
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Sonntag

Landeszeitung für
Gedenktage.
8. September.

1474. Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geboren.
1767. Der Dichter A. W. von Schlegel geboren.
1778, Der Dichter Klemens Brentano geboren.
1795. Der Humoriſt Moritz Gottlieb Saphir geboren.
1804. Der Dichter Eduard Mörike geboren.
1831. Der Romandichter Wilhelm Rabe (Jakob Corvinus)

geboren.
1535. Der Nordpolfahrer Karl Wehyprecht geboren.
1854. Gründung des deutſchen Feuerwehrverbandes.
1855. Erſtürmung von Sebaſtopol.
1894. Der Phyſiker H. L. F. von Helmholtz geſtorben.
1901. Der Staatsmann Johannes von Migquel geſtorben.
1905. Verheerendes Erdbeben in Kalabrien.

t

Tagesſpruch: Rate niemand, der dich nicht fragt. und
wenn du es tuſt, ſo ſei es mit wenigen Worten.

George Waſhington.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. September.

Ein Gedenktag von 1870. Am 9. September vollenden ſich
37 Jahre, daß in dem ruhmreichen Feldzuge gegen Frankreich das
4. Jägerbataillon, die Naumburger Jäger, von einem harten
Mißgeſchick betroffen wurden. Es iſt der Tag der Kapitulatio n
der Feſtung Laon. Die Zitadelle von Laon hatte ſich damals
den Deutſchen ergeben und ſollte von ihnen übernommen und beſetzt
werden. Das ganze Bataillon war bereits in die Feſtung eingezogen
und der erſten Kompagnie wurde der Ehrenauftrag, die rein formelle
Gefangennahme der Feſtungsbeſatzung zu vollziehen. Zu dieſem Zweck
begab ſich die betreffende Kompagnie nach der ſogen. Zitadelle. Kaum hatte
ſie daſelbſt Aufſtellung genommen, wurde die Befeſtigung von bübiſcher
Hand in die Luft geſprengt, wobei 85 Jäger und Oberjäger, z. T. Söhne
unſerer engeren Heimat, neben etwa 300 Franzoſen einen jähen Tod
fanden. Eine geradezu furchtbare Aufregung bemächtigte ſich ſeinerzeit
bei Eintreffen dieſer erſchütternden Kunde unſerer Bürgerſchaft und
manche Familie wurde in tiefſte Trauer verſetzt durch den Verluſt eines
bei der Kataſtrophe beteiligten lieben Angehörigen. So fand u. a. auch
der Hauptmann Mann, Chef der zweiten reitenden Batterie des 4. Feld
artillerie Regiments, den Heldentod. r e Denkmäler zieren die
Gräber der Gefallenen auf dem Kirchhofe zu Laon, welche alljährlich
von neuem geſchmückt werden.

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Man ſchreibt uns: Der allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche

Intereſſen hielt dieſer Tage in Neſſes Hotel „Stadt Berlin“ eine
Geſamt-Vorſtandsſitzung ab, welcher Vertreter
ſamtlicher kommunaler Bezirksvereine bei-
wohnten. Jn der Verſammlung wurde mit Rückſicht auf die be
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen erſchöpfender
Bericht erſtattet über die mit dem Halleſchen Bürger-
verein getroffenen Vereinbarungen, welche dahin
gehen, daß zur diesmaligen Stadtverordnetenwahl beide
bürgerliche Parteien gemeinſame Kandidaten
aufſtellen werden und ſelbſtverſtändlich auch gegenſeitig unter-
ſtützen. Die bezüglich der Verteilung der Mandate für die dritte
Abteilung getroffenen und durch die Delegierten beider Vereine
anerkannten Vereinbarungen fanden vollſtändig die Zuſtimmung
der Verſammlung, während man andererſeits betreffs der
zweiten Abteilung der Meinung war, daß vor Abſchluß der not-
wendigen Verhandlungen mit den Vereinigungen, die ſich ſpeziell
mit den Wahlen in der zweiten Abteilung beſchäftigen, ſich noch
gar keine genaue Stellungnahme hierzu ermöglichen laſſe. Man
erwartet daher von der nächſten Zuſammenkunft der beider-
ſeitigen Delegierten, daß ſich dieſe vor allen Dingen erſt mit vor-
genannten Vereinen ins Einvernehmen ſetzen und deren
Stellungnahme anhören werden.

Als zweiter Punkt der Tagesordnung gelangte ein Antrag
des zweiten kommunalen Bezirksvereins, Stellungnahme
zu der beabſichtigten Selbſtverſicherung der
ſtädtiſchen Gebäude, zur Beſprechung. Aus dem
bezüglichen Referat war folgendes zu entnehmen: Schon ſeit
Jahren iſt es ein beſonderer Wunſch vieler Stadtverordneten ge-
weſen, die großen Koſten von ca. 18000 Mk. jährlich für Feuer-
verſicherung ſtädtiſcher und öffentlicher Gebäude zu ſparen, dazu
noch in Hinſicht darauf, daß der weitaus größte Teil dieſer Ge-
bäude, der neueren Bauart entſprechend, faſt nur aus Eiſen und
Stein gebaut und daher nur im geringen Umfange der Gefahr
der Beſchädigung durch Feuer ausgeſetzt ſind. Die einzige Sorge

1. Beilage zu Nr. 421 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
bildete bisher immer das entſprechend ſeiner inneren Ein
richtung hochverſicherte, Stadttheater, jedoch ſind gerade
hier in den letzten Jahren- durch die Erfahrungen, die man durch
die Brände größerer Theater erlangt hat, ſo umfaſſende Vor
ſichtsmaßregeln getroffen, daß auch hier nach größter Möglich-
keit der Gefahr eines plötzlich entſtehenden größeren Feuers vor
gebeugt iſt. So kann durch eine ſinnreiche Konſtruktion von der
Decke des Theaters aus der ganze Jnnenraum mit Waſſer voll
ſtändig berieſelt werden, währenddem wiederum Bühne und Zu
ſchauerraum durch feuerſicheren Vorhang gänzlich getrennt und
voneinander abgeſchloſſen werden können. Auch unſere Feuerwehr,
welche bekanntlich ganz vorzüglich organiſiert iſt und welche durch
ein neues Depot im Süden noch verſtärkt und aktionsfähiger ge-
macht wird, koſtet der Stadt zurzeit, ohne daß dabei die Koſten
des neuen Depots berückſichtigt werden, 133 000 Mk. jährlich und
bei Einrechnung der Unterhaltungskoſten für das neue Depot in
Zukunft mindeſtens 180 000 Mk. Man iſt deshalb doppelt an-
gewieſen, eine Herabminderung der ſtädtiſchen Aus
gaben füwx Verſicherungen herbeizuführen, und ſt
gerade dieſer Wunſch in letzter Zeit mehrfach geäußert worden,
da ferner auch die Ermittelungen ergeben haben, daß im Laufe
der letzten 50 Jahre nur ca. 40 000 Mk. Feuerſchaden der Stadt
vergütet wurden. Man erwägt daher jetzt, um einen Fonds für
die Selbſtverſicherung zu ſchaffen, neben den bisher gezahlten
Verſicherungsſummen von ca. 18 000 Mk. pro Jahr noch jährlich
20 000 Mk. zuzulegen und dieſes Kapital ſoweit anzuſammeln, bis
man einen Höchſtbetrag von ca. 200 000 Mk. für alle Eventuali-
täten zur Verfügung hat, ja, man ging in dieſer Angelegenheit
ſogar noch einen Schritt weiter und ſprach ſich dahin aus, daß es
nicht nur möglich, ſondern auch durchführbar ſei, eine direkte
ſtäd tiſche Feuerverſicherung auch für dasPrivateigentum ins Leben zu rufen, um ſo die vielen
zelder, welche jetzt durch Verſicherung des Privatgrundbeſitzes in

die Hände auswärtiger Verſicherungsgeſellſchaften fließen, dem
Stadtſäckel zuzuführen. Man will in einer demnächſt ein-
zuberufenden großen öffentlichen Verſammlung durch
einen geeigneten Fachmann über dieſen die öffentliche Meinung
ſo ſehr intereſſierenden. Punkt einen Vortrag halten laſſen,
um jeden Bürger Gelegenheit zu geben, ſich ſelbſt von der Zweck-
mäßigkeit und dem Nutzen dieſer Operation ein Bild zu machen.
Natürlich wird dieſes Projekt auch ſeine großen Gegner, ſpeziell
in den Reihen der Vertreter der Feuerverſicherungen haben, doch
iſt ein Vorteil für unſeren Stadtſäckel kaum abzuſtreiten.

Der Reſt des Abends wurde mit Geſchäftsordnungsfragen
ausgefüllt.

Erſter kommunaler Wahlbezirks--Verein. Am Dienstag, den
10. September 1907, abends 81 Uhr findet im „Ratskeller“ eine
Monats- Verſammlung ſtatt. Tagesordnung 1. Jahres
bericht. 2. Rechnungslegung. 3. Vorſtandswahl. 4. Kanalanſchluß
koſten. 5. Stadtverordnetenwahlen.

Der dritte kommunale Bezirksverein hält, wie bereits mit-
geteilt, am kommenden Dienstag abendim „Pfälzer Schießgraben“,
Robert Franzſtraße 16, eine Verſammlung, die erſte nach den Sommer-
ferien, ab. Da die Tagesordnung ſehr wichtige Sachen enthält, ſo iſt
eine intereſſante Unterhaltung zu erwarten.

Kommunaler Verein Halle a. S.-Oſt. Die nächſte Monats
Verſammlung findet am Montag den 9. September 1907, abends
x9 Uhr im Reſtaurant „Schlachtviehhof“, Freiimfelderſtraße 42, ſtatt
mit folgender Tagesordnung 1. Wahl von Kaſſenreviſoren, 2. Be
ſprechung über den projekt. Kinderſpielplatzran der Schule in der Freiim
felderſtraße, 3. Beſprechung über die Verhältniſſe an der Berliner Brücke,
4. Uebelſtände am Bahnübergang in der Delitzſcherſtraße, 5. Beratung
über eine Exkurſion nach dem Provinzial-Obſtgarten, 6. Verſchiedenes.

Zur Bewegung gegen die erhöhten Bierpreiſe in den
hieſigen Ballſälen. Der Ausſchuß der beteiligten Vereine hat in
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, am Dienstag, den 10. d. Mts., im
Saale von „Sergel's Bierhaus“, Mittelſtraße, eine Verſammlung der
Vereine abzuhalten. Die Einladungen ſind verſandt. Es ſteht unter
anderem der Bericht des Ausſchuſſes über ſeine bisherige
Tätigkeit und freie Ausſprache der Vereine über ihr bisheriges
und ferneres Verhalten, ſowie die Beſchlußfaſſung dazu auf der Tages
ordnung. Zum Erſcheinen ſind alle an der Angelegenheit intereſſierten
Vereine durch Vertreter berechtigt.

Die mittleren Eiſenbahnpenſionäre verſammeln ſich am
Donnerstag, den 12. ds. Mts., nachmittags 3 Uhr im Schultheiß-
reſtaurant (Poſtſtraße). Wegen einer ſehr wichtigen Befprechnng iſt
zahlreicher Beſuch erwünſcht.

Der Eiſenbahnerverein Halle a. S. feierte geſtern in der
„Saalſchloßbrauerei“ ſein Sommerfeſt, beſtehend in Konzert,
Feuerwerk und Sommerreigen, begünſtigt vom herrlichſten Wetter.
Der herrliche Garten war bis auf den letzten Platz gefüllt, von allen
Kategorien der Beamten und Arbeitern mit ihren [Familien. Bei dieſer

S. September 1907.

Gelegenheit konnte man ſich ſo recht einen Begriff machen von der
großen Zahl der hieſigen Eiſenbahner, wenn man bedenkt, daß mindeſtens

aller Beamten pp. im Dienſte benötigt waren. Das dargebotene
Schlachtenpotpouri und Schlachtenfeuerwerk wurde
ſehr gut ausgeführt. Zum Schluß vergnügte ſich die Jugend noch am
Tanzen, wozu beide Sääle in Anſpruch genommen wurden.

Sedanfeier. Der ältere Männer- und Jünglingsverein ver
anſtaltetet in ſeinem Vereinslokal Mauerſtraße 7 am Sonntag, den
8. September er., abends 8 Uhr einen Familienabend. Muſikaliſche
Darbietungen ſowie ein Vortrag des Herrn Paſſor Bach: „Evan-
T aus Schleſiens Vergangenheit“ werden den

bend ausfüllen.
BlauKreuz-Verein. Die Mitglieder werden gebeten, an dem

gemeinſamen Kirchgang am Sonntag vormittag 8 Uhr in
der Laurentiuskirche (Neumarktgemeinde) zahlreich teilzunehmen. Nach-
mittags 31 Uhr geſelliges Zuſammenſein im Garten der Stadtmiſſion,Abends 8 ühr Feſtverſammlung in den „Thalia-Sälen“.

Verein Geſundheitspflege e. V. Dienstag, den 10. ds.
Mts., abends 81 Uhr findet in den „Kaiſerſälen“ eine Ver-
ſammlung ſtatt. Neben Vereinsangelegenheiten ſoll noch über
Abhärtung diskutiert werden. Am 24. September findet ein
Vortrag des Herrn Kirſten aus Weißenfels ſtatt über: „Erkältungs-
krankheiten.“ Jeden Sonntag nachmittag finden jetzt wieder
Spaziergänge in die Umgebung von Halle ſtatt am 8. ds. Mts. nach
Tornau, Abmarſch 3 Uhr nachmittags vom Walhalla-Theater.

70. Geburtstag von Profeſſor Schwartze. Herr Geheimer
Medizinalrat Profeſſor Dr. Schwartze, der, wie ſchon gemeldet, heute
ſeinen 70. Geburtstag feiert, begeht dieſen Tag in aller Stille mit
ſeiner Gemahlin fern von Halle. Heute morgen trafen eine große
Zahl von Blumenſpenden ein alle anderen Ehrungen ſind bis auf
die von den akademiſchen Kreiſen für den 9. November geplante große
öffentliche Feier verſchoben worden.

Abiturienteneramen. Am Domgymnaſium in Merſeburg be
ſtanden von den neun Extraneern die beiden Prüflinge der höheren
Lehranſtalt von Dr. H. Krauſe in Halle a. S. Frl. Helene Henze
und Bernhard Frommann, beide aus Halle, das Abiturienten-
examen.

Erziehung der Schulkinder zur Blumenpflege. Jn dieſem
Jahre iſt hier in Halle zum erſten Male der Verſuch gemacht worden,
die Liebe zur Blumenpflege durch Verteilen von jungen Pflanzen an
die Schulkinder zu fördern. Die ſtädtiſchen Behörden hatten 300 Mk.
für dieſen Zweck bewilligt und wurden demgemäß an die erſten und
zweiten Knaben und MädchenKlaſſen der Giebichenſteiner, Cröllwitzer,
Trothaer, Leſſing, Schiller-z, Hermann- und Dreyhauptſtr.-Schulen am
31. Mai ds. Js. 1050 Stück junge Pflanzen verteilt, und zwar 355
Fuchſien, 330 Pelargonien, 135 Colnus, 130 Heliotrop und 100 Begonien.
Am 5. und 6. September mußten die Schulkinder nun ihre Pflanzen
wieder vorweiſen. Das erzielte Reſultat war ein über Erwarten
erfreuliches, ſah man doch dem größten Teile der Pflanzen an, daß ſie
mit Liebe und Sorgfalt gepflegt und behandelt waren. Ein großer
Teil der kleinen Pflänzchen hatte ſich unter der Hand der Kinder zu
ſehr ſchönen, kraftſtrotzenden und blütenbeladenen Blumenſtöcken ver
wandelt. Die hervorragendſten Leiſtungen wurden durch 1. und 2.
Preiſe und lobende Anerkennungen ausgezeichnet. Als Preiſe erhalten
die Kinder wieder ſchöne Pflanzen. Um auch dem Publikum dieſe
erfreulichen Erfolge zu zeigen, ſind die ausgezeichneten Pflanzen in der
Turnhalle der Schule in der Hermannſtraße ausgeſtellt und am
Sonntag, den 8. September in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags zu beſichtigen. Jm Jntereſſe der guten Sache
iſt ein allſeitiger Beſuch zu empfehlen.

Unter Dach und Fach gebracht iſt das auf der ſogen. Jungfern
wieſe am Sophienhafen, errichtete fünfſtöckige Speichergebäude
der land wirtſchaftlichen Einkaufs- Genoſſenſchaft.
Der ſtattliche, praktiſch und dauerhaft hergeſtellte Bau iſt weithin
ſichtbar. Die großen luftigen Räume ſollen zur Aufnahme von Ge-
treide e2c. dienen und werden demnächſt in Benutzung genommen.

Staatlich-Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen.
Am 3. und 4. September fand in Erfurt die Prüfung der
Handarbeitslehrerinnen ſtatt. Sämtliche hier aus-
gebildete Seminariſtinnenbeſtanden das Examen, die erſteren
drei mit Auszeichnung Gertrud Taubert, Frieda Voßſeld, Marie
Wehlack, Marta Schwarz, Jda Richter, Emmy Pröller, Martha Pilarsky,
Charlotte Höndorf, Grete Dieck, Melanie Brenner.

Zentraliſation ſozialdemokratiſcher Vereine. Nachdem das
Beſtreben der Sozialdemokratie bisher ſchon auf die Verſchmelzung von
Konſum und Radfahrervereinen gerichtet war, tut ſie dies jetzt auch
bei den Geſangvereinen. Die Arbeiter Geſangvereine unſerer Stadt
bis auf einen, den Giebichenſteiner, ſind unter einen Hut gebracht
worden. Man ſucht nun einen Dirigenten, der Verſtändnis für die
Anſchauungen der modernen Arbeiterbewegung hat. Die Gaſtwirte, bei
denen die Vereine ſeither tagten und die nun aufgeflogen ſind, können
ſich mit dieſen Zentraliſationsbeſtrebungen natürlich nicht befreunden,
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da ihre Exiſtenz durch den Abzug der Arbeiter nach dem „Volkspark“,
in dem die Uebungen fortab gehalten werden ſollen, ſehr gefährdet iſt.

Motorradler beim Kaiſermanöver. Bekanntlich werden zum
erſten Male für den Nachrichtendienſt bei den diesjährigen Herbſt
manbvern des ſiebenten und zehnten Armeekorps Motorzweiradfahrer
in größerer Anzahl verwendet, um deren Brauchbarkeit im Kriegsfalle
zu erproben. Die Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen war für die
Verwendung freiwilliger Kraftradfahrer an die Deutſche Motorfahrer
Vereinigung herangetreten. Es hatten ſich auch durch den Aufruf über
300 Mitglieder gemeldet, unter denen 20 Herren, meiſtens Jngenieure
der Berufsbranche, der Heeresverwaltung vom D. M.-V. zur Verfügung
geſtellt ſind. Jn unſerer Stadt hat die Wahl den Fahrradhändler
Wilh. Münſter getroffen, der mit ſeinem Wanderer-Motor-
rad ſeinen Mann ſtellen wird. Wir zweifeln nicht daran, daß ſich die
Motorradler ihrer Aufgabe gewachſen zeigen und dem Kraftfahrzeuge
im Heere den Weg noch mehr ebnen, zumal Se. Majeſtät der Kaiſer
beſonderes Jntereſſe für den Verſuch bekundet. Die Kommandobehörden
werden nach Beendigung des Manövers, das diesmal im bergigen Ge
lände ſtattfindet, ihren Bericht veröffentlichen.

„Genoſſe“ Fröhlich vom „Volksblatt“ für Halle wurde vom
Schöffengericht wegen Beleidigung der Kelbraer Polizei zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 6. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2813 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 186.

Weitere Lokalnachrichten befinden ſich in der 2. Beilage, 2. Seite.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
1. Oktober 1907 fälligen Pfandbrief-Kupons bereits vom 16. Sep-
tember er. ab eingelöſt.

Preußiſche Boden-Kredit-Aktienbank. Die am 1, Oktober 1907
fälligen Kupons der Hypothekenbriefe der Preußiſchen BodenKredit-
AktienBank werden, wie aus dem Jnſeratenteile der heutigen Zeitung
erſichtlich, bereits vom 16. d. Mts. ab in gewohnter Weiſe koſtenlos
eingelöſt.

Eiſenpreiſe. Es wird uns geſchrieben Jn einer am 4. Sep
tember in Leipzig ſtattgefundenen Verſammlung der Mitteldeutſch-
Sächſiſchen Gruppe des Vereins Deutſcher Eiſengießereien
wurde die Preisfrage eingehend erörtert und es kamen auch die
in verſchiedenen Tagesblättern erſchienenen Notizen über ein Zurück
gehen der Preiſe für Roheiſen zur Beſprechung. Es wurde feſtgeſtellt,
daß dieſe Berichte nicht richtig ſind. Tatſächlich iſt für das laufende
Jahr Roheiſen nur noch ſehr ſchwer und zu einem erhöhten
Preiſe zu erhalten, während für das Jahr 1908 vom Roheiſen
ſyndikat zurzeit noch keine Abſchlüſſe getätigt werden. Es kann daher
von einer Ermäßigung der Preiſe für Gußwaren für das laufende
Jahr gar keine Rede ſein.

—-y. Mansfelder Bankverein, Aktiengeſellſchaft. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß, wieder 6 Prozent Dividende in Vorſchlag zu
bringen.

y. Vom Berliner Grundſtücks und Hypothekenmarkt ſchreibt
der „V. B. Gr.- u. Hyp.-Makler“: „Die Geldknappheit hielt im
Hypothekenverkehr in der Berichtswoche noch an, nur Privat-
kapital für feinſte Anlagen war etwas reichlicher angeboten. Bei
Prolongationen werden die höheren Zinsſätze ſchlank bewilligt und
namhafte Abſchlußproviſionen gezahlt. Wir notieren für mündel-
ſichere 1. Hypotheken 46—4 76, für 1. Stellen bis 10facher Miete
in kleineren Poſten und bevorzugter Lage 44458 76. Jnſtituts-
kapitalien ſind zu 456—-454 96 erhältlich, für Vororte müſſen
454——5 für Baugelder 6-7 96 bewilligt werden. Abſchluß-
proviſionen ſchwanken zwiſchen 13 Für 2. Hypotheken
werden 5——6 auch darüber bewilligt. Der Terrain- und Bau-
ſtellenmarkt iſt den Geldverhältniſſen entſprechend. Die Nachfrage
nach bebauten Grundſtücken hält an, doch können die Anſprüche der
Käufer an Rente ſelten erfüllt werden.“

—-y. Waggonfabrik P. Herbrand u. Co. in Köln-Ehtenfeld. Die
Dividende wird auf 13—-14 gegen 12 Proz. im Vorjahr geſchätzt.
Die Geſellſchaft war gut beſchäftigt, die Aufträge haben eine er-
freuliche Zunahme erfahren.

Rheiniſch-Weſtfäliſche Boden-Kredit-Bank, Köln. Die am
1. Oktober 1907 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Boden-Kredit-Bank in Köln werden laut Bekannt-
machung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in ge-
wohnter Weiſe ſchon vom 16. September cr. an koſtenlos ein-

elöſt.8 —-y. Siegen-Solinger Gußſtahl-Aktienverein zu Solingen.
Nach dem Bericht des Vorſtandes iſt das Unternehmen im abge
laufenen Geſchäftsjahre in allen Zweigen der Fabrikation voll
beſchäftigt geweſen. Bei rqgerer Nachfrage ſind die Umſätze weiter
geſtiegen, was in Verbindung mit beſſeren Preiſen auch eine
Steigerung des Erträgniſſes zur Folge hatte. Der Verſand ſtellt
ſich auf 8 999 870 (8 639 564) Kilogr. im Werte von 2357 042
(2700 167) Mark. Nach 73784 Mark Abſchreibungen
ergibt ſich ein Reingewinn von 129 576 aus dem die Vertei-
lung einer Dividende von 8 (5) Proz. vorgeſchlagen wird.
Da die gute Geſchäftslage anzuhalten ſcheint, hofft der Vorſtand,
daß auch das neue Geſchäftsjahr zu einem befriedigenden Ergebnis
führen wird.

y. R. W. Dinnendahl, Aktiengeſellſchaft zu Kunſtwerkerhütte
bei Steele. Wie von baſtunterrichteter Seite der „N. Hamb. Ztg.“
mitgeteilt wird, iſt das Unternehmen flott beſchäftigt; neue Auf-
träge können nur mit längeren Lieferungfriſten anga nommen
werden. Beim bevorſtehenden Abſchluß wird vorausſichtlich die
Hälfte der Unterbilanz (78 000 und Ende des Jahres der
Reſt abgeſchrieben ſein.

y. Zechau-Kriebitzſcher Kohlenwerke A.-G.. Die Verwal
tung hat auf Anfrage eines Aktionärs geantwortet, daß in den
erſten acht Monaten des laufenden Gſſchäftsjahres ein Gewinn
erzielt wurde, der doppelt ſo groß wie im gleichen Zeitraum des
Vorjahres iſt, in dem die Dividende wegen des Streiks auf fünf
Prozent herabgegangen war.

y. Kaliwerk Günthershall. Wie nach dem „L. T.“ ver-
lautet, macht ſich gegen die Aufnahme des Werkes in das Syn
dikat unter den Mitgliedern eine lebhafte Agitation bemerkbar,
weil das Syndikat im Hinblick auf die zahlreichen Aufnahme be-
gehrenden Werke nur noch ganz weſentlich herabgeſetzte Quoten
bewilligen könne, wenn es ſelbſt weiter beſtehen wolle.

y. Kaliwerke Friedrichshall, Aktiengeſellſchaft. Die Ver-
waltung teilt mit, daß ſie mit der Lieferung des mit dem Syn-
dikate laut Vorvertrag vereinbarten Quantums (werktäglich
100 D.-Ztr. 80 Proz. KCI und 500 D.-Ztr. Kainit bis 1. Oktober

d. Js.) bereits am 26. Auguſt begonnen hat. Sie erwarte bei
Verlängerung des Proviſoriums am 1. Oktober eine erhöhte
Abnahme von Salzen und Fabrikaten durch das Syndikat,entſprechend den ſtetig voranſchreitenden Aufſchluß- und Vor
richtungsarbeiten.

y. Die Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie, Aktiengeſellſchaft,
in Elbingerode (Harz) teilt dem „B. T.“ mit, daß ſie ihre neu
erbaute Zementfabrik in Betrieb genommen hat. Die Pro-
duktionsfähigkeit dieſer Fabrik iſt auf 300 000 Faß bemeſſen, die
Baukoſten waren mit ca. 1 100 000 vorgeſehen. Die Mittel
für die Neuanlage wurden Mitte 1906 durch Emiſſion von
800 000 neuen Aktien und 600 000 C 4proz. mit 103 Prozent
rückzahlbaren Obligationen bereitgeſtellt.

—-y. Die Norddeutſche Kreditanſtalt, Königsberg i. Pr. hat im
erſten Halbjahr 1907 bei um mehr als 10 5 erhöhten Umſätzen
einen Ueberſchuß erzielt, der den entſprechenden vorjährigen in
gleichem Verhältnis b Wteigt. obwohl das Effektenkonto infolge
des ſtarken Rückgangs der Kurſe ſehr erheblich weniger als im
vorigen Jahre erbrachte.

y. Der Deutſchen Tiefbohr- Akt.Geſ. in Nordhauſen wurde
vom Oberbergamt Halle das Bergwerkseigentum zur Kali-
gewinnung in den Gemarkungen Rüdigershagen, Hüpſtedt,
Deuna, Zaunröden, Lohra, Oberförſterei Friedrichsrode und
Grafſchaft Hohenſtein ſowie im Kreiſe Worbis verliehen.

—-y. Dampfkeſſel- und Gaſometerfabrik, Aktiengeſellſchaft,
vorm. A. Wilke u. Co. in Braunſchweig. Wie der Vorſtand einem
Aktionär mitteilt, iſt das Zurückgehen des Aktienkurſes nicht durch
innere Verhältniſſe begründet; das Werk iſt vielmehr zufrieden-
ſtellend beſchäftigt.

Die Niederlauſitzer Eiſenbahn, die zum Konzern der
Allgemeinen deutſchen Kleinbahngeſellſchaft gehört, vereinnahmte
laut Jahresbericht 1906/07 insgeſammt 463 350 (i. V. 399 670
die Betriebsausgaben erforderten 280 742 C (253 445 daher
Betriebsüberſchuß 182 608 C (146 225 Dem Erneuerungs-
fonds werden 57 771 C (57 118), dem Spezialreſervefonds 4426
(4423 überwieſen. Die 1,8 Millionen Mark Vorzugsaktien er
halten wiederum 312 9 Dividende, ebenſo die garantierten
Stammaktien. Aus dem Reingewinn pro 1906,07 ſelbſt kann auf
die garantierten Stammaktien eine Dividende von 0,7 956 (0,2) ver
teilt werden, die Garantie für die 6 481 000 Stammaktien,
welche ſeitens der Kreiſe Lübben, Luckau und Schweinitz zu leiſten
iſt, muß ſomit pro 1906/07 in Höhe von 2,8 96 (3,3) in Anſpruch
genommen werden. Die 300 000 A. nicht garantierter Stamm-
aktien erhalten lediglich 0,7 96 (0,2) Dividende.

r. Vorwohler-Emmenthaler Eiſenbahngeſellſchaft. Der
Aufſichtsrat ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 5 Proz.
(i. V. 4 Prozent) vor.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Firma Dhriſtoph Keßler Co. in Brotterode mit Zweig

niederlaſſung in Hamburg. Kaufmann Hugo Rother in Schönebeck.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
6. September er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
Kalbitz, Kahn Nr. 1028, Schiffer Weber, und Kahn Nr. 73, Schiffer
Lehmann, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 275,
Schiffer Zemter, und Kahn Nr. 155, Schiffer Höppner, beide mit
Kohlen von Hamburg.

Wochen-Markktberichte.
Neutomiſchel, 6. Septbr. (Hopfenbericht der Hopfenhandlung

H. Wittkowsky, Neutomiſchel.) Die Ernte nimmt hier bei
ziemlich trockener Witterung einen glatten und normalen Verlauf,
mehr ſonniges Wetter wäre natürlich erwünſchter, die Trocknung ginge
dann ſchneller von ſtatten. Wir ſind nun zirka zehn Tage ſchon in
der Pflücke und kann ich auch heute bezüglich des Ausfalles der
Qualität wieder Gutes berichten. Der Handel hat bereits ſeine Tätig
keit aufgenommen, die erſten Proben und Probeballen ſind an Brauereien
und an Großhandlungen Bayerns und nach Saaz gegangen man
erwartet hier infolge der großen Erntemengen und der guten Qualität
viele Einkäufer aus Süddeutſchland und Böhmen, auch Exporteure
haben ſich angemeldet, die vorausſichtlich unſere Mittel und geringeren
Sorten dem Markt entnehmen werden. Prima Ausſtich in trockener
Beſchaffenheit koſten heute 70 im Einkauf Mittelhopfen ſind noch
nicht im Handel.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 8. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75--89,80.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 20,256G, 20,40B. Novbr. Dezember 20,206, 20,25B.
Oktober 20,25G, 20,35B. Jan.-März 20,55G, 20,60B.
Oktober-Dezember 20,25G, 20,30B.] Mai 20,856G, 20,95B.

Tendenz: flau.
Hamburg, 7. Septbr.. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Sept. 20,55. März 20,90.
Oktober 20,45. Mai 21,10.
Dezember 20,50. Auguſt 21,40.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Sept. Preis pro 100 Kilo 11,60 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.

Salpeterpreiſe am 7. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,30 ab Hamburg, 11,50 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,15 ab Magdeburg, Februar-März 1910
10,95 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 7. Sept. Auf regneriſchen Vormittag und höhere

Preiſe Nordamerikas eröffnete der Markt ſcheinbar feſt, ermattete
jedoch ſpäter, weil die Geſchäftsunluſt dem beſcheidenen Angebot
die Oberhand einräumte. Weizen, ausgenommen September,
Roggen und Hafer konnten ſich nicht voll behaupten. Rüböl war
ſehr ſtill. Angebot fehlte nicht; aber es zeigte ſich keine Kaufluſt.

Weizen per Sept. 230,00 Okt. 228,00 Dez. 228,00 C.
Roggen per Sept. 207,00 Okt. 203,00 Dez. 197,00
Hafer per Sept. 177,00 Dez. 170,09
Mais per Sept. 145,00 Dez. 151,50
Rüböl per Sept. 81,50, Oktbr. Dez. 75. 90 A.

Börſe von Berlin vom 7. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe zeigte bei Eröffnung eine ſo geringe Unter
nahmungsluſt, daß 22 erſte Kursnotizen ausfielen. Die bevor-
ſtehenden jüdiſchen Feiertage trugen zur Zurückhaltung bei auch
durch den Ausfall der heutigen Londoner Börſe trat eine Ver
ringerung des Gaſchäfts ein. Der Bamnkaktienmarkt war gegen
geſtern um Bruchteile von 24 und etwas darüber ſchwächer etwas
beſſer gehalten waren Deutſche Bankaktien. Montanworte waren,

ſoweit notiert, ungleichmäßig. Dortmunder um Proz. beſſer.
Von Bergwerksaktien wargn Gelſenkirchener auf Rückkäufe n
0,85 beſſer. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Canadagktien
auf Tagesrealiſationen ſchwächer, ſonſtige Bahnen vernachläſſigt,
nur Meridional- Eiſenbahn höher in Parität mit Mailand.
Heimiſche Fonds lagen unverändert, Japaner und Ruſſen ſtetig.
Paketfahrtaktien lagen nach feſter Eröffnung ſchwächer auf Reali-
ſierungen, desgleichen Lloydaktien. Jm weiteren Verlaufe war
der Verkehr ſehr ſtill. Jrgend eine nennenswerte Kursveränderung
trat auf keinem Marktgebiete ein; nur Phönixaktien waren gegen
Eröffnung um Prozent beſſer, Gelſenkirchener um 1 Prozent.
Tägl. Geld 3 Prozent. Privatdiskont 478 Prozent.

TagesMarktberichte,
New-York, 6. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Septbr.). Baum
wolle- Preis in NewYork 13,50 (13,55), Lieferung Oktober 12,36
(12,36), Lieferung Dezbr. 12,49 (12,50), in New Ocrleans 138
(13 Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Eredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,45 (9,45), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais per
Septbr. 71 Dez. 70 (70), Mai 69 (68 Weizen
roter Winterweizen loco 1047 (102 Weizen per Septbr. 105!/,
(1038 ver Dezbr. 10877 (1071 per Mai 1125 (111),
ver Juli Getreidefracht nach Liverpool 187, (18/,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (69 Rio Nr. 7 perSept. 5,95 (5,85), per Nov. 6,05 (5,95), Mehl, SpringWheat
clears 3,85 (3,75). Zucker 3,42 (3,42). Zinn 36,65-37,00
(36,50--36,75). Kupfer 17,25--17,75 (17,25--17,75).

Chicago, 6. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Septbr.). Weizen
per Septbr. 95/, (e3 Dezbr. 1001 (09). Mais per
Sept. 608, (607/5). Schmalz per Sept. 9,15 (9,10), per Okt. 8,85
(8,772). Speck ſhort, clear 8,75--9,00 (8,75-- 9,00). Pork per
Sept. 15,80 (15,65).

Cetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Wilhelmshaven, 7. September. Der Kaiſer iſt geſtern

abend nach Beendigung des Gefechtsmanövers der Flotte auf
der „Deutſchland“ hier eingetroffen und hat ſich alsbald an
Bord der Jacht „Hohenzollern“ begeben. Die kleinen Kreuzer
und Torpedoboote waren vorher eingelaufen. Alle übrigen
Schiffe der Flotte ſind heute früh vom Manöver zurückgekehrt.
Der ſeit heute früh herrſchende dichte Nebel hat eine Unter-
brechung der Flottenübungen nötig gemacht. Die
„Hohenzollern“ und die „Deutſchland“ lagen bis Mittag beim
Welch 4 vor Anker. Zum Nachmittag ſcheint ſich das

etter aufzuklären.
Berlin, 7. Sept. Unter dem Verdacht der Täterſchaft

des Eiſenbahnattentats bei Strausberg verhaftet
worden iſt in Lichtenberg der ehemalige Bahn-
arbeiter Franz Wiſſing, der bereits zweimal un-
befugt Eiſenbahnzüge angehalten hat. Das erſte Mal wurde
er mit einer Geldſtrafe belegt, das zweite Mal entlaſſen.
Jetzt ſoll er Rachegedanken geäußert haben. Wiſſing, der
den im Signalement angegebenen ſchleppenden Gang hat,
beſtreitet, der Täter zu ſein, gibt aber auf weitere Fragen
keine Antwort. Er ſoll baldmöglichſt dem Schmiedemeiſter
Haube und deſſen Geſellen, die hierher beordert ſind, gegen-
übergeſtellt werden.

Berlin, 7. Septbr. Wie das Polizeipräſidium mitteilt,
wurde heute früh im Vororte Lichtenberg ein Mann
verhaftet, auf den das Signalement des Urhebers
des Strausberger Eiſenbahnanſchlages paßt.
Es ſteht bisher jedoch noch nicht feſt, daß der Verhaftete mit
dem Täter identiſch iſt.

Berlin, 7. Sept. Jn der heutigen Vormittagsziehung
der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen auf
Nr. 16 030 20 000 Mk., auf Nr. 41 474 und 63 610 je
3000 Mk.

Eisleben, 7. September. Ein Berginvalide ſchlug im Zu-
ſtand der Erregung ſeine Frau mit einer Flaſche gegen den Kopf,
ſo daß ſie ſchwer verletzt worden iſt. Er verſuchte ſich dann mit
einem Schuhmachermeſſer die Kehle zu durchſchneiden, was ihm
aber nicht gelang. Er iſt ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht
worden. Geſtern nachmittag wurde das Dienſtmädchen eines in
der Bahnhofſtraße wohnenden Fuhrherrn überfahren „und ſchwer
verletzt.

Dresden, 7. Sept. Der „Dresd. Anz.“ meldet: Geſtern nach-
mittag erſchoß ſich der in der Berlinerſtraße wohnende Buchhalter
Beckmann in dem Augenblick, als er wegen Wechſelfälſchungen
verhaftet werden ſollte.

Chemnitz, 7. Sept. Das „Chemn. Tagebl.“ meldet aus
Zwickau: Auf dem Zwickauer Glücksſchachte wurde der 37 Jahre
alte verheiratete Bergarbeiter Müller aus Planitz von einem
Kohlenhund mit dem Kopfe an die Deckenzimmerung gedrückt und
getötet. Dasſelbe Blatt meldet aus Annaberg: Jn Crotten-
dorf ſtürzte der Gutsbeſitzer Georgi beim Futterholen vom Heu-
boden ab und erlitt einen Schädelbruch, an dem er alsbald ver
ſtarb. Dasſelbe Blatt meldet aus Mylau (Vogtl.): Das fünf-
jährige Söhnchen des Gärtners Herrmann wurde auf der Straße
von einem Wagen überfahren und getötet.

Köln, 7. Sept. Wie die „Köln. VolksZtg.“ aus Huels meldet,
iſt dort ein Soldat des Feldartillerie- Regiments Nr. 59 durch Um
ſtürzen eines Geſchützes getötet worden.

Wien, 7. September. Der Rentiex Eduard Zeifer aus
Paris wurde hier als Mitſchuldiger des Ruſſen Nauimow ver
haftet, der geſtern in Venedig den Mordverſuch auf den Grafen
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wski verübte. Wie ſich jetzt herausſtellt, handelt es ſich
um ein förmliches gegen den Grafen gerichtetes Komplott, das
die Erlangung einer Lebensverſicherung zum Zwecke hatte.

Moskau, 7. September. Hier iſt ein neuer Cholera-
fall vorgekommen.

London, 7. September. Wie der „Standard“ erfährt,
wird das deutſche Kaiſerpaar bei ſeinem für November
in Ausſicht genommenen Beſuche in England auch die
Londoner City beſuchen. Die ſtädtiſchen Körper
ſchaften hätten die Abſicht, die Majeſtäten zu einem großen
Empfange und Frühſtück in der Guildhall einzuladen.

London, 7. Sept. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Caſablanca:: Der bezüglich der Einſchiffung von drei
Kompagnien der Fremdenlegion nach Mazagan erteilte
Gegenbefehl iſt auf die Nachricht zurückzuführen, daß Muley
Hafid ſich der im Zollamte von Mazagan lagernden
1700 000 Patronen bemächtigt hat, die die Franzoſen mit
Beſchlag zu belegen beabſichtigten.

Kopenhagen, 7. Sept. Der König von Griechen-
land iſt heute vormittag 10 Uhr hier eingetroffen. Auf
dem hieſigen Bahnhofe wurde er von der däniſchen
Königsfamilie, der Königin von England,ſowie der Kaiſerin- Witwe von Rußland
empfangen. Sämmtliche Herrſchaften fuhren ſofort nach
Röskilde, um das Grab König Chriſtians aufzuſuchen.

Chicago, 6. Sept. Der Schnellzug ChicagoMinnea-
polis der Rock Jsland- Eiſenbahn erlitt in der Nähe von

Norris (Jowa) einen Unfall. Elf Perſonen ſollen
getötet und ſieben verletzt worden ſein.

Tokio, 7. September. der Petersburger Tele
e Pera Wegen Ratifikation des Vertrages mit
Rußland findet S heute in Gegenwart des Kaiſers eine
Sitzung des eheimen Rates ſtatt.

Aus Marokko.
Paris, 7. Sept. Der Torpedobootszerſtörer

„Caſſini“ hat den Befehl erhalten, von Maſagan nach
Tanger in See zu gehen, um, wie der „Petit Pariſien“ meldet,
den dortigen Vertretern der Mächte von der Abmachung Mit
teilung zu machen, die in Maſagan zwiſchen dem Kommandanten
des Kreuzers „Condé“ und einem von Muley Hafid dort-
hin entſandten Kaid getroffen worden iſt. Muley Hafid hat
ſich ſchriftlich bereit erklärt, die in Maſagan lagernden Waffen
und Munitionsvorräte in Maragkeſch zu behalten und nicht den
gegen Frankreich kämpfenden Stämmen auszuliefern. Unter
dieſen Bedingungen r die franzöſiſchen Behörden die
Aus lieferung der Waffen und der Munition
an den Abgeſandten Muley Hafids. Nach den neueſten
Nachrichten aus Fes, wo der deutſche und der franzöſiſche
Poſtdienſt von marokkaniſchen Jsraeliten ungeſtört weiter ver
ſehen wird, iſt die Reiſe des Sultans Abdul Aſis
und der Würdenträger des Hofes nach Rabat auf über-
morgen feſtgeſetzt. Frauen ſind von dieſer Reiſe, auf der ein
längerer Aufenthalt nicht geplant iſt, ausgeſchloſſen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. September, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel ergcheintin der Früh-Anogabe. ERisenbahn- Akten.
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Paris kort III 81,40B ltalien. Meridionalbahn e e m mſchweir I 81,30B do. Mittelmeerbahn e 2 TDetersburg e a LIuxemb. Prinz Heinrichbahn 126, 706
Wien u 85,00 Westsizillanische Eisenbahn 76,000
Rio de Janeiro auf London 15 Fisendaln- 0bligati

isenbahn- ationen.Geldsorten, S490 Nordhausen-Werpigerode.

Sovereigns i DIIIIIIIIIII 20,435
20 franes-Stücke 16,27 bdntitamde Malen 41 750 Eisenbahn-Prioritäten,.
algische 9. mee 81,05b0Dövische do. Böhm. Nordb, Gold Obl.J 20,46 do. 5ranzöslsche o. 81,35 Pesterr. o 7Meſnati ne r 169, 30 i ne Pr. 62,80d0ltalienis e 0. e 81,55 72 o wang. Vom rowo P. 7Cecterrelchlocho 0. 8515 4 90 Moskau Rjssan Pr. 81,50

ſasslsche do. (216.16 3 70 Tranzkaukaslsche 5. Pr.
Fchwelter do. 8130 4 9 Vladikawkas 1897 Pr.

i 5 90 Anstolier J. Pr. e nDeutsche Anleihen, b 6 e 100,25bB7 2, 40 96 ltalienische Eisenb. Pr.z y m u r 8 9 ine Pſ. 7333 90 do. r l 777 eA. 4,02 90 Süd. ltal. Eis. Obl.4 n e n enden 239,50 orih.-Pac. Pr. Uien. 97,00
nwelsungen. 99,50 e F. Iouis u. S. Frz. Reſ. 1951. 76.600

t 9 Preubische Staats-Anleihe. 93,50

do. do. 82 7010 Schiffahrts-Aktien.3 90 doo do. alt.33 Pad. Staats-Anl. 1904 unt. 12 91250 am. Amerſt. Pareſf. [129,50d0
als An do. 06 100,8066 Norddeutscher Lloyd 113,00b0

Bank-Aktien.
4 br. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 9975
3 do. 1896 1905 80,600 Bergisch-Märt. Elberfeld. [166, 006
358 90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 92,1066 Berliner Handelsgesellschaft 151.70
390 lo. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 8180 do Hypotb.-öank lit. B. 168,250
390 Sächsische Staats-Fente 83,100 Commert.- u. Disk.-Bank I18, 106
32 90 Rheinpr. 28 51300 Darmstädter Bank Markt. I125, 80
372 7 Apeolds 1895 Dessauer l. andes-Bank 108, 00b033 90 Berliner 1882-—98. 93 50 Deutsche Bank 224. 1000
47 kriayt 1893 1901........ do. Vedbersee-Bank 162,50 b
552 90 do. 1893, 3 Hiskonto-Kommandit-Ant. 168, 500
49 Hallesche 1900 1 I. 2 conv. Dresdner Bank h 137,00b0
35 99 e. 1866, 1892 94,600 Essener Kredit 154, 00G
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 150,000 Gothaer Grundkredit-Bank. 150, 90G
352 90 1875 1902 927408 Teipniger Kreditamiaſt 160,256
490 HMerseburg 1901 unc. 10 98,250 Hagdeburger Bankverein 123,300
3 9 München 1903--04 90 70 do. Privathank e e 119 7663 9 n 1897/1900 conv. 93 100 Nitteldeutsche Kredit-Bank 114,25
35 90 Weimar 1888 Hationalbank für Deutschland. [117,25
49 Wormcar Stadt-Anl. 95.25 Oesterr. Kredit-Anstalt ult.

Petersburger Diskonto-Bank.
b fandbriefe. Praubische Boden-Hredit-Bank 145, 10B

e
396 4 4 7 7 S Russische Bank f. ausw. Handel 128.90

tet39 r 7 d i Schlesischer Bankverein 148 256l. Wiener Bankverein 132,60d0
Auslündische Staatspapiere. Brauerei- Aktien

590 Chivesen 1896 gr 100. 25 ze e III III 22 ,756t 1538 pr. e. o.175 a crirei 77 73060 Leipriger Bragerei Riebeck 186,900
v c a 46;50v0 Vereinsbr. Artern 105, 506
70 apaner 89,490 j e jItaliener Rente Industrie Papiere

t Mexikaner gr. 99,30 J Akkumulatoren- Fabrik. [191, 76b0
Oesterreich. Goldrente 98.00b0 Iſſſen-ües. ſ. Aniünfabr. 381,00b

o. ronenrente J Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 187.,30d0
u do. Hllberrente. Ammendorfer Papierfabrik (alte) 231,75
zu v do. Pzpspferrenie do. v 21700Portugſesen unſf. 3. 66.5060 Anglo-Kontinental-Guano e. 10t, 906

Ramänen zmorſ. 1890 90,80 Anhaltische Kohlenwerke. 106, 706
t do. 1898 86.80 Askanis, chem. fabrik

Rozsen 1880 BI 72.,90 Baer 4 Stein Met h h 3360,00d0
do 1902 2 74.90b0 Bergmann Elektr. III 256,796Schweden 1886... 93.25 öFerſ.- Anh. Maschinenfabr. [194, 70B

49 Serben amoert. St. -Anl. 78,50 ßerhiner Elektrizitsts- Werke 168,256
r e nen do. NMasch. Scwuuk. 211,0060Tärteo dmin.-Aal. 87,2566 Bismarckhütte h h 301,25B

Jürkenloze 400 Fr. 139,76660 Bliesenbdach V.-4. e 36,00bG
54 UVogar. bole r. 92.30b0 Bochumer Gutstahl 217.,90b0

do. Kronen e ne ne Braunschw. Kohl. St.-Pr. 246,006Staatsrente 97 m Buderus 114,50b634 o. Enzer. Th. Ab. GMunie à o. n 90.690 Buenos-Afres. 100,50B Chem. Fabrik Budtau 202,75B
Cencordia Bergw. 331, 50

Consolidation Schalkt 423, 60 Rhein -Nassau. 250,25
Cottbaser Masch. 111.256B Rhein. Stahlwerie. 172,25
Cröllwitter Papiertabrik IIIIIIIIIIII 2165,606 Riebeck Mantanw. MIIIIIIIIIIIIIIIIXV 190,25
Deszauer Gas 157. 60G Rombacher Hütte 183.50b0
Deutsch,. Luxemb. V.-A. 149,5000 Rositzer Braunkohlen 205,00B

do. Uebersee. Elektr. Akt. 146. I0bG do. Zuckerfabrik 109.00
do. Gasgiühlſcht. 256,006 Sächs.-Thür. Braunk. IIIIIIIIIIIII 100,00b0
do. Waffen U. un 258,00b0 do. do. Str. 115,006Donnersmarek-Hütte on 291,00b0 Saline Saizungen P o81760

ortmunder Union Lit. c. e e 65,90 Sangerhäuser Mastch. 168,00
Dortmunder Union lit. D. 93 756 Schalker Uruben eereesgeee re T.
Pvaamit-Frutt. [16260 Schein Chem. Fahr. 245.260Ellenburger Kafton 120,00 Fchles. Bergb. in. 421.76kintracht, Berg. 359.806 Fchles, Portl. Zemeni, 172,6500
Elektra Dresden e 74,25 Schuckert, Elektr... 100 5aeccaaceeeeeeeeeeee-Eschweifer Bergw. 211.00 Siemens Glashütten 242.50
Geir“ Eeſen----e e t 15 u Chem. kahrit h 130,00b6W. e tettin-Bredowaer P LIIIIIII 116,25Gelsenkirch. Bergw. IIIIIIIIIIIIIIIII 191,7060 Stett. Vulkan rn nen I 242,75

Georg-Marienbünte 75, 106 Stolberg. i 3.0do. do. St.-Pr.. IIIIIIIIIIII 95.00 e 7
Gezelischatt f. elexir. Untern. 121,60 Fhale, Eisenh. Str. 56 50
Glauxiger Zuckerfabris 2 125, 75 do. V. 1112Greppiner Vertt 161.000 Thüringer Salineo. 52750Hallesche Maschinen 345, 006 Wegelin Hübner, iarch 145
Hannor. Bauges. 5f.- Pr. 77.600 Westeregeiner Alkali. 202,
Hannor. ifasch. St.-Pr. I. u. i 352.0000 ſſesit. draht nd sHarpener Bergbau I136,50 do. Sein 7300S zächs. Maschinenfabr. 114.60b0 Wittener Gubstahl h 217.25

h r re Malere 80,250e N. e urm-Revier re ee es e 7Hemmoor Portland. 167,26 i 2102übernia be e. Zeitzer Maschinenfabr. e e 210.,256
Hildebrand, Mühlen 148, 00
Hörder St.-Pr. e anu u. Stahl e 224.60agnts III 659,50B 00Kahla forzelian. 383 00b0 Urecditautien 199,00Kaliwerte Ascherslehben 144,00b0 Berl. Handelsgesellschaft. 151,25
Kattowitzer Berghau. 202,90b0 Darmstädter Bank. IIIIIIIIIIIIIII 126,00
Kölner unet 431.75 Deufsche Bank 223.80König Wilhelm b 274.80 Diskonto-Kommandit 168,30
Kördidorfer udertabtit 147. 000 Dreadnet Bank zur lKyttnöuserhütie 188, 00 ILabme er ä Co. 4,25 eterr. ten. 30tat

Schluss-Kurse.
Tendenz: ruhig.

l anrehifta. 219250 h r e mLeopoldsgru 196,50 ennsylv. ahnn Laenn rer 3 90 Reichsanleihe e e e9 e 82,60
do. 14006 Bochumer Gubstahl. 206,76L. löwe 4 Co. e h 241 0000 Deutsch-luxemb. V. A. 149,00

Marthinenfabriß Buciau III 000 VDortmunder Union-C. 6,95Menden à Schwerte Pr.-Aiſ. 103,0060 larabütte 218,75
Milowicer kisen 909, 000 Konzolidation e
Mälheim be W. 157.00 Gelsenkirchener Bergwerk ehe 191,25
Neues Bod.- 111,75 Harpener 195,00Niederl. Kohlenw. 14450b0 Brobe Berl. Straßenbahn 165 10Nordstern Steinkohlen e e e 7 Hamburger Paketfahrt BI 129,50
Oberschl. Eisenb.-Bad. 111500 Norddeuischer Lloyd h 112,90

io. E. -inä.-Raro-h.. 100 75 Dynamit-Irust 1652,26
Oberschl. Kokswerke 147,50 d Hohenlohe 133,75
Orenstein 4 Noppel 190 1050 Phönin 178,20
Phönix betgu. A. 178,706

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 19051906 Dividende 1905 19063 90 Söchtizche Ranie 83,306FSöächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1133,906
372 90 do. Stastsanl. 98,506bGrobe Leipziger Stradenbahn 85 9 176,9060
32 90 lepriz. Stadtanleite 91,406 halſesche Strabenbahn 6584 120,256
352 90 do. do. 1904) 91,9566 leipriger Elektr. Straßenbahn 4 4 099,75d0
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl Aenburger Akt. Brauerei 9 9
4 90 Haſſ. Stradendahn Oblig, 98,506Cröllwitzer Papierfabrit 14 14
4 90 Mansf. Gewerk. 0. ä. I. 98,506Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 67,o0B
4 90 do. (lo. 1893 98,766 do. do. Vorrz.. 5 099,00B
4 90 do. do. 1897 98,756BGlauxiger Zuckerfabrik 8 9 1126,000
4 9 (o. do. 1902 97,756hallesche Tucherraffinerie
496 LZeitrer Paratfin Obl. 98,500 (alte und veue) 6 1127,506
39 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr., 096,2566Körbisdorfer Tuckertabrit 759 1147,906
4 95 do. do. 100,106Leipriger Baumwollspinner. 16 [16 265,0064 90 Uypoth.-Bank Leipzig Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 Wage

Pfhr. X. unkdb. bis 1914) 993,306 lLeipriger Kammgarnspionerei 10 12 1169,006
372 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schkeuditi 3

Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine 94,00 G WHansfelder Kure 80.4 120. 10250
4 90 Kommunalbank für Haumburger Braunkohlan 12 14 206,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheins! 99,756 Portland Cementfabrik Halle 5 8 1110,50b0Stöhr 4 Co., Kammgarnsp. 10 14 164.506

Aktien. Thüringer Gas 16 16 2385,596Tittel Krüger, Wollgarnfabrit 3 1115,00B
Außig-Teplitzer Eb. 11 12 241,506 Wernshaus. Kammgarn 6 7 (1113,506
Böbm. Nordbahn 5 52 113,256Teitzer Paraffin 11 11 180.750Buschtiehrader Eb. Lit. A. 12 i I. 270,006Sächs. Emaillierwerke

do. lit. B. 125213 266,006 vorm. Gnöchtel 8 110 1136,50b0
r Deutzchb Kred.-Anst. Leipz. Pianof. Zimmermann

alte und neue 9 (9 1160,756Pinkau u. Co. 153,75d6
Kredit- u. Spardank Leipzig s 6 1053,606 Sondermann u. Stier 1106,256
Leipziger Hypethekenbdan t 7 754 136,256Krietsch Mählen 72,00660
Sächsische Bank 6 8 137,256Pittler Werkzeug-Maschinen 272,006

Teodenz: rubig.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. September, früh 8 Uhr.

n

Vempe Thermeneter g.
in 24 Stunden agSrt ratur ind Wetter zzchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 17 W 1 volkig 22 16 0Torgau 16 81 wolkig 21 14 0Nordhauſen 17 NW 1 bedeckt 20 15 0
Magdeburg 17 SW 1 bedeckt 23 16 2
Gardelegen 17 W 2 bedeckt 21 15 4
Brocken 11 Wo bedeckt 13 10 0Nachts ſchwacher Regeirn, nachmittags und nachts
ſchwacher Regen, nachts Regen, nachts ſtärkerer Regen,

nachts ſchwacher Repen.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Während das nördliche Barometerminimum unter Abnahme
ſeiner Tiefe weiter oſtwärts gezogen iſt, hat ſich der hohe Druck
über dem Kontinent verſtärkt, er zeigt Barometerſtände von über
770 Millimeter. Unter dem Einfluſſe eines flachen Randtiefs
iſt im Dienſtbezirk geſtern vereinzelt, nachts allgemein Regen ge
fallen. Da wir nunmehr unter die Einwirkung des hohen Drucks
kommen dürften, ſo können wir auf aufheiterndes, vorwiegend
trockenes, tags über warmes Wetter rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. September: Warmes, teil

weiſe heiteres Wetter, im Nordweſten und Norden ſtellenweiſe Regen
und Gewitter, im übrigen Gebiet vorwiegend trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 9. September: Abwechſelnd heiter
und wolkig, etwas kühler, im Norden ſtellenweiſe etwas Regen, ſonſt
trocken.

Waſſerſtände am 7. September
Saale: Halle 1,79, Trotha Untp. 1,88, Grochlitz 0,94-

Bernburg Untp. 1,03, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0,62.
Elbe: Leitmeritz 0,08, Außig 0,22, Dresden 1,43, Torgau

9,42, Wittenberg 1,40, Roßlau 0,83, Barby 1,05,
Magdeburg 1,06, Tangermünde 1,48, Wittenberge 1,40,
Hohnſtorf 0,93. Mulde: Düben 0,80.

Als Zusatz zur Milch eine er-
giebige, leicht verdauliche Kinder-
nahrung und zugleich ein bewährter
Zusatz zu Puddings und feinen
Backwaren,

[Nähre mit „Knorr“.]
(1478

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.
ccce]ecf— S S r J Sröa. „2—s—d-— T TT„Z T

Preisnotierungen für Kuxs vom 7. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRank, Halle a. S.

hach- An lach- Ankrage gebot frage gebotAdler- Aktien voll 322 Hanza-Silberberg 2600 2100Adler- Aktien 5090 31 Hattorf-Artien 7090 462 472Adolfsglück, abgest. Ant. 36 3890 Heldburg-Aktien s 56
Alexandershall 7250 7450 Helärungen l und lI, je 1225 13090
Belenrode 5209 5400 ermenn 1400 rBismarckshall-Altien 33 2 3650 Immenrode 1450 150urbach 16500 19802 Johanna hali 2250 2650Catltund 7900 m LudwigshallCentrum. 400 450 Krögershall- Aktien volle 7220 T7100
herdemons 3809 2900 Neſfe ha n. 175Deutsche Kali-Attien 90 091 Heu-Bleicherode- Aktien 652068
Deufschland 2500 2600 Vordhäuser Kali-Aktien 7450 760
kinig keit 4690 4800 Regiser Braunkohlen 1015millenh all 109 13 Rothenberg 1450 1500friedrichshall-Aktien. 7220 75 Sachsen- Weimar 859 900
Glückauf-Sondershauzen 146009 r Salzmünde 1350
greszherzog von Sachzan 4959 82509 Fiegtrief l 1950 2090
äünthershall 3650 3700 Fchſeferkaute 425pumboldt 1400 1450 Wendland u n 325gannov. Kali- Aktien 40

Tendenz: sehr fest.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
ziünsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Zankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzseh, Filenburg.

Hoher Feiertage halber bleiben meine Verkaufsräume und Bureaux

Montag, den 9, und am Dienstag, den 10. Septbr. a. e.

büs nachmittags 5 Uhr

geschlossen.
J.

Halle a. S., Marktplatz 2 und 3. (2053

Geschäftshaus

Lewin

S t



für Damen-

Neuheiten fur Herbst u. Winter
sind im grossen Sortimenten und aparten Farben eingetroffen.

Kleider- und Kostümstoffe, Blusenfianelle, Blusen-
und Kostümröcke, Jupons,

in reicher Auswahl und geschmackvoller Ausführung

Morgenröcke, Matinés

Für Kincier:
Knaben Anzüge, Paletots und Pyjaks, kleine unch
grosse Mädechenkleider,

Wetter Capes usW.,
alles prima Ausführung, beste Qualitäten.

H. C. Weddy-Pönicke,
Kielor Matrosen-Kleider,

[2102

eipzigerstrasse 6.

GUSTAV UHLIG
lunrERE R ke

HatNeueste u. wo
J Konzert-Crammophone

Hymnophone,

j*rammophon Platten
J und Walzen neu eingetroffen.

Lusta Uhlig,
S., untere Leipzigerstrasse,

52 e e

d Hustrierte Preisliste kostenlos,

Beste und billigste
Bezugsquelle

Von

Musiſcwerken,
4 Phonographenu.Grammo-

phonen, sowie Muvik-

Instrumenten jeder Art.

Nur I. Qualität unter
reeller Garantie

Reparaturen

schnell und billigst.

hust. Uhlig
untere Leipzigerstrasse,

Für Halle a. S. und größere Umgebung iſt die

Vertretung
eines billigen Ia Konſumartikels zu vergeben. Vorzügliche Gut
achten vorhanden. Der Verkauf wird durch Reklame unterſtützt.
Branchekenntniſſe unnötig. Nur ſolche ſtrebſame, chriſtl. Herren
wollen ſich melden, die ernſtlich darauf reflektieren und ſofort über
Mk. 200--300 eigenes flüſſiges Kapital verfügen, da ein kleines
Lager für feſte Rechnung unterhalten werden muß. Ausführl. Offerten
unter D. C. 9800 an Rudolf Mosse, Dresden. 2061

Drei möblierte Zimmer,
Oſt oder Südſeite, mit Bad, ruhig gelegen, mit aufmerkſamer,
ſauberer Bedienung, in kleinem ruhigen Haushalt (möglichſt bei ein
oder zwei ält. Damen), für 1. Oktober von Univ.-Prof. geſucht.
Offert. unter M. A. 2173 an Haasenstein Vogler A. G.,
Gr. Ulrichſtraße. 2058

LILIIIIIIIAusstollung
IWoderner

l

Grösstes Lager
am Platze.

Solide Preise
Feine Werke.
AhHerrmann

Uhrmacher,
kr. J. Meyer,

jetzt:
Gr. Steinstr. 83

im Hause der
Firma

Schneider Haase
früher 20 Jahre
Brüderstrasse

am Markt.

Halle a. S.
Penſion finden 2 bis 3

Schüler, auch der oberen Klaſſen,
1. Oktober d. Js., freundlicheAufnahme, üeberwachung der
häusl. Arb., Nachhilfeſt. Vorz.5 e Off. u. B. H. 5311 an

x Rud. osse. Halle. (2063

Von der Reise
zurück.

lna Böteführ,
An der Universität 3, III.
Döchterpensionat

Paſtor Lobeck, Halle a. S., Sophien-
ſtraße 13, II, Nähe d. Stadttheaters.
Es ſind vom Oktober an noch einige
Plätze zu beſetzen. [1529
Liebevolle u. gewiſſenh. Erziehung,
ſowie Fortbildung in allen häuslichen
u. wiſſenſchaftlichen Fächern finden
junge Mädchen wieder in dem
Familien-Pensionat,

Fritzsehe,
Halle a. S., Grünſtr. 5/6. (2040
1-2 Schü iler welche eine der

9 hieſi m
Schulen beſuchen ſollen, finden
liebevolle Aufnahme bei kinderloſ.
Ehepaar zu mäßigem Preiſe. a

Ein Mann, durchaus aufrichtig
und guter Geſinnung, wünſcht anſpiritiſtiſchen Zirkeln teilzunehmen.

Gefl. Off., welche durchaus geheim
werden, erbitte ich unter

a. 996 a. d. Exp. d. Ztg. [2097
D. DDDADTDTDA
Theater Femnecke,
Malerei, Hannover.

Zeugnisabſchriften

R WW Vorg a
W

w Wuntere reär, 9
gegenüber der Ulrichskirche.

Handschuhe

Eigene Fabrik Gegründet 1853

2 F- C. Sievert,
Sooooooooooooo Mitglieck des Rabatt Spar- Vereins. 2090009000000

un h

[2033

Frauenkrankheiten

behandelt nach den Grundſätzen
der ſrarch diätetiſchen Heil
methode, in geeigneten Fällen
Thure Brandmaſſage lang-
jährige Erfahrung, gute Erfolge

Frau Luise Alhbrecht,
Schülerin Dr. Thure Brands,

Naturheilbad, Friedenſtr. 28.
Telephon 2698.

Sprechſt. vorm. 9--10, nachm. 2—3.

Perlaugte Perſonen.

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt. ev.
250 Mk. mon. u. m. H. Jürgensen

Co., Hamburg 22. [1597
Tüchtiger Dekorateur,

der Schaufenſter flott und chik
dekorieren kann, per 1. Oktober
g. eſucht. Offerten mit Bild und

ehaltsanſprüchen erbeten. [1839
Warenhaus Goetz Co.

Saalfeld (Saale).
Suche zum 1. Okt. a. c.

zuverläſſigen

Portiermit guten Zeugniſſen. (2087Offerten unt. D. 7823 an
Haasenstein Vogler A.-G., hier.

Für mittlere Wirtſchaft bei Halle
wird per 1. Oktober ein (2079
tücht. Beamter,

ca. 23 Jahre alt, Landwirtsſohn,welcher bereits als Verwalter tätig
war, geſucht. Nähere Auskunft
erteilt Direktor FalKenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53, II.

Verh. u. led. Jnſpektoren,
Feldverwalter, Hofverwalter,
Rechnungsführer, Volontär-
verwalter und Oekonomie-
lehrlinge, ſowie ſelbſtändige
Mamſells zu unverheirateten
Beſitzern und eine große Anzahl
Landwirtſchafterinnen unter
der Hausfrau finden reiche
pv an Stellungen fürſofort, 1. Oktober u. ſpäter
bei dem [2056Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Geſucht zum 1. Oktober

Rechnungsführer
der die Hofgeſchäfte mit übernimmt

einen

Geiſtſtraße 23, I. 1809 u. Erfahrung in Viehzucht beſitzt.
Lebenslauf,

Gehaltsanſprüche einſenden an

Wagner,Dom. Goldbach, Herzogt. Gotha.

Suche zu ſofort oder 1. Okt d. Js.
einen jüngeren 2hen Schäfer,
der mit Aufzucht und Mäſtung ver
traut iſt. Nur Jnhaber von guten
Zeugniſſen wollen ſich melden.

Treff, [2052Kammeraut Burgau 'bei Jena.

Suche zu ſofort oder 1. Oktober
einen älteren unabhängigen
Mann, der Schweine füttert und
Hofarbeiten beſorgt. e unt.
Z. V. 996 an die Exped. d. Ztg.

Für meine Zuchtſchäferei in
Trotha b. Halle ſ. ich 1. Jan. b. hoh.
Lohn einen durchaus zuverläſſ., erf.

Sehäàäfer
mit beſten Zeugniſſen

M. Boecker, Seeben b. Halle.

Verh. Oberſchweizer für
große u. kleine Ställe plaziert
noch zum 1. Oktober in gute

Stellen 2055Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.
Suche zum 1. Oktober 07

jungen Mann
als Lehrling in meiner ca. 450 Mrg.
großen Wirtſchaft. Penſion nach
Uebereinkunft. M. Reich, Weſt
preußen bei Greußen. [2077

Mamſell-Geſuch.
Suche für m. ſtädt. eingericht.

Landhaushalt Rittergut unweit
Halle a. S.) zum 15. Oktober er.
eine tüchtige, jüng. Mamſ., d. gute
bürgerl. Küche verſteht u. Jntereſſe
f. kl. Federviehz. hat. Außenwirtſch.

Leutebeköſt. nicht. Geh. 360 Mk.
a. Off. m. Zeugnisabſchr. u. BildD. unt. R. 7807 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S. [2085
Tücht. Dienſtmädchen, w. zu Hauſe
ſchlaf. k., od. Aufwart. f. d. g. Tag
ſof. od. 1. 10. geſucht. HecKel,Uhrm., Sielgwe 46/47 II. [1943

Perſonen -Augebote.

Für 28 jährigen ledigen

Beamten
dispoſitionsfähig, ſtreng ſolide und
gewiſſenhaft, der poln. Sprache
mächtig, ſuche per 1. Oktbr. Stell.

Direktor Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 53.

Stellen ſuchen Verh. Ver-
walter, jüngere Verwalter,
Se r 2 J. Praxis,nj.Zeugn., Volont.-Verw.,

Gärtner für mittl. Wirtſch.,
ält. verh. h u. Hofauf
ſeher, Spiritus-Brennmeiſter,
Gärtner, Ja agdaufſeh. Binne-
weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. [2028

Suche zum 1. Okt. Stellung als
zweiter reſp. Verwa lter

alleiniger
unter Chef. Einj.Freiw.-Zeugn.

wei Jahre Praxis in intenſ.
übenwirtſchaft. R. Schmidt.

Rittergut Gr.-Kayna bei
Frankleben. [1993

Unverheirateter Kutſcher ſucht
zum 1. Oktober oder früher

Gefl. Off. anellung. R. Glümm.
Stettin, Galgwieſe 25. (2104

Tüchtiger Verwalter,
20 J., Einj.-Zeugn., zweij. Praxis,
ſucht z. 1. 10. 07 Stellung auf
größerem Rittergute unter Leitung
des Prinzipals. Gefäll. Off. unt.
Z. s. 993 an d. Exp. d. Ztg.

Ein Aufſeher,
der polniſch ſpricht u. Leute beſorgt,
ſucht auf größer. Gut für 1908
Stellung wo er auch Winter
über bleiben kann. Angebote unter
Z. W. 997 an die Exped. d. Ztg.

Dreyhauptſtr. 2, II
dicht w. Vohng,
X 5 St., Kch., Spk., Bad, Gas,J nnenkloſ. reichl. Zubeh., 1. 10,

Mt. 675. Räh. Gr. Steinſtr. 19 p.l.

wünſcht 23jähr. Waiſe, 24 000 Mk.
Vermögen. Herren ehrenwerten
Char. wollen ihre Offerte ſenden
unt. C. M. 65 Weißenfels a. S.
poſtlagernd. Rückporto. [1514

Hausmanunfſtelle von ordentl.
Eheleuten m. 1 Kinde geſucht. Off.
unt. Z. A. 994 an die Exp. d. Ztg.

Eine geb. ältere Dame von
ſtattl. Erſchein., ſymp. heit. Temp.,
tüchtig in Küche und Hausweſen,
führte mehrere Jahre ſelbſtändig den
Haushalt eines älteren Herrn bis
zu deſſen kürzl. Ableben, ſucht, ge
ſtützt auf ſehr gute Empfehlungen,
baldigſt wieder Stellung. (2044

Gef. Offerten unt. Z. 992
an die Exped. d. Ztg.

Geb. Fräulein, 23. J., kath.,
ſucht 1. 10. 07 Stellg. als Stütze.
Jm Kochen, Nähen und Haushalt
gut bewandert. Gute Zeugn. Off. u.
B. U. 5002 an Rud. Mosse, Breslau.
Junges Mädchen, welches die

Landwirtſchaft erlernt hat, ſucht
Stellung als Mamſell. Gefl. Off. u.
Z. u. 995 an die Exped. d. Ztg. erbet.

tü itze mit guten ZeugniſſenStü ſucht Stelle z. 1. Okt.

Off. erb. unter M. K. 33 haupt-
poſtlagernd Halle a. S. [2110

Vermietungen.

Steinweg 2
it Ladenſtube,Laden weder e

Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.

tn tlKteinweg 2 Il, Wbattne
5 St., Sdrant Kch., Mädchenk.,
rer Zubeh., 1. 10., 700 Mk.
Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. I.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Martha MüllerNun Herrn Kaufmann Willy
Eiſenblätter (Oſchersleben). Frl.
Käte Vorbrodt mit Hrn. Kauf-
mann Fritz Weber (Domers-
leben Artern i. Thür.). Frl.
Erika von der Marwitz mit
Hrn. Oberleutn. Kurt v. Vogel
(Beberbeck).Geboren Ein Sohn:
Rudolf Lehmann (SchweinfHrn. Otto Sperling (Gr. Lichte r
felde). Hrn. Leutnant Walther

Frhrn. v. Korff (Kaſſel).
Dr. Erich Sieg (Köln). Hrn.
Pfarrer Dr. Speer (Talheim).

Eine Tochter: Herrn
Dr. med. C. Heintze (Breslau).
Hrn. Poſtverwalter Schätzle
(Schönhauſen, Elbe). Herrn
Legationsſekretär Arthur von
Herder (Berlin).

Geſtorben: Hr. Wilh. Semm(Schkeuditz). Herr Wein
Schneemilch (Halberſtadt). Hr.
Landw. Wilhelm Jſecke (Dees-
dorf). Herr Rittergutspächter
Ewald Schlenzig Zedtlitz). Hr.
Emil Heilmann (Leipzig). Hr
Seilermeiſter Ernſt Hahmann
(Torgau). Hr. Moritz Stäglich
(Torgau). Hr. Heinr. Freyberg
(Bielen). Fr. Hedwig Kleinhen;
geb. Mücke (L. -Reudnitz). Fr.
Ww. Eliſabeth Becker geborene
Schmidt (Harsleben). FrauLouiſe Schulze geb. Bloedau

33 n

(Nordhauſen).

Nachruf.
Am 4, d. M. verstarb infolge eines Unfalles der

Haschinist Frieckrich Föhre.
Derselbe war in unserem Hause seit 17 Jahren ununter-

brochen tätig.
ehrbaren Charakter erwarb er
und verlieren wir
geschiedenen einen unserer

Durch seine ausserordentliche Pflichttreue und
sich unsere vollste Sympathie

in dem im besten Mannesalter Dabin-
zuverlässigsten Angestellten.

Wir werden seiner in Ehren stets gedenken Gott lasse ihm
die Erde leicht sein. Er rubhbe in Frieden!

Halle a. S., den 7. September 1907.

Grand Hotel Berges vorm. Bode
Heinrich Berges senior und Söhne. S
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Sonntag 2. Veilage zu Nr. 421 der Halleſchen Zeitung S. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

ueber x x z n wird Le „Tgl.der Brief eines Backfiſches zur Verfügung geſtellt.wpigen Münſter, Sedantag 10907.
Liebe Mama!

Für das Paket mit dem Kleide vielen Dank! Es kam gerade
zur rechten Zeit, daß es noch geplättet werden konnte, und war
ſehr hübſch. Allerdings iſt es jetzt ganz ſchmutzig, und wenn Jhr
kommt, muß es gleich gewaſchen werden. Das andere weiße habe
ich ziemlich vermißt, denn vier Tage mußte man andauernd weiß
mit ſchwarzweißroten Bändern uſw. rumlaufen. Und ein paar
ſchmutzige Kleider waren dieſe himmliſchen Tage wohl wert. Ach,
es war zu, zu ſchön! Hättet Jhr doch die an ſich ſchon ſchöne Stadt
in ihrem Schmucke geſehen! Vom Bahnhof bis zur Salzſtraße
ein rieſiger Triumphbogen hinter dem andern, durch bunte
Blumen verbunden. Die Bogen weiß geſtrichen mit ſchwarzen
Hrnamenten, mit grünen Kränzen und roten Blumen. Jedes
Haus, auch das ärmſte, hatte Girlanden und Fahnen, vor allen
Fenſtern waren bunte Lämpchen, die zur Jllumination angeſteckt
wurden. Der Domplatz war zauberiſch. Ein Begleiter vom
Kaiſer, der ſchon mehrere Jahre mit ihm reiſt, hat geſagt, er
hätte ſo etwas Schönes in keiner Stadt je geſehen. Und der Kaiſer
will bald mit ſeiner Frau wiederkommen, hat er geſagt, und alle
Prinzen waren entzückt. Und nun ſtellt Euch vor, wie entzückt
wir unſchuldigen Backfiſche dann erſt ſein müſſen! Aber es iſt
ja gar nicht annähernd zu beſchreiben, wie es war, und Jhr
würdet es ja doch nicht verſtehen.

Donnerstag nachmittag wurden der Kaiſer nebſt Kron
prinz, Eitel und Oskar erwartet. Die Kaiſerin konnte wegen
Krankheit nicht kommen. Vormittags ging ich mit Lies und Lhdia
los; wir ſahen uns alles an und kamen in die nötige Stimmung.
Wir konnten fein ſehen, denn die Soldaten, die Spalier ſtanden,
waren bald unſere Freunde und wahrten uns ganz vorn Plätze.
Nach anderthalbſtündigem Warten kamen ſie. Wir zwei
brüllten geradezu unſer „Hurra“. Der Kaiſer und ſeine
Söhne waren ſo freundlich, beſonders der Kronprinz grüßfztte
lachend und nickte allen zu, ſo daß für ihn alle entflammten, be
ſonders aber alle jungen Mädchen.

Und dann kam der Freitag den Tag vergeſſe ich ſicher
nie! Vormittags ſtanden wir Spalier. Alle grüßten freundlich,
als ſie von der Parade kamen; der Kronprinz aber war der aller
entzückendſte und ſchürte die Flammen, die für ihn lohten,
mächtig, als er nun ſogar umkehrte und noch einmal an uns
vorüberfuhr. Wir gingen danach zur Schule, wo wir uns etwas
ausruhten, um gleich wieder loszugehen zur Einweihung eines
Krankenhauſes, das Prinzeſſin Schaumburg einweihte an Stelle
der Kaiſerin. Das war nicht ſehr intereſſant, doch beſchloſſen wir
da, dem Kronprinzen ein Ständchen zu bringen, das Seminar und
die erſte und zweite Klaſſe. Das wurde leider durch einen Lehrer
vereitelt, der uns wütend auseinandertrieb. Doch liefen wir weg,
und ich mit drei anderen Mädchen machten einen Umweg im
Trab, und ich traf gerade an einer Ecke mit dem Kronprinzen
zuſammen und brüllte Hurra und winkte, und er nickte mir ganz
allein zu. Jch war ſelig! Jch rannte hinter ſeinem Auto, das
zum Glück langſam fuhr, her und mit in den Adelshof, wo er
ausſtieg. Während er ſich da mit einigen Damen unterhielt,
ſtand ich ihm direkt gegenüber und ſah ihn immerzu an, etwa
zehn Minuten denkt bloß, wie himmliſch! Und dann, wie die
Damen weg waren, ſtreckte ich ihm meine Hand hin, und er gab
mir ſeine Hand und hat mich angeſehen. Was war ich glücklich!
Ich konnte mich kaum entſchließen, meine Hand zu waſchen, aber
es mußte ja ſein. Als er wegfuhr, bin ich ihm noch nachgerannt;
aber bald war er weg. Erſt um 6 Uhr kam ich zum Mittag nach
Haus.

Sonnabend war leider nicht ſo ereignisreich. Jch hatte mir
Anfang voriger Woche den Fuß verſtaucht, und natürlich war das
Gerenne nicht ganz ohne Folgen an ihm vorübergegangen, und ſo
ließ Lilli mich nicht weg. ur abends, wie ſie alle zum Diner
fuhren, habe ich alle noch mal geſehen und noch unzählige andere
„hohe Tiere“ aus allen möglichen Ländern, mit allen möglichen
Uniformen. Leider wußte ich nicht, daß die Prinzen des Abends
um dreiviertel Zwölf ſchon abfuhren, ſonſt wäre ich ſicher, wie
faſt alle aus dem Seminar und den beiden erſten Klaſſen, an die
Bahn gegangen. Er hat dort noch einigen Kindern Schokolade
und Kuchen geſchenkt, den andern von der Treppe aus noch
immerzu gewinkt und gegrüßt. Doch zu nett!

Am nächſten Morgen ſtanden wir dem Kaiſer Spalier, als
er abfuhr, und er lachte und winkte auch ſehr freundlich und ſchien
zufrieden mit allem Geſehenen und Gehörten. Wie er in der
Bahn fuhr, winkte er mit dem Taſchentuche, und weg war er und
mit ihm die ſchönen Feſttage.

Die Schule ſchmeckte heute ſchlechter als je, es war deutlich
bemerkbar. Trotz Sedan halten wir nicht frei, unerhört!

Es war zu fein! Wäret Jhr doch nur hier geweſen? Jhr
habt ja alle noch nie ſo etwas Schönes geſehen. Von der Jllu-
mination kann ich nicht erzählen. Jhr müßt Euch Münſter denken,
jedes Haus bunt ſtrahlend aber das könnt Jhr Euch ja gar

nicht ſo denken, wie es wirklich war! Durch dieſe Feſttage habe
ich Münſter ſehr viel mehr lieben gelernt.

N. G. C. Wie man ſich in England auf den Beſuch des
deutſchen Kaiſers vorbereitet. Man trifft in England Meldungen
aus London zufolge bereits umfaſſende Anſtalten, um den Beſuch
des deutſchen Kaiſerpaares im Monat November ſo glänzend wie
möglich verlaufen zu laſſen. Es hat den Anſchein, als beabſichtige
König Edward VII. bei dieſar Gelegenheit aller Welt nochmals
deutlich darzutun, daß zwiſchen ihm und ſeinem faiſerlichen
Neffen der letzte Reſt einer vorübergehgnden Verſtimmung ge
tilgt iſt. Kaiſer Wilhelm II. und die Kaiſerin Auguſte Viktoria
werden, wie man weiß, in Windſor wohnen, jenem am Ufer der
Themſe Eton gegenüber gelegenen Schloſſe, deſſen erſter Erbauer
Wilhelm der Eroberer war. Seine jetzige Geſtalt verdankt Schloß
Windſor dem Könige Edward III., und durch den König Georg IV.
erfuhr es im vorigen Jahrhundert eine gründliche Erneuerung.
Trotzdem bewahrt das Schloß einen ziemlich altertümlichen
Charakter, und ſo fällt es nicht immer leicht, es mit don neueſten
techniſchen Errungenſchaften, die dem Komforte dienen, auszu
ſtatten. Noch iſt es nicht lange her, daß das Schloß elgktriſche
Beleuchtung erhielt. Deren Anlagen werden nunmehr im Hin
bick auf die erwartete Anweſenheit des deutſchen Kaiſers und ſeiner

bleiben unsere Geschäftsräume

geschlossen.

Gemahlin derart vermehrt und verbeſſerk, daß nicht weniger als
800 Be leuchtungskörper im ganzen vorhanden ſein
werden. In jedem Winkel des Schloſſes, auch in den Gängen des
Souterrains, in Küchen und Kammern wird eleftriſches Licht
brennen. Sinnreich ſind namentlich die Vorrichtungen, welche es
ermöglichen werden, ein jedes der alten hiſtoriſchen Bilder im
Schloſſe einzeln elektriſch zu beſtrahlen, ſo daß es ſich dem Be
ſchauer in voller Tageshelle zeigt. Da man weiß, welches Jnte
reſſe Wilhelm II. hiſtoriſchen Gemälden entgegenbringt, darf man
dieſe Vorbereitung ſeines Beſuches als eine aufmerkſame, ſeinem
Geſchmack und ſeinen Neigungen dargebrachte Huldigung anſehen.

Prinz Auguſt von Sachſen-Koburg und Gotha, der ſeit einigen
Tagen in Karlsbad weilte, iſt an Blinddarmentzündung
plötzlich ſchwer erkrankt. Die Behandlung hat Stadtarzt Dr. e
übernommen. Eine Operation erſcheint nicht ausgeſchloſſen.
Geſtern traf Prinz Philipp in Karlsbad ein.

Neue Verſuche mit einer Flugmaſchine. Wie aus Paris ge-
meldet wird, wurden am Donnerstag auf dem Manöverfelde von
JſſhlesMoulineaux Aufſtiegverſuche mit der Blériotſchen Flug
maſchine unternommen. Der Apparat, der mit einem fünfzig-
pferdigen Motor von 16 Zylindern ausgeſtattet iſt, erhob ſich zwei-
mal nacheinander vier Meter hoch in die Luft und Lut ehe
etwa 100 Meter zurück, ſchlug aber dann ſo hart auf den Boden
auf, daß eines der Anlaufräder zerbrach. Den Verſuchen wohnten
Santos Dumont und Profeſſor Reißner aus Aachen bei. Letzterer
ließ in Paris eingn Zellengeroplan konſtruieren, den er in der
nächſten Woche gleichfalls in Jſſh erproben will. Gleichzeitig
dürfte Santos Dumont ſeine Flugverſuche wieder aufnehmen.

Für das Wißmann-Denkmal. Der Kaiſer hat für das Wiß-
mann Denkmal in Daresſalam einen Beitrag von 1000
Mark geſpendgt und die Summe der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft übermitteln laſſen.

Eine Erweiterung des Parkes von Sansſouci wird geplant.
Die von der hiſtoriſchen Windmühle ausgehende, durch den Park
führende Fahrſtraße ſoll kaſſiert und der terraſſenartige Aufbau
dann bis zur Orangerie verlängert werden. Es handelt ſich hier
um f h Plan, deſſen Ausführung bereits Kaiſer Friedrich
wünſchte.

Der ſenſativnellen Ausbeutung des Mordprozeſſes Hau, der
infolge der geradezu krankhaften Sympathie eines Teiles der
Preſſe für den Verurteilten die Gemüter in weiten Kreiſen des
Volkes in ungewöhnlicheam Maße erregt, ſucht die badiſche
Regierung jetzt in anerkennenswerter Weiſe entgegenzuwirken.
Wie der „Hann. Kurier“ meldet, hat der badiſche Miniſter des
Jnnern die fernere Vorführung der Hauaffäre in
Theaterſtücken und kinematographiſchen Bil-
dern innerhalb des Großherzogtums verboten. Eine Verfügung
des Juſtizminiſters vom 31. Auguſt unterſagt, wie ſchon früher
gemeldet, den am Prozeß Hau beteiligten bezw. beteiligt ge-
weſenen Beamten und Amtsperſonen des badiſchen Juſtiz-
departements jede fernere öffentliche und publiziſtiſche Stellung-
nahme zum Hauprozeß. Hierzu bemerkt die „Kreuz-Zeitung“:
„Das ſind durchaus lobenswerte Verfügungen, zumal die vom
Miniſter des Jnnern erlaſſene betr. das Verbot der Ausbeutung
des HauProzeſſes in Theatern und durch den Kinematographen.
Zu wünſchen wäre, daß ein ſolches Verbot auch in anderen
Bundesſtaaten Nachahmung fände, um dem „Hau-Fieber“, das
die ſittlichen Begriffe und das Rechtsbewußtſein in weiteren
Kreiſen zu verwirren geeignet iſt, nach Möglichkeit entgegen
zuwirken. Vekanntlich hat für Berlin der Polizeipräſident der
artige Vorführungen auch bereits vor einiger Zeit unterſagt.“

Der Eiſenbahnfrevel bei Strausberg. Jn der Oeffentlichkeit
war auch der Verdacht ausgeſprochen worden, daß der Frevler ſich
unter den Strecken arbeitern der Oſtbahn befinden
und vielleicht aus Rache gehandelt haben könnte. Um auch hier
Klarheit zu ſchaffen, wurden Freitag abend um 7 Uhr alle
Streckenarbeiter von Müncheberg bis Strausberg auf dem Bahn-
hof Rehfelde zuſammengezogen und den Leuten aus Strausberg
und Rehfelde, die den Beſteller des Schraubenſchlüſſels geſehen
haben, gegenübergeſtellt. Der Verdacht erwies ſich als grundlos.
Die Zuſammenkunft diente nun aber zugleich auch dem Zweck,
allen Arbeitern eine genaue Beſchreibung des Verdächtigen
zu geben. Daß dieſer ſich mehrere Tage in der Gegend herum-
getrieben hat, ſteht feſt. Am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und
Freitag voriger Woche war er in der Gaſtwirtſchaft von Quaß in
Rehfelde. Am Freitag, 28. v. Mts., fragte er, wo er wohl einen
Schraubenſchlüſſel für ſein beſchädigtes Automobil bekommen
könnte. Man riet ihm, einen Schloſſer mitzunehmen, der ihm
helfen könne. Davon wollte er aber nichts wiſſen. Er wehrte den
Vorſchlag lebhaft ab und verſicherte, er werde den Wagen ſchon
ſelbſt wieder in Gang bringen, wenn er nur einen Schlüſſel habe.
Endlich wies man ihn an den Schmiedemeiſter Haube in Straus-
berg. Zwei Tage nach Empfang des Schlüſſels ſoll er wieder in
Rehfelde geweſen ſein, diesmal in anderer Kleidung, in einem
dunklen Jackett und Mütze. Daß dieſer Mann die Mitnahme
eines Schloſſers ſo lebhaft ablehnte, zeigt deutlich, daß er gar kein
verunglücktes Automobil hatte.

Vorboten des Winters. Aus allen bayeriſchen und
Nordtiroler Gebirgsgegenden wird andauernder Schnee
fall gemeldet, ſelbſt aus Südtirol. Die Sommerfriſchler
reiſen maſſenweiſe ab. Jn München herrſcht ſeit vier Tagen
anhaltender Regen und Kälte. Von der Schneekoppe wird
unterm 5. September gemeldet: Das Hochgebirge hatte wieder
winterliche Witterung und zwar der Jahreszeit entſprechend dies
mal erwas ſtrenger, denn nicht allein, daß Schwee auf dem
ganzen Gebirge fiel und mehrere Grad Kälte herrſchtan,
ſo bildeten ſich auch bei dem feuchten Nebel größere Glatteis-
und Rauhraifmaſſen. Es wehte dabei auch ein ſtür-
miſcher Nordwind. Jnfolge des reichlichen Rauhreif
anſatzes zerriſſen die Telegraphendrähte, ſo daß heute nur über
Oeſterreich depeſchiert werden konnte. Bereits in den ſpäteren
Vormittagsſtunden trat wieder heiteres Wetter ein und die Fern
ſicht war ausgezeichnet. Das Barometer ſtieg bis ſechs Millimeter
über normal, auch trat Erwärmung ein.

Der Großherzog im Küchenwagen! Von der letzten Fahrt
des Großherzogs von Oldenburg nach ſeinem Luſtſchloſſe Raſtede
erzählt man folgendes luſtige Vorkommnis. Der Kraftwagen des
Großherzogs ſtieß unterwegs mit einem Steinwagen zuſammen
und konnte dann nicht weiter. Der Großherzog ſtieg deshalb in

Montag, en 9. September u. Dienstag, clon 10. September bis 5 Uhr Nachmittag

A. Huth 2 Co.
Gr. Steinstraße 86-87.

den nachfolgenden Küchqnkraftwagen. Als man nun in Raſtede
nur dieſen ankommen ſah, fragte einer von der Dienerſchaft vor
witzig den Fahrer: „Wo heft Ji denn Auguſt laten?“ und
erhielt vom Großherzog, der mittlerweile aus dem Küchenwagen
geklattert war, ſelber die Antwort: „Hier is he, ſünd Ji üm em
verlegen?“

Seine Frau und ſich ſelbſt erſchoſſen hat in Tilſting in
Niederbahern der 58jährige Maurermeiſter Zettel. Die Frau
geriet mit ihrem trunkſüchtigem Mann in Streit, in deſſen Verlauf
ſie vor ihm fliehen mußte. Zettel ſchwang ſich aber auf ſein Rad,
holte die Fliehende ein und ſchoß ſie mit einem Revolver nieder.
Darauf radelte er wieder heim und verübte auf dem Dachboden
Selbſtmord.

Die Tätigkeit der ſchwarzen Banden in Rußland. Aus
Odeſſa ſchildert man den „Berl. N. N.“ einen Mord, der zeigt,
mit welcher Ungeniertheit die ſchwarzen Banden operieren und
wie die Polizei ihnen volle Freiheit läßt, ſie ſogar augenſcheinlich
bei ihrem wüſten Tun und Treiben noch unterſtützt: Unſer Ge-
währsmann begab ſich vor wenigen Tagen gegen 8 Uhr abends
nach Hauſe, als er einige Schritte vor ſich eine Gruppe von 8 oder
10 Individuen bemerkte, die ſich ruhig zu unterhalten ſchienen.
Wenige Schritte vor ihnen ging ein gut gekleideter, fein aus-
ſehender junger Mann. Plötzlich näherte ſich einer der Männer
jener Gruppe dem Herrn und feuerte, ohne ein Wort zu ſagen,
vier Revolverſchüſſe auf den Unglücklichen ab. Dann entfernte er
ſich ruhig mit ſeinen Genoſſen, als ob nichts vorgefallen wäre. Auf
das Geräuſch der Schüſſe eilten ſofort drei Poliziſten herbei, die
das tödlich verwundete Opfer in das Krankenhaus brachten, ohne
auch nur den geringſten Verſuch zu machen, den Mörder feſtzu-
nehmen, obgleich ihnen derſelbe von den Paſſanten deutlich be-

eichnet wurde. Der Ermordete war Angeſtellter einer OdeſſaerFirwe, Derartige Mordtaten ſind in Odeſſa an der Tagesordnung,

ohne daß die Behörde auch nur den geringſten Verſuch macht, die
Tätigkeit der Banden einzuſchränken.

N. G. C. Erinnerungen an einen Liebesroman Napolevons III.
Ganz trocken, ohne weiteren Zuſatz, melden die franzöſiſchen
Blätter, daß Ende Auguſt der ehemalige Botſchafts-Attachee Graf
von Béchevet im Alter von 65 Jahren in Chesnay bei Verſailles
geſtorben ſei. Sie wiſſen nicht oder ſie verſchweigen, daß dieſer
Graf von Beéchevet in ſeiner Jugend einen anderen Namen trug
und daß er den, unter dem er jetzt geſtorben iſt, vom Kaiſer
Napoleon III. unter einigermaßen romantiſchen Umſtänden er-
hielt. Der Graf von Béchevet war nämlich ein Sohn jener be-
rühmten Freundin des Kaiſers Napoleon III. Miß Howard, die
ihn von London nach Paris begleitete, als der Stern ſeines
Glückes zu ſteigen begann, und die ihn durch ihre reichen Mittel
erſt in die Lage ſetzte, ſeine Rolle als Präſident wirkſam zu
ſpielen. Damals ſprach ein Pariſer Klubmann das viel zitierte
Wort: „Wie kann man nur ſagen, der Prinz Louis Napoleon
ſei ein Dummkopf! Hat er nicht das ſchönſte Weib und das
ſchönſte Pferd von London mitgebracht?“ Als Napoleon auf das
Drängen ſeiner Freunde am Vorabende der Wiederaufrichtung
des Kaiſertums den Entſchluß faßte, eine Heirat zu ſchließen, um
ſeinen Stamm fortzuſetzen, mußte er ſich der Miß Howard ent-
ledigen, umſomehr, als ſie begonnen hatte, die Allüren einer
Pompadour anzunehmen und ihm ernſthafte Unbequemlichkeiten
zu bereiten. Sie kompromittierte ihn abſichtlich an der Oeffent-
lichkeit und erſtrebte den Platz, wenn nicht einer legitimen Ge-
mahlin, ſo doch einer anerkannten ſozuſagen offiziellen Favoritin.
Aus den bei der Erſtürmung der Tuilerien 1870 aufgefundenen
geheimen Papieren des Kaiſers weiß man, daß er ſeine Schuld
in wahrhaft kaiſerlicher Weiſe an ſie abzahlte, und daß die Sum-
men, die ihr zufloſſen, außerordentlich beträchtliche waren. Als
er ſich von ihr trennte, verlieh Napoleon III. Miß Howard den
Titel einer „Gräfin von Beauregard nach einem in der Nähe von
Verſailles gelegenen Landgute, das ihr gehörte und das ſie bis
zu ihrem Tode bewohnt hat. Aber es gab verſchiedene alte
Familien des Namens de Beauregard in Frankreich, die ſich ver
letzt fühlten und lebhaften Proteſt erhoben, bis der Kaiſer nach-
gab und aus der Gräfin von Beauregard eine „Gräfin von
Béchevet“ machte, woher dieſer Name hergenommen wurde,
vermögen wir nicht zu verraten. Miß Howard hatte einen Sohn.
Vielleicht hat die Tatſache, daß die Grafenwürde und der Name
Béchevet auf ihn übertragen wurden, es verurſacht, daß man ihn
vielfach für einen Sohn des Kaiſers hielt. Dem widerſprechen
indeſſen die, wenn der Ausdruck hier erlaubt iſt, geſchichtlichen
Daten. Denn es ſteht feſt, daß Napoleon Miß Howard erſt 1846
kennen lernte, und daß der ſpätere Graf von Böéchevet, damals
bereits vier Jahre alt, 1842 geboren war. Miß Howard überlebte
ihren Sturz um dreizehn Jahre; ſie ſtarb am 19. Auguſt 1865.
Jhr Sohn führte während des letzten Abſchnittes des zweiten
Kaiſerreiches die koſtſpielige Exiſtenz eines vornehmen und ele-
ganten jungen Lebemannes. Dann hörte man nicht mehr viel
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von ihm und erſt ſein Tod ruft jetzt, nach langer Zeit, die Er
innerung an ihn und ſeinen Urſprung wach.

Wenn einer „nicht deutſch verſteht!“ Jn den Laden eines
Elbingex Barbiers trat ein Pole. Als er von dem Gehilfen ein-
geſeift war, legte er ein Zehnpfennigſtück auf den Tiſch des
Hauſes. Wahrſcheinlich nahm er an, daß das Barbieren bei
Vorausbezahlung billiger ſei. Der Gehilfe war damit nicht zu-
frieden und verſuchte dem Polen klar zu machen, daß noch fünf
Pfennig fehlten. Der Pole wollte das nicht verſtehen. Auf einen
Wink des Meiſters ſteckte der Gehilfe das 10 Pfennigſtück ein und
begann zu raſieren. Als das halbe Geſicht von den Bartſtoppeln
befreit war, ſtellte er die Arbeit ein und nahm dem Polen die
Serviette ab. Nun verſtand der Halbraſierte, zahlte die fehlen-
d r Pfennig, und das Verſchönerungswerk an ihm wurde

eendet.
Schwabenſtreich. Jm bayeriſchen Schwaben wurde jüngſt

ein Erhängter gefunden. Die zuſtändigen Gemeinden verweiger-
ten den Beerdigungsplatz, worauf man die Leiche bis auf weiteres
hängen ließ. Heiterer klingt das Stücklein von einem ſchwäbiſchen
Reiſenden, der auf der Eiſenbahn bei Bayreuth mit dem Kopf
durchs geſchloſſene Fenſter fuhr, ohne ſonderlich wehe zu tun, die
Scheibe bezahlte und dann erklärte: „Sakra, ſo ſauber han i d'
Scheiba uf de Eiſenbahna no nia g'ſeha, un ſo han i gmoint, 's
Fenſchta wär offa!“

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. September.

Jm Großen Preis von Halle ſoll es am morgenden Sonn-
tage eine ſeltene Fülle hochintereſſanter ſportlicher Darbietungen
geben. Neben den großen Dauerrennen, die über Geſamt-
ſtrecken von 80 und 30 Kilometer führen, iſt diesmal auch be-
ſonderer Wert auf eine reichhaltige Beſetzung der Flieger-
rennen gelegt. Es iſt dadurch ein Feld zuſtande gekommen, das
als ein geradezu glänzendes zu bezeichnen iſt. Was gegenwärtig
in Deutſchland an „Klaſſe“ vorhanden iſt, vereinigt ſich in der mit
30 Namen beſetzten Startliſte mit gewichtigen ausländiſchen
Kräften. Hervorzuheben ſind dabei der Weltmeiſter und mehr-
malige Gewinner der Europameiſterſchaft Willy Arend, der er-
folgreichſte unter den gegenwärtigen deutſchen Fliegern: Fritz
Theile-Berlin, der baheriſche Meiſterfahrer Fritz Kurz-
meier-München, der Jnhaber der Meiſterſchaft von Oeſterreich
Rudi Nowack-Wien, der Berliner Willy Techmer, der
Amerikaneger Jack Spain-New-Orleans, die drei beſten Leip-
ziger Otto Fuchs, Rich. Zſchernig und Paul Ullmann,
der Magdeburger Bruns, der Hanoveraner Bierſtedt und
viele andere. Die Meldungen waren diesmal ſo zahlreich ein-
gelaufen, daß über 50 Bewerbungen zurückgewieſen werden
mußten, um einer Ueberlaſtung des Programms vorzubeugen;
aus der großen Maſſe aber iſt die Direktion beſtrebt geweſen, die
beſten Leute auszuwählen. Die ſechs Dauerfahrer haben in den
letzten Tagen eifrigem Training obgelegen, und nach den dabei
erzielten Leiſtungen werden ſie einander die allerſchärfſten Kämpfe
liefern. Die Rennen, die ſicher vor einem Maſſenbeſuch ſtattfinden
werden, beginnen diesmal, worauf beſonders aufmerkſam gemacht
werden ſoll, bereits um 316 Uhr.

Lisbeth Stoll, die allen Opernfreunden durch ihre langjährige
und erfolgreiche Wirkſamkeit am Halleſchen Stadttheater in beſter Er
innerung ſtehende hochdramatiſche Sängerin, hat ſich, wie uns mitgeteilt
wird, in Halle als Geſangslehrerin niedergelaſſen. Bei der
allgemein anerkannten techniſchen Vollendung und der künſtleriſchen
Zuverläſſigkeit der gefeierten Primadonna, die auch als Liederſängerin
im Konzertſaal auf eine große Reihe von Triumphen zurückblicken kann,
wird es ihr an Zuſpruch nicht fehlen.

Bruno Henydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,
I. Halleſches Konſervatorium (ſtaatl. genehmigte Anſtalt), Poſtſtraße 21.
Auf den Opernabend in Koſtümen, der zum Beſten der
Schüler Unterſtützungskaſſe am 11. September, abends 8 Uhr im großen
Saale der „Kaiſerſäle“ ſtattfindet, ſei nochmals empfehlend hingewieſen.
Programm und Mitwirkende ſiehe Jnſerat. Vorverkauf der Billetts in der
Hofmuſikalienhandlung Hothan und im Sekretariat des Konſervatoriums.

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet morgen nachmittag
4 Uhr die erſte Familien- Vorſtellung bei kleinen Preiſen.
Jn dieſer gelangt gleichfalls das vollſtändige glänzende Eröffnungs-
programm zur Aufführung. Wie im Vorjahre, ſo hat auch in dieſer
Saiſon jeder Erwachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen. Abends
8 Uhr findet wie üblich Elite-Vorſtellung ſtatt.

Die! Direktion des Apollotheaters teilt uns mit, daß das
diesmalige glänzende Saiſon-Eröffnungs- Programm große Anerkennung
beim Publikum findet. Vor allem iſt es Anna Müller-Lincke vom
Metropol-Theater zu Berlin, die durch ihre reizende Vortragsweiſe das
Publikum für ſich gefangen nimmt. Walter Bährmann iſt ein Humoriſt,
wie er lange nicht in Halle war. Weitere Glanznummern ſind Paxtons
lebende Koloſſalgemälde, die von ſechs Damen und zwei Herren in dem
Rahmen prächtig gemalter Dekorationen künſtleriſch geſtellt werden, die aus
gezeichneten Akrobaten 4 Kaytons, Thierry mit ſeinen dreſſierten Angora-
Ziegenböckenund Affen und nicht zu vergeſſen der urkomiſcheJongleur
Akt von Mr. KumarekDuwenek, der allabendlich wahre Lachſalven hervor
ruſt. Sonntag nachmittag 4 Uhr findet das übliche Garten konzert
bei freiem Eintritt ſtatt. Jn dem Programm hierzu ſind für dieſes Mal
die melodiöſen Kompoſitionen von Strauß, Millöcker und Lincke beſonders
bevorzugt.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, früh 6 und nachmittags
3L Uhr gibt die Kapelle unſerer 36er unter perſönlicher Leitung des
Kgl. Muſikdir. Herrn O. Wiegert zwei große Konzerte,

Solbad Wittekind. Jn Anbetracht der lebhaften Be-
nutzung der Sol-, Moor, Kohlenſäure- und mediziniſchen Bäder
aller Art ſoll auch in dieſem unwirtlichen Jahre der heizbare
Flügel des Badehauſehs noch längere Zeit in Betrieb
gehalten werden. Es iſt ja erklärlich, daß gerade in dieſem regen-
reichen Sommer mancher Hallenſer ſich geſcheut hat, ſeins ge-
wohnte Badekur außerhab des Weichbildes ſeiner Vaterſtadt zu
unternehmen und um das heimatliche Bad Wittekind, deſſen Sole
wahrſcheinlich infolge ſeiner überraſchend hohen Radiogktivität
eine anerkannt gute Heilwirkung beſitzt, erſt ordentlich ſchätzen
zu lernen. Jm allgemeinen gilt ja das alte Wort auch hier „Der
Prophet gilt nichts in ſeinqm Vaterlande“. Jmmerhin hat die
Autorität eines Volkmann und eines Weber die Anſichten über
dieſe wertvolle Quelle in unſerer Stadt vorteilhaft beeinflußt,
ſodaß man über eine geringſchätzige Beurteilung unſeres hei-
miſchen Bades nicht klagen kann. Möge es noch an vielen ſeine
Heilkraft immer aufs neue bewähren.

Zoologiſcher Garten. Jn der Landſchaft beginnt ſchon die
Herbſt ſt immung Raum zu gewinnen, nachdem der Sommer
höchſt unſommerlich vorübergezogen iſt. Wenn auch das Laub in
ſeltener Friſche an den Bäumen und Sträuchern prangt, ſo wirbelt

der Wind doch ſchon jetzt manches Blatt von ſeinem luftigen
Sitze herunter. Mit der Herbſtſtimung verbinden wir Deutſche
unwillkürlich das Schreien und Kämpfen der Hirſche,
und nach dieſer Richtung hin iſt die Herbſtſtimmung auf unſerem
ſchönen Reilsberge ſchon vollauf da, denn der Rothirſch ſchreit
ſchon gewaltig und kämpft auch, allerdings nicht gegon einen
Rivalen, ſondern nur gegen einen eingebildeten Gegner, gegen
die Bäume, die ihm zum Fegen des Geweihes gegönnt ſind oder
gegen die Barrieren, die ihn vom Gitter fernhalten ſollen. Jn
dieſem Jahre hat unſer kapitaler Hirſch, ein Vertreter der großen
pommeriſchen Raſſe von der Jnſel Rügen, leider bei den un
nützen Kämpfen die Krone der einen Geweihſtange abgebrochen.
Solche Knochenbrüche ſind natürlich ganz unſchädlich, da es ſich
ja beim fertigen Geweih um einen völlig abgeſtorbenen Knochen-
auswuchs handelt. Anders beim Hornvieh, das ſich auch nicht
ſelten die Hörner abbricht. Hier gibt es eine Blutung, weil ein
wachſender Teil des lebenden Körpers verletzt wird. Solche ab
gebrochene Hörner ſehen wir an unſerm zweiten eingehegten
Gemsbock und an dem jungen, erſt kürzlich erſtandenen Tahr-
weibchen. Auch hier bringt der Verluſt der Hörner keinen weiteren
Schaden, wenn die Wunde erſt mal geſchloſſen iſt.

Ein gefährlicher Meſſerheld iſt der erſt 18jährige Arbeiter
Georg Stumpf aus Merſeburg. Er machte in der geſtrigen Straf-
kammerverhandlung den Eindruck eines Rowdys. Wegen Diebſtahls iſt
er ſchon zweimal vorbeſtraft. Am 25. Juli geriet er mit zwei Arbeitern
in Streit, griff zum Meſſer und ſtach wie ein Wütender drauf los.
Am 28. Juli hatte er ſchon wieder einen ähnlichen Zuſammenſtoß mit
drei Knechten. Den einen ſtach er in die Wange und verſetzte ihm, als
er zu Boden fiel, noch zwei Stiche in Genick und Schulter. Der Vor
ſitzende rügte dieſes rohe Verhalten als geradezu unglaublich. Die
Strafkammer hielt trotz der Jugend des Angeklagt en eine empfindlicheStrafe in Höhe von einem ar drei Monaten Gefäng-
nis für angezeigt.

Ein Unbverbeſſerlicher. Ueber Roheitsvergehen des 20jährigen
„Arbeiters“ Wilhelm Treizel hier, der ſich demnächſt vor dem
hieſigen Schwurgerichte wegen Straßenraubes zu verantworten
haben wird, haben wir leider ſchon öfter zu berichten gehabt. Ein
Polizeibeamter bezeichnete ihn kürzlich als „ſchlimmen Lattcher“. Am
Abend des 2. Auguſt beging Treizel wieder einen Wirtshaus-
exzeß. Er beſuchte in angetrunkenem Zuſtande eine Damenkneipe
und gefiel ſich hier in ſehr anzüglichen Redensarten. Als ihn die
Wirtin hinauswies, beleidigte er ſie durch die gemeinſten Schimpfereien.
Er mußte ſchließlich durch Gäſte gewaltſam hinausbefördert werden.
Aus Rache ſhlug er draußen in ſinnloſer Wut vier Fenſterſcheiben in
Scherben. Zur Strafe erhielt er geſtern vom Schöffengericht wiederum
wie erſt vor zwei Tagen für einen ähnlichen Roheitsdelikt zwei Monate
Gefängnis. Der verrohte Burſche, der ſich in den beiden letzten Ver
handlungen ſehr frech benahm und wiederholt lachte, ſcheint es auſ
ſeiner ſchiefen Bahn noch recht weit bringen zu wollen.

Kolliſion. Heute morgen gegen /27 Uhr fuhr ein Motor-
wagen der Stadtbahn einem Kohlenfuhrwerk an der Thüringerſtraße
vor der Halleſchen Maſchinenfabrik in die Hinterräder. Der Führer
des Motorwagens hatte zeitig genug das Signal gegeben, daher trifft
ihn keine Schuld. Der Vorderwagen wurde beſchädigt.

Unglücksfall. Auf dem Neubau in der FeldſchlößchenBrauerei
am Böllbergerweg kam vorgeſtern der Zimmermann Barth aus
Gutenberg dadurch zu ſchaden, daß er beim Balkenaufzug mit einer
Hand zwiſchen das Seil und das Rad kam. Es wurde ihm der vordere
Daumen derart gequetſcht, daß er wohl amputiert werden
muß. Man brachte den Bedauernswerten mittels Krankenwagens in
eine Krankenheilanſtalt.

Radbruch. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr brach vor dem
Grundſtück Gr. Ulrichſtr. 20 ein Hinterrad von dem Dampffkeſſel des
Wolterſchen Abfuhr-Jnſtituts, Kellnerſtraße. Eine Verkehrsſtörung fand
nicht ſtatt.

Streife. Bei einer in der letzten Nacht im 5. PolizeiRevier
abgehaltenen Streife wurde in einem ſüdlich der Delitzſcherſtraße gelegenen
Strohdiemen eine männliche Perſon aufgegriffen.

Geſchäftliches. Jn jeder Küche, mag ſie groß oder klein ſein,
wimmelt es von Reformkochern, Reformtöpfen und allen möglichen
Reformen, doch die wenigſten erfüllen das, was ſie verſprechen, weil
ſie ſich zu wenig der Praxis anpaſſen. Wir ſind die letzten, welche
einer wirklich praktiſchen Reform das Wort nicht reden und ſo ſind
wir denn erfreut, auf eine Einrichtung hinweiſen zu können, die ſich
anerkanntermaßen und begreiflicherweiſe Hausrecht in einer großen
Anzahl von Küchen ſchon jetzt erworben hat. Es iſt „Weck's
Friſchhaltung“. Jn den wenigen Worten „Koche auf Vorrat“
liegt das Prinzip und Ziel der Weckſchen Einrichtungen vor uns. Es
wird mit den letzteren bezweckt, die Arbeit in der Küche zu vereinfachen,
zu verbilligen und zu verbeſſern. Praktiſche Vorführungen der
Weckſchen Einrichtungen finden, wie bereits mitgeteilt, am 9. und 10.
d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. (Siehe auch Jnſerat.) Vielen
dürfte es nicht bekannt ſein, daß die frühere Deſtillation der alt-
renommierten Firma H. Clh. Werther u. Co. am Markt ſeit drei
Jahren von dem Kolonialwarengeſchäft abgetrennt und unter der
Firma Richard Adam, Brüderſtraße 2, neuerſtanden iſt. Dieſes
Spiritouſen- und Likör Spezialgeſchäft mit eigener Dampfdeſtillation
iſt äußerſt leiſtungsfähig und wird nach den gleichen reellen Grund
ſätzen wie bei den früheren Jnhabern geführt. „Koche auf Vorrat
zur richtigen Zeit, kommſt niemals in Verlegenheit.“ Die Firma
Hempelmann u. Krauſe, Halle a. S., Kleinſchmieden 5,
hat zurzeit in ihren Schaufenſtern einen EGinkoch- Apparat
für Früchte, Gemüſe, Geflügel, Fleiſchwaren, überhaupt für alle
Nahrungsmittel ausgeſtellt, welcher an Vorzüglichkeit nichts zu
wünſchen übrig läßt. Dieſer Apparat, Kellers Steriliſier-
Apparat genannt, wurde im vergangenen Jahre 1906 im Junti,
gelegentlich einer Ausſtellung verſchiedener Einkoch- Apparate als
der beſte bewertet. Die Folge war, daß der Apparat ſich überall
leicht und ſchnell Eingang verſchaffte und von allen Hausfrauen
mit Freuden begrüßt wurde. Beſonders trug die einfache Hand-

habung und der niedrige Preis ſehr viel mit dazu bei. Man kann
in dieſem Apparat ſechs verſchiedene oder gleiche Gläſer auf ein
mal einkochen. Dieſer Einkoch-Apparat ermöglicht es, Nahrungs-
mittel, welche darin eingekocht ſind, lange Zeit aufzubewahren und
auf dieſe Weiſe ſo manchen Leckerbiſſen zu genießen zu einer Zeit,
wo man in früheren Jahren darauf verzichten mußte. Nicht nur
für das Haus ſind die Konſerven zu empfehlen, für Reiſezwecke,
für Ausflüge, für kleinere Partien und für Jagdgeſellſchaften iſt
Kellers Einkoch- Apparat faſt unentbehrlich. Die Firma Hempel-
mann u. Krauſe führt ſtets großes Lager darin und können dieſe
Einkoch- Apparate nebſt allem Zubehör daſelbſt jederzeit ohne
Kaufzwang angeſehen werden, worauf wir alle ſich dafür Jnter-
eſſierenden aufmerkſam machen.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Auguſt 1907. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Auguſt 1907 folgende

Eintragungen ma h (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1906) Neu en 1490
männliche und 944 (990) weibliche Perſonen. Abgezogen 2089 (1854
männliche und 1017 (954) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 81 (99) männliche und 35 (32) weibliche,
Dienſtboten 75 (54) männliche und 347 (375) weibliche, Arbeiter 148
(122) männliche und 32 (26) weibliche, Gewerbegehilfen 1027 (885),
ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende 44 (52), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 84 (98), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 11
(10), in Berufsvorbereitung 95 (111), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
308 (286); Summa 2171 (2019). Von den Abaehegepen waren
Familienhäupter 99 (88) männliche und 45 (36) weibliche, Dienſt
boten 37 (51) männliche und 381 (372) weibliche, Arbeiter 172 (119)
männliche und 21 (21) weibliche, Gewerbegehilfen 953 (812), ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 35 (40), Lehrer, Militärs, Gelehrie,
Beamte 122 (103), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 9 (15), in
Berufsvorbereitung 679 (743), ohne Berufsangabe inkl. Kranke 353
(266); Summa 2762 (2542). Die Zahl der Anmeldungen von Perſonen
reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben,
betrug 1812 (1908), die, welche von auswärts nach Halle zogen,
2171 (2019), die Abmeldungen bei Umzügen innerhalb Halles 1827
(1889), bei Umzügen von Halle nach auswärts 2762 (2542). Die Zahl
der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung übergebenen unbeſtell
er n endangen betrug 2949 (3574), wovon unermittelt blieben
402 (642).
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 7, September 1907.

m GWSKSSGSGGGfVwwKo 'fmwonnaesDividende ins
Uinz laut vom. lehrie fus üar:

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallerche tonv. 32 90 Stadt- Anleihe von 1882 a. o 35 t
Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 M u. i z 1,50b
Hallesche 32 90 Sfadt-Anſeihe von 1886 u. o 3 94,506alen 38 8 a ne van r u. 35 94,506allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie

i r r u. u 99,500allesche 4 Stadt- Anleihe von a v. 1 JHallesche 3990 Sfadf-Anſeine v. 1900, Seri i u. 35 33,000Atener 392 90 Stadt- Anleihe u. zErfurter 392 90 Stadt -Anleite u. o 3590,506Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe I von 1893 a n. e nErkurter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 u. i l THalberstädter 392 Stedt- Anleihe verzchied 35 99,306Naumburger 392 96 Sfadt- Anleibe u. U 35 1 33
Zerbster 392 90 Staci- Anleihe on ll andschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe a u. 3522,100
landschaftliche 3 20 Tentral-Pfandbriefe a u. 3 rFächsische 490 lanäschaftſiche Pfanddriefe 77 7
Sächsische 49e landschaftliche Pfandbriefe (neue) m u. 99,00b
Sächsische 392 90 landschaftliche Pfandbriefs 1
Sächsizche 390 landechaffliche Pfandbniele Z. 56Fächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschied 33 990,906
Upsfrut-Regul. 32 90 0biig. (GBretſ.-Nebra) 91,000
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleibe u. 4 95 603
Ammendorfer Papjerfabrik 4754 e Anleihe u. 4 100,06
r en e rückr. r u.ruckdorf-Nietlebener Berghau-Verein 4 90 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 '4 u. o 4 94,006Consoſid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe r. 7 14 93,906
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypofh. Anleihe u. 4 95,006
klindwger zit Manit 90 H.-A. r. 102 90 u. i 45 958,756
isenacher Kammgarnspinverej 492 90 Ohbligat.F u m e hl /4 u. 446 95,756abrik landw. Maschinen F. Dimmermann 4& Co.,

A.-6., 4 90 Teilschuldv. rüchz. mit 103 90 4 u. o 4 98,90B
Grube Glückauf 472 90 Obligationen u. 4 SHalle-Hetistedter 392 90 Eb. Obl. i u. i 355 3326Halle-Hettstedter 412 90 Ed. Obl. u. 456 99,5606
Hallesche Strabendahn 4 9 O. u. 4 94,0v6Krtfhäuserbütfte Hypoth.-Anleide bis 1915 unkb. u. o b
Naumdurger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. e 96,006Söchsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Scholdv, V r. l 4 95,906
Sächsfsch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüdcz. 102 90 r. l 96, 506B
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüctr. 100 90 u. o 94,906
Werschen-Weienf. Braunk, 4 9 Anleihe v. 1890 y u 4 96,00BWVerschen-Weißenf. Braunt. 4 96 Anleihe v. 1898. u. o 4 555
Werichen-Weidenf. Braunt. 4 Anleite v. 1002 u. 96,50BZeitrer Paraff. u. Solaröſfabrik Anleihe n. 7 94,906

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien 7 81 4 152,50BSpar- und Vorschuöbank- Aktien 2 2 4 57,00beAmmendorfer Papierfabrik-Ahtfen 17 4 233,900
Bernburger Maschinenfabrit- Aktien 9 s
Cröllwitrer Papierfabrik-Ahtien 7 14 4Cönnerner Majztabrik- Aktien W 9 4 I180,006Dörstewitr-Raftmannsdorfer Braunt.-Ind.- Aktien 3 60,90BDörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.- Aktien 5 4
kilendurger Kattun-Manufaktur-Attien s 4 I118,906
Eisenwerk Brünner- Aktien 27 10 15 146,00bGlauxiger Zuckerfabrik -Attien ſo 8 9 1 129,50BHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A, bis

1908 garantiert 392 90 4 4 4 95,906Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien o 5 5 4 100,90B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4Hallesche Strabenbahn- Aktien 65 82 4 hHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 I113,906
Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 7 6 4 1148.906
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien r 759 4146,906
Kyffhäuserbütte Aktien v 13 0 4 130.006Landsberger Malzfabrik- Aktien 18 7 S 4NMaumburger Braunkohblen- Aktien 12 14 4 205,00b
iemberger Malzfabrik- Aktien 5 7 4Hienburger Schloßmälzerei Aktien e s 6 4 1102,00B8
Riebechsche Montanwerke- Aktien 12 9 4190,006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 3 3 99.29d6Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 7 12 77
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 2 7
Waldauer Braunkohlen-Axtien 12 12 4 2241,256
Wegelin Hübner- Aktien 7 8 10 4 147,506Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 2243,90B
Zeitrer Maschinenfabrik-Artien (Schaede) 19 14 S
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrit-Aktſen 11 11 4 I1351,09Bguckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 126,506aruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 90.4 18 0. 2. 43006
üall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 35
Gottfried lindner, Aktiengesellschaft V 6 8 4 119,00tB

jge. 217,006

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Der Liebling aller Blutarmen
und Bleichſüchtigen

iſt unbeſtritten Ferromanganin. Es führt dem Blute die fehlenden
Elemente zu, wodurch der Körper in einen geſunden und normalen
Zuſtand verſetzt wird. Gutes Ausſehen und roſige Wangen ſind die
natürliche Folge. Jn Apotheken zu 2,50 Mk. die Flaſche zu haben.
Beim Einkauf achte man genau auf das geſetzlich geſchützte Wort:
„Ferromanganin“.

Täglich grosse Eingänge von

im hocheleganten

J,Dapen- l. Linde

Anerkannt billigste Preise.

Herbst Neuheiten
Ah

We

M. Schneider,
Halle, Leipzigerstrasse 94.

Mitglied des Rabatt Spare Vereins.
M

v
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fertiger Wohnung

Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstr. 67,
von Iajor a. Bendler, früher Kriegsschullehrer-1894 r berecht. Seit 1904 non mehr Ringstr. 105, sond. eig.

Gartengrundstück. Modern. Komfort. Vorher. besonders Fähnrich-Prima-
reife-Ex., u. alle Militär-Prüfg. Lehr.:

Mehrere Iahre kein Misserfolg.
nur Profess. u. Akadk.

Rintritt stets. [1658

stoffe, Teppiche,

Mauersberger,
Fabrik: Ammendorf bei Halle a. S. Fernruf 20.

Pärberein.chenivehe Reinigung Anstal

Damen- und Herren-Garderobe, Dekorations-
Gardinen,

Spitzen, Federn, Handschuhe etc.
Mechanisches Teppich- Klopfwerk.

Grösstes Etablissement der Provinz.

Stickereien,

Leipzigerstr. 33,
Fernruf 1248,

Geiststr. I. Fernr. 1252
(Adler-Apothekoe),

Gr. Steinstrasse I--2
(am Kleinschmieden),

D 6 eigene Läden:
Moritzkirchhof 5,
Steinweg 25,
Gr. Steinstrasse 39

(nahe Walballa)

und diverse Annahmestellen.

mache ich besonders aufmerksam.

Auf meine

Spezial Abteilung für Reinigung
Herren Garderohe

(2043

kaum 2zu

Praktisch, elegant, a. Vaeeneetuer trag

obige Schutzmarkoe.

von Leinenwäsche
unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei:
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre (en gros u. en detail),
Steinweg 54 u, ör. Steinstr. 68, Rich. Wagner, Königstr. 5, Th.
Loebeling, Schmeerstr. 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Müller,

Leipzigerstr. 29, Otto 8öttoher, Landwebhrstr. 16, C. A. Bönme, Geist-
strasse 50, Wüiheim Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistensohneider,
Moritzzwinger 2, Geschw. Grassel, Freiiwfelderstr. 14, C. A. Grune-
Wald, Sehwoerstr. 8, Oscar Noack, Roilstr. 13, Otto Lützenkirehen,
Mansfelderstr. 59, R. Rooke, Martinstr. 5; in Cönnern b. Otto Bertram.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

beim Kauf ausdrücklieh S
echte Wäsche von Meyckcllich E

9 ebünstige Kaufgelegenheit du aſchgefüße os
neuer Möbel, wie: hocheleg. Zanäer, Gr. Klausſtraße 12
Schlafzimmer Einrichtungen, Mitgl. des RabattSparVereins.
verſch. Salon Einrichtungen,
Speiſezimmer- Einrichtungen in
Nußbaum und Eiche, Büfetts,
Herren-Schreibtiſche, Bücher-
ſchränke aller Arten, Tiſche,
Vertikos, Diwans, Paneel
ſofas, Ausziehtiſche, komplette
Küchen Einrichtungen, Bett-
ſtellen mit u. ohne Matratzen
u. verſch. and. mehr verkauft
ſehr preiswert [2083
Friedrich Peileke, I

Geiſtſtraße 25.

Starke Erfolge
Natten oder Mäuſe!

S Mal z,ſtark vergiftet, enorm r gierig
gefreſſen 1 kg 2 Mk. per Nach
nahme. Poſtkollo, 7,50 Mk. g. N.
SternApotheke, Kafſel.
3 Gebrauchte ianinos,

Mk. 2
ten. iegmeien

Einige geſpielte
Feurich Jrmler,
vorzüglich erhalten,5 Salten

k. verkäufl. 5 Jahre Garantie.
Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

e r er 1 nur

ianinos von
chiedmayer 2c.,

für 250 bis

nicht einlaufend,Seidenwolle n er
H. Schnee Nachf.- Gr. Steinſtr. 84.

Kuchenäpfel,
Pflaumen u. Birnen,

empf. Gärtnerei Heise, Weinberg 1.
W frei Haus. Fernſpr. 1846.

L Beſſere Briefmarken v
X aus einer großen Sammlung
X mit hohem Rabatt auf Senf zu
verkaufen.
I. 7748 an Haasenstein
X Vogler A.-G., hier.

Urin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen (2038
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

ür Leidende.
Durch die Anweisung Von

Dr. ph. Quante in Warendorf
i. W. bin ich von epileptischen

Anfällen glücklich geheilt und empf.
d. Verfahren allen Krampfleidenden.
Weissenfels a. S. asselberg.

Anfragen unter

Möopelfapri G. Schaſpoi
Inb. Lange Schulze,

Halle a. S., Gr. MärKerstrasse 26, am Ratakeller, Alter Marlat I
gestattet sich auf sein grosses Lager

Die am 1. Oktober 1907
källigen Kupons unserer
Pfandbriefe werden bereits vom
16. September er. ab an
unserer Kasse in Berlin und an
den bekannten Zahblstellen eingelöst.
Berliner Iypothekenbanb-

Aktiengevellsehaft.

Preussiseche Boden
Crodit-Aktien-BanK.
Die am 1. Okt. fälligen Coupons

unser. Hypothekenbriefe
werden vom 16. September ab
in Halle a, S. bei [2074
Bank für Handel &K Industrie,

Filiale Halle a. S.,
Hallescher Bank- Verein Von

Kulisch, Kaempf Co.,
Herrn Reinhold Steckner,
Herrn H. F. Lehmann,Filiale der Magdeburger Privat

Bank, Halle a. S.
eingelöst.

Die Coupons bitten wir auf
der Rückseiteo mit dem PFirma-
stempel versehen zu wollen.

Berlin, im September 1907.

Die Direktion
Die am 1. Oktober cr. fälligen

Zinscoupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom

16. September er.
ab bei unſerer Kaſſe ſowie ſämt
lichen Pfandbrief Verkaufs-
ſtellen der Bank eingelöſt. (2099
Rheinisch-Westfälische

Boden-Credit-Bank.

15000 Mark
werden auf größeres Geſchäfts-
grundſtück, amtsgerichtliche Taxe
90 000 Mk., zum I. Okt. d. Js. zu
leihen geſucht. Voreingetragen
ſind 35 000 Mk. Vermittler ver
beten. Angebote unt. Z. m. 98 7
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

47000 Mt.
2
2 1. Stelle per 1. 1. oder 1. 4. 08
8 eſucht. Werttaxe 80000 Mk.,Miete 3700 Mk. Offert. unt.

R. T. 5279 an Rud.
X Mosse., Brüderſtraße 4.

25000 Mk.
zur guten I. Hypothek von Selbſt
leiher geſucht. Off. u. Z. b. 999
an die Exped. d. Ztg. erb. [2114

8 24000 Mk.
1. Stelle per ſofort oder ſpäter

S eſucht. Werttaxe 87000 Mk.
X Miete 4300 Mk. Offert. unter
X B. U. 5280 an Rudolf
X Mosse, Halle.
W Geldſuchende er.
en ſich vertrauensvoll an

A. Pott, Berlin C. 25.
Prompte Erledig. 5 90 Ratenrück-
zahlg. Hypotheken u. Baugelder jed.
Höhe. Keine Adreſſenl. Keine Nachn.

Rühnerjagd,
g 1300 Morgen, Stunde
227 weiſt nach
Neumann, Hohenthurm.Acker typotheh.

Von einer Rentenver-waltung ſollen Mk. 100000

n r

vorzi
d

achſen od. Anhalt zu
Zinſen ausgeliehen

werden. Offerten unter
L. S. 100 hauptpoſt-lagernd Erfurt. (2060

z. 300 Mr a Boden0u ſofort ne n preis
wert geſucht unter
B. poſtl. Gera (R.)Saatwelgen,

Beſeler 3, zweite Abſaat, garantiert
rein, gute Keimfähigkeit, ſchönes,
volles Korn, hat 300 Ztr. abzu
geben in Quantitäten nicht unter
50kg. August Knoche, Zucker
rübenſamen-Kulturen, Wallwitz,(Saalkreis), Poſt u Bahnſtation.

Garantie für beste Haltharkeit.

händig verkauft werden.
1. an der Barbaraſtraße,

riedhofe),
khhe

Zimmer A, erteilt.

Halle a, S., den 15

seinrichtungen und einzelner Stücke
n allen Preislagen ergebenst aufmerksam zu machen.

Sollde sachgemässe Ausführung

tar Vorvoreſtungs- Anstalt Zaustellen zu verkaufen.
Die an den nachſtehend aufgeführten Straßen belegenen, der

Stadtgemeinde Halle a. S. gehörigen Bauſtellen ſollen frei

2. Berlinerſtraße (Steinlagerplatz gegenüber dem Nord

am Bö Ibergerweg (ehemaliger Wergeſcher Garten),
an der Dölauerſtraße, Ecke Schulberg,

Wiördrthſtraße,
am Cröllwitzer Friedhofe,

u Zrieſenſtraße (Freybergs Garten),
Hohenzollernſtraße,Rordſtraße Ecke Wörthſtraße,

10. Parzelle II11. Alten Promenade Nr. 15/16,
12. Reilſtraße a Giebichenſteiner Pfarracker

der Kaſerne),
13. Richard-Wagner-, Staude- und Kohlſchütterſtraße,14. Turmſtraße (am ſüdlichen Waſſerturm),
15. Zapfenſtraße, Steinbocksgaſſe und am Schülershof.
Nähere Auskunft wird im Magiſtrats-Bureau V, Markt 20, I,

2029

Auguſt 1907.

Der Magiſtrat.
Tiergartenſtraße 7

oder zu verkaufen.

iſt die hochherrſchaftlich äingerichtetee

für eine Familie, mit Garten, per 1. Oktober 1907 zu vermieten
Näh. Julius Becker, Martinsberg 9.

Villa

evangeliſchen
Handwerkern u

Generalkommiſſion gründet.

jederzeit ſtattfinden.

in Poſen,

mit etwa Tr Morgen Land finden Hunderte von wieder deutſchen

und Arbeitern aller Art in nächſter Nähe der
Provinzialhauptſtadt Poſen

in der Arbeiter-Rentengutskolonie Zabikowo,
welche die Landbank-Berlin unter Vermittelung der Königlichen

Als Anzahlung genügt ſchon ein
verhältnismäßig geringer Betrag.

Günſtige Arberitsgelegenheit
Ziegeleien, ſowie bei Bauten in nächſter Nachbarſchaft und in

der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden.
Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos

die Geschäſtsstelle der Landbank Berlin
Lindenſtraße 8

[1628

iſt unter anderem in
vielen Fabriken und

Beſichtigungen können

Zur Ausſaat offeriere
Zehringer Ro oggen-

10 Kg Mk. 230,
Dehringer Square head-Weizen,

1000 Kg Mk. 270, freibleibendab Station Cöthen i. Anh.

Rittergut Zehringen b. Cöthen i. Auh.
Oekonomierat Strandes.

Petkuser Nachbau

diesjährige
Ernte,

Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe.

0706)

iuflich.SGeſichtigung erbeten.

Telephon
T Halle a. S. Nr. 88l. T

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder

Auswahl eingetroffen.her Unter günſtigen Bedingungen
[2014

Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagerriel-Depot Halle v «iohbof.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Pferde Auktion.
Sonnabend, den 14. d. Mts., vormittags 9 Uhr ſollen imRittergutsgehöft hierſelbſt vier überzählige [2050

Arbeitspferde
gegen Barzahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Döllnitz (Saalkreis).

jähr. HalbblIut-
appwallach,

170 cm, aus Privathand, Kaufpr.
1300 Mk., ſof. für die Hälfte des
Preiſes wegen leicht. Lahmheit am
Vorderfuß zu verkauf. Beſ. bei
Chr. Körber, Dorotheenſtr. 7.

L Enten n lenſowie junge Hähnchen verkauft
x hHoelse, Garinerei, Weinberg 1.

2 fette

Rittergut Uftrungen verkauft
4 Zuchtbullen

der r oſtfrieſiſchen Raſſe,
2 und 2 Jahre alt, ſowie

Kühe.
Junger Jagdhund,
J. alt, guter Abſtamm, ſofort zu

verkaufen. C. Moscheau,
Ludwig- Wuchererſtr. 17. [2047

u

m a

r

Grundſtück,
Vorder, Seiten und Hintergeb.,
Toreinfahrt, in lebh. Verkehrsſtr.,
ſofort zu verkaufen. 5000 Mk.
Anzahlung. Off. u. G. 6970 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halle.

Pachtung
geſuchtfür jetzt de ſpäter 5—600 Morgen

uter Boden. Brennerei oder
übenbau. 1988Offerten unter G. 42 an

Rudolf Mosse, Gotha erbeten.
Bäckereiu. Gaſtwirtſchaft
Verkauf. Meine in Breeſen bei

Cöthen i. A. belegene
Bäckerei u. Gaſtwirtſchaft mit
oder ohne Acker bin ich willens
ſof. zu verkaufen. Luise Riede.

Villenkolonie
NReuDölau Halle S.,

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge-
zogenheit die Vorzüge der Nähe
der Großſtadt. (Mit HettſtedterBahn in 16 Mitte zu er
reichen Ausgebaute Straßen,
n. Waſſerleitung. Vor5 Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht-
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt

zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.
Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle S., Martinsberg 9.
Auskunft erteilt auch der Verein

für Dölauer Jntereſſen in Dölau-
Halle. 1636

Haus Verkauf.
X Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb-

teilung zu verkaufen. aber
Otto Block, Niemehyerſtr.

Zwei. Aktien des hieſ. Zoolog.
Gartens ſind billigſt abzugeben.
Gebote unt. 6. 7747 an Haasen-
stein Vogler A.-G., hier erbet.

U BirnenWer re Sorten aus erſter
Hand billig kaufen will, bemühe
ſich nach der Plantage des
Waiſenhauſes. [1940
Wilhelm schotte, Pächter.

utterſchwingen, r.ackſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 2

Stroh-
Schilf-
Kokos-

hält vorrätig Rob. Günther.
Quedlinburg, Ernteſeilfabrikation.

Gegr. 1875. [0896
Den 2. Schnitt

mehrerer in Skopauer ſowie
Collenbeyer Flur belegener
Wieſen ſtellt zur Verpachtung
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

3 bis 4 Hühdiesjährige Uhuner
(weiße Whyandotten) zu kaufen
geſucht. Off. n r unt.Z. c. 1000 an die Exped. d. Zig.

Zwei zweijährige
RambouilletKolbenböte,
ca. 180 Pfund ſchwer, ſchöne Tiere,
Münchenlohraer Nachzucht, ſowie
Joh. -Roggen mit vicia vilasa,
ſgtigrs rünfutter, à Zentner
15 Mk., gibt ab [(1799
Rittergut Düppel b. Heldrungen.

Petkuſer Saatroggen

3. Abſaat,100 Kilo 22 Mk. in Käufers Säcken
(oder Sack 50 Pfg. [1828Schmidt, Ritlergut Sauſedlitz

Seile

bei Bitterfeld.
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Keiſſer's Sterilisier- Apparat
neuester, vollkommenster und bester Apparat.

5 e Obst, Gemüse, Geſſügel, Fleisch ete.

2

c

ch

G

Sämtliche Gläser und Geräte dazu
Der Apparat wurde bei der Konkurrenz Prüfung im Jahre 1906 in der Königl. Gärtner-Lehr-

Anstalt zu Dahlem hei Steglitz-Berlin von allen bis jetzt bekannten Apparaten als

der Boste bewertet. (2095
AlIleinige Fabrik- Niederlage bei

Hempelmann Krauss, Iulea. ſ, Ileinschmiedend,
Spezialgeschärt rür Haus- und Küchengeräte,

VFisenwaren- und WerKkzeughandiung.

eI

Koche auf
Vorrat zur richtigen Zeit,

kommst niemals in
Verlegenheit.

P Um zu räumen, verkaufe Berg
einen Poſten dernie

Als

die a
und

U zu außergewöhnlich W
W billigen Preiſen. De
M. Weissmantel, Tapiſerie,

jetzt Geiſtſtr. 15, Ecke Breiteſtr.

oo0 IIlustrierte Kataloge Kkostenlos. 900000000000 e eeeeeeeeeeeeeeoeeesees

Baer's Vnterhosen u, Hemdenſowie [2036
ReithosenStaatlich genehmigt, 0 (ohne Naht)kauft man am beſten und

zur Ausbildung für den

entgegengenommen. h Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.
Wundervolle den

d e pulver „Thilossia“ e 21 lan0) (gesetzlich gesecb.). 7 J8 Berlin mſern Arztl. HPlombe. In daßHöhere tecohnisehe Lehranstalt

2 Mk. Bei Postversand Porto u. nach

wenn re rer Depot und Versand: JeMuSTERGILTiGER a net
II menau i. Thür. 2011

Landw. Privatschule KUNST TISCiLERE
u. kaufm. Buchführung, in Ab

en Soneterathigeteture u rer eRASTER.

S 7Praktika“ Militar-9

Handelslehranstalt
Goeiststr. 29, I.

2 Anmeldun on m billigſteng 4 im Spezial-Geschäàäft vonzum 1. Oktober b J ji B hulius Bachoer,

Kaufmännischen Beruf Halle a. S.,werden sehon jetzt Feipzigerſtraßse 12.v S.Sprecohstunden: V. [2-2 Uhr, Au 5-7 W T W hattJ Bülste, schöne voll WoR W Körperform d. Nähr- e
empfohlen, GetrMittweida 3 nur eeht mit 7 HeinDirektor Professor Hotst. s wen 3-4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahwe.tür Rlektro- u. Maschipentechnie, 9 a W M 4 T. F Gar. unschädl. Viele Anerk. Kart. Geg

wo cce nEiextrot. u. Mageh. Taboratorien, t I Nachnahwespesen extra. ue züget
Iehrtabrik-Werkstätten. S STE L D G R. H. Maufe, Berlin 58. in. NI 2s6. Schulj. 8610 Beseucher, h J
v. dexretarist. e m Löwen-Apotheke, Halle a. S., en

institut Bolt- zenPinj. Fähnr.-, Abitür. (Ex.)Schnell, sicher. Pr. frei. i A. Sir
Leipzigerſtraße 53.Gründüche usbildung in landw. ElG ENE ERZFGIISSE

ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften, le RM REFERENMZTEM KOMGEIEIERFeldmeſſen, Rechnen u Molteret S 6ERDEN
wird grutisnachgewiefen. Pro

GEGRONDET 1866.
grzti R. Falkenberg, Halle a. S.

W
V.

Rheumatismus-Schwachbegabte

Kinder finden in der R. Wildt-
ſchen Erziehungs- Anſtalt in
Nordhauſen (Harz) individuellen
Unterricht u. Vorbildun s einem
Berufe. Beſte Empfeh a
durch Proſpekt.i j dSehülerpenvion n

Hauslehrer z. B. d. Schul
arbeiten. Proſpekt.

V
e
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l RATAVUSSTRASSE I.

und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ieh von meinem qual-
vollen, hartnäckigen Leiden
nach kurzer Zeit Vollstündig
geheilt wurde. [2012

Carl Rader, München,
Kurfürstenstrasse 40a,

In u. auslünd. Parfümerie Spezialitäten.
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Leipriger-

Strasse 7.

Louis Bö
empfiehlt Ker

Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel
in Ia. Qualitäten zu anerKannt villigsten Preisen.

Hochzeitsgeschenke

e Flügel Püanines
ars

von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Förster, Veuriech, Irmler, Kömhilat,Knauss, Schiedmayer ete. [1705
empfehle in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instrumente.

Harmoniums Von Estey u. Hofberg.
Alleinverkauf des Pinnmnola, Kunst- Klavierapparat.

I pPianola-Pianos.
Zaltnasar Gr. Ulrichstrasse 33-34.

Fernspr. 275
Wissensohaftl. Lehranetalt oss0 Die neuen Kurse

beginnen am
Oktober d.

Die Direktion: Dr. Sohrader, J. Met ger,
werden gut angeſſ

H. Sohnee Nachf., Gr. 84. in Kiel.
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 421 der Halleſchen Zeitung 8. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
f. Naumburg, 6. September. (Stadtverordneten-

wahlen für ungültig erklärt.) Die Stadtverordneten
erklärten mit 16 gegen 8 Stimmen die letzten Stadtverordneten
wahlen für ungültig, weil die bei der Wahl benutzten Liſten 1906
nur als alphabetiſch geordnete (Ur) Liſte ausgelegen hätten,
nicht als nach den Steuerſätzen geordnete und abgerechnete
(Klaſſen) Liſte. Zufolgedeſſen hätte, wie aus der Verſammlung
heraus angeführt wurde, kein Wähler wiſſen können, zu welcher
Abteilung er gehöre, denn die aufgerechnete Klaſſenliſte ſei weder
ausgelegt. noch gedruckt worden.

Wiehe, 5. Sept. (Elektrizitätswerk.) Unter
dem Namen „Elektrizitätswerk WieheSchönewerda“ hat ſich hier
eine Gſellſchaft gebildet, welche die Orte an der mittleren Unſtrut,
ſoweit ſolche noch nicht dem Elektrizitätswerk Bretleben ange
ſchloſſen ſind, mit elektriſchem Licht und ebenſolcher Kraft zu ver
ſorgen gedenken. Zur Erzeugung des elektriſchen Stromes dient die

Waſſerkraft der Mühle Schönewerda. Es iſt be-
ſchloſſen 200 Anteile auszugeben mit einer Anzahlung von je
200 Mk. und einer Haftſumme von je 500 Mk.

Reichardtswerben, 5. Sept. (Roßbach-Gedenk-
feier.) Unter den Vorſitz des Pfarrers Kurz hat ſich hier ein
Ausſchuß gebildet zur Vorbereitung einer würdigen Gedenkfeier
am 5. November auf dem Schlachtfelde. Sämtliche Kriegervereine
werden mit ihren Fahnen teilnehmen und die umliegenden Ge
meinden jedenfalls von Einzelfeiern Abſtand nehmen.

Lützen, 5. Sept. (Leichenfund.) Bei Ragwitz
wurde die Leiche eines gtwa 40 Jahre alten, gut gekleideten
Mannes gefunden. Der Körper faßte ſich noch warm an, aber alle
ſofort angeſtelltlen Wiederbalebungsverſuche blieben erfolglos.
Nach bei der Leiche gefundenen Briefen handelt es ſich um einen
Maurer namens Eduard Wadewitz aus Wurzen. Ob ein Ver
brechen vorliegt, muß die Unterſuchung ergeben.

Sangerhauſen, 6. Sept. Erbauung eines
Elektrizitätswerkes.) Geſtern abend hielt hier vor
einem überfüllten Hauſe ein Vertreter der Felten u. Guilleaume-
Lahmeher-Werke, Frankfurt a. M., den ſchon lange angekündigten
Vortrag über die Erbauung eines Elektrizitätswerkes.
Bürgermeiſter Knobloch wies eingangs auf die diesbezüglichen
Beſtrebungen der Stadt hin und begrüßte den Referenten, Herrn
Diplom Ingenieur Vietze. Der längere Zeit in Anſpruch nehmende
Vortrag fand rege Aufmerkſamkeit und die große Verſammlung
folgte mit großem Jntereſſe. Der Bürgermeiſter dankte am Schluß
dem Vortragenden für ſeine Ausführungen.

Cölleda, 6. Sept. (Erhängt) hat ſich im benachbarten
Backleben der zehnjährige (1) K., nachdem er eine wohlver
diente Züchtigung wegen eines Vergehens vom Vater erhalten
hatte.

Katharinenrieth (Amt Allſtedt), 6. Sept. (Leiche ge-
landet.) Unterhalb dex hieſigen Mühle wurde eine Leiche auf
gefunden, die als die des ſeit acht Tagen vermißten Knechtes Karl
Bößler aus Allſtedt erkannt wurde.

(5) Schkölen, 6. Sept. (Unfall.) Beim Einlegen von
Getreide in die Dreſchmaſchine geriet der Auszügler Louis
Heinecke in Poppendorf mit der einen Hand in das Getriebe, ſo
daß ſie ihm förmlich abgeriſſen wurde.

Annaburg, 6. Sept. (Einquartierung.) Die hieſige
Gegend zeigt in dieſen Tagen ein richtiges Manöverbild. Geſtern
nachmittag traf auf dem hieſigen Bahnhofe in zwei Eiſenbahn-
zügen das Jnfanterie- Regiment Nr. 36 ein und bezog
in Naundorf, Bethau, Prettin und Umgebung Quartiere. Jn
Jeſſen und Umgegend hat das Jnfanterie- Regiment Nr. 93
Quartiere bezogen. Jn Schweinitz und Holzdorf und den
benachbarten Ortſchaften liegt das Feldartillerie-Regi-
ment Nr. 75.

g. Lochau (Saalkreis), 6. Sept. (Verſchüttet.) Der
Bergmann Franz Löwel II von hier wurde geſtern abqud auf
der neuen Grube „Hermine Henriette II“ bei Döllnitz durch
niedergehende Erd- und Schlammaſſ ein verſchüttet.
Als ein Glück war es zu betrachten, daß der von ihm bediente
Wagen durch die Erdmaſſen zur Seite geſchoben wurde, wodurch
die am Ort noch mit tätigen Bergleute zur Seite ſpringen konnten
und ſich retteten. Bis heute morgen 10 Uhr konnten durch die ſo
fort begonnenen Rettungsarbeiten leider nur den Wagen und die
Lampe geborgen werden. Es beſteht wenig Hoffnung, daß
der 30jährige junge Mann, welcher varheiratet iſt und zwei minder
jährige Kinder hat, noch am Leben iſt. Durch die niederge
gangenen Erdmaſſen ſind 17 Feld ausgefüllt. Die Rettungs
arbeiten werden fortgeſetzt.

x. Staßfurt, 6. Sept. (Poſtparſonglien.) Herr
Oberpoſtpraktikant Blumenberg iſt nach Dortmund und Herr
l Ferchland zum 1. Oktober von Magdeburg nach

ier verſetzt.
h Staßfurt, 6. September. (Unfälle. Beſitz-

wechſel.) Der Fleiſchermeiſter Riſch aus dem nahen Bis dorf
wurde infolge Loslöſung eines Vorderrades von ſeinem Wagen auf
das Straßenpflaſter geſchleudert. Seine Verletzungen waren der
art, daß ſeine Ueberführung in das Kaiſer FriedrichKrankenhaus
erfolgen mußte. Geſtern nachmittag geriet in Schneid-
lingen beim Dreſchen der an der Maſchine beſchäftigte
Maſchiniſt mit der rechten Hand in das Getriebe, ſo daß ſie voll
ſtändig zerquetſcht wurde. Das hieſige Reſtaurant „Kaiferhof“
iſt für den Preis von 98 500 Mk. in den Beſitz eines Magdeburger
Herrn übergegangen. Dasſelbe wurde vor einigen Jahren vom
bisherigen Beſitzer für 86 000 Mk. angekauft.

V Quedlinburg, 6. Sept. (Honigernte.) War die Honig-
ernte im vergangenen Jahre ſchon eine ſehr geringe, ſo iſt der
Honigertrag in dieſem Sommer infolge der ganz abnormen
Witterungsverhältniſſe noch viel kärglicher ausgefallen. Angeſichts
dieſer Kalamität hat der hieſige Bienenzüchterverein be-
ſchloſſen, den Preis für das Pfund Schleuderhonig von 1 Mk. auf
1,20 Mk. zu erhöhen.

y. Bernburg, 6. Sept. (Strombereiſung.) Eine
Stromreiſe von Calbe bis zur oberen preußiſchen Grenze unter
nahmen auf dam Regierungsdampfer Herren von der herzoglichen
Finanzdirektion. Es beteiligten ſich daran Geh. Regierungsrat
Lange, Regierungs und Baurat Bramigk, Oberforſtrat Reuß und
ein Forſtaſſeſſor.

Bernburg, 7. Sept. (Kindesmord?) Das etwa
20 Jahre alte Dienſtmädchen Eliſe Müller aus Ader-
ſtedt, welches bei einem hieſigen Hüttendirektor in Dienſten ſtand,
wurde am Mittwoch während der Arbeit ohnmächtig. Jm
Krankenhauſe, wohin man das Mädchen verbrachte, wurde feſt
geſtellt, daß dasſelbe in jüngſter Zeit geboren hatte. Die
ſofort angeſtellte Unterſuchung hatte ein überraſchendes Ergebnis.
Jn ihrem Koffer fand man die Leiche eines neu-
geborenen Kindes, es konnte aber bisher nicht feſtgeſtellt
werden, ob das Kind vor der Geburt gelebt hatte. Die Leiche
wurde polizeilich beſchlagnahmt, das Mädchen befindet ſich im
Krankenhauſe.

y. Neundorf, 6. Sept. (Fleiſchſchau. Flüchtig.)
Herr Barbierchirurg Ferdinand Flemming, der ſeit langen
Jahren hierſelbſt die Aemter eines Fleiſchbeſchauers und eines
Trichinenbeſchauers verwaltet hat, hat dieſq Aemter niederlegen
müſſen. Die Fleiſchſchau iſt nunmehr dem Herrn Tierarzt
Müller in Leopoldshall und ſeinem Aſſiſtenzarzt Elze
übertragen worden. Ein Mann, angetan mit gelbbraunem Kittel
und weiten durchnäßten Hoſen, flüchtete heute morgen barhäuptig
und auf Strümpfen durch unſeren Ort, verfolgt von einem Be
amten. Ob derſelbe einer Strafanſtalt entlaufen oder ob es ſich
um einen Jrren handelt, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Leheſten, 6. Sept. (Leichenfund.) Jmn Walde bei
Röttersdorf wurde die ſtark verweſte, anſcheinend ſchon ſeit drei
Monaten liegende Leiche eines Erhängten aufgefunden.
Die bei dem Toten aufgefundenen Papiere lauten auf den Namen
Karl Louis Hoppert, Wollkämmereiarbeiter aus Frankenberg in
Sachſen.

R. Gotha, 6. Sept. (Jn der Angelegenheit des
Bürgermeiſters von Waltershauſen) hat man ſich
jetzt, nachdem die lebenslängliche Anſtellung desſelben von den
Stadtverordneten mit ſechs gegen ſechs Stimmen abgelehnt und
die Stelle neu ausgeſchrieben iſt, direkt an den Herzog ge-
wandt. Derſelbe empfing in dieſen Tagen mehrere dortige
Fabrikbeſitzer in Audien z. Jn Gegenwart des Staatsminiſters
Richter und eines höheren Miniſterialbeamten teilten ſie dem
Herzoge die Sachlage mit und ſtellten ihm vor, daß, obwohl der
Bevölkerung der Stadt die lebenslängliche Anſtellung des jetzigen
Bürgermeiſters Hartmann gewünſcht hätten, trotzdem jener Be
ſchluß zuſtande gekommen ſei. Zum Schluß wurde dem Herzoge
eine umfangreiche Denkſchrift über die Lage der Dinge überreicht.
Derſelbe verſprach, die Wünſche der Bürgerſchaft wohlwollend
prüfen zu wollen.

R. Gotha, 6. Sept. (Selbſtmord.) Am Tage nach dem
Boxbergrennen verſchwand unter Mitnahme von 600 Mark der
Oberkellner eines hieſigen Hotels. Es wurde bekannt, daß er
gelegentlich des Rennens am Totaliſator hoch und unglücklich
geſpielt hatte und man glaubte, er ſei heimlich abgereiſt. Geſtern
wurde im Walde ſeine Leiche mit einer Schußwunde in der Schläfe
aufgefunden. Wie der danebenliegende Revolver bewies, hatte er

ſich ſelbſt entleibt, bei der Leiche fand man noch 25 Mk.
Auch ein Neger, welcher auf dem hieſigen Vogelſchießen als
Verkäufer aufgetraten war, nahm ſich das Leben. Seine an einem
Baume hängende Leiche wurde geſtern aufgefunden.

Landwirtſchaftliches.
n. Cöthen, 7. Sept. (Der landwirtſchaftliche

Verein Cöthen) hielt geſtern nachmittag in Rumpfs Hotel
hierſelbſt ſeine dritte diesjährige Quartalsverſammlung ab. Nach
einigen Mitteilungen des Vorſitzenden Herrn Amtsrat
Säuberlich- Gröbzig nahm zum erſten Punkt der Tages-
ordnung: „Jſt bei den hohen Magerviehpreiſen die
Mäſtung noch ratſam, welche Viehgattungen und
Raſſen ſind zu bevorzugen?“ Herr Oekonomierat
Türke das Wort. Er führte aus, daß in hieſiger Gegend
für die Mäſtung faſt ausſchließlich Stiere und Bullen der
bayeriſchen und der oſtpreußiſchen Raſſe in Betracht kämen. Zu
empfehlen ſei die letztere; die Tiere ſtellen ſich im Einkauf billiger,
mäſten ſich ebenſo gut und werden als Fettvieh ebenſo bezahlt wie
bayeriſches Vieh. Wenn man von letzterem weniger zur Maſt
einſtelle, drücke man gleichzeitig den Preis für Zugochſen. Auch
die Bullenmäſtung hat in den letzten Jahren zugenommen, da
fette Bullen ſehr begehrt ſeien. Unter Anführung verſchiedener
Ziffern kam Redner zu dem Schluß, daß die Maſt noch immer
rentabel ſei. Jn der Diskuſſion ſtimmten ſämtliche Redner
dem Referenten zu. Herr Amtsrat Säuberlich empfahl
auch die Schweinemaſt als ſehr rentabel. Die Schafmaſt
wurde ebenfalls empfohlen, obgleich es ſchwer ſei, hier Mager-
vieh zu erhalten. Herr Generalſekretär Reinhardt
führte zum Schluß noch aus, daß es für mittlere Wirtſchaften
überhaupt ratſam ſei, alles erforderliche Vieh ſelber zu ziehen.
Zum nächſten Gegenſtand: „Wie iſt der Ausfall der vor-
jährigen Kartoffelernte unter Berückſichtigung der ver-
ſchiedenen Sorten, und wie ſind die Ausſichten für die
bevorſtehende Ernte?“ gab Herr Amtsrat Säuberlich
das ſtatiſtiſche Material über die Erträge der zumeiſt in Betracht
kommenden Sorten bekannt. Den folgenden Punkt: Mitteilung
und Beſprechung von Ergebniſſen bei verſchiedenem Unter-
bringen des Stalldüngers“ behandelte der Vorſitzende.
Er führte aus, daß dieſe Frage von Trheoretikern
wie Praktikern ſehr verſchieden beantwortet würde. Um
nichts zu verſäumen, habe er ſieben verſchiedene Shſteme
der Unterbringung zur Anwendung gebracht, das tiefe
Unterpflügen aber doch als am zweckmäßigſten befunden.
Ueber „Die Anwendung von Stickſtoffkalkt“ hielt
ſodann Herr Dr. Liebenau- Halle einen längeren Vor-
trag. Er führte aus, daß die geſamte Landwirtſchaft der Ge-
winnung von Stickſtoff aus der Luft das größte Jntereſſe ent-
gegenbringe. Der Stickſtoffkalk ſei nach der Theorie ſehr gut, weil
er vom Boden gut aufgenommen und feſtgehalten werde. Ein Aus-
waſchen ſei nicht zu befürchten, Niederſchläge begünſtigen
vielmehr ſeine Wirkung. Er verhindere die Ver-
kruſtung des Bodens und ſei ein wirkſames Schutzmittel
gegen den Wurzelbrand der Rüben, ſowie gegen den Hederich.
Dieſen Vorteilen ſtehen aber auch erhebliche Nachteile gegen-
über. Auf ſauere und moorige Böden kann Stickſtoffkalk nicht ge
bracht werden, ebenſowenig auf Sandböden, beſonders auf kalk
arme. Es bleiben alſo nur ſchwere Ton und milde Kulturböden,
die aber auch nicht, kalkarm ſein dürfen. Sein Hauptnachteil ſei
jedoch, daß er als Kopfdüngung völlig vgrſage, in dieſer Beziehung
kann er alſo den Chiliſalpeter nicht erſetzen. Auch ſonſt reiche er
an den letzteren nicht heran. Seiner mannigfachen Vorzüge wegen
ſei die Anwendung des Stickſtoffkalks aber doch zu empfehlen. Er

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Paſentanſfehrenn Se e LeipzigPatentanwaltshureau Sark, beipzid,

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE,

HAMORRHOIDAL LEIDEN (2070
nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

Runyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquoelle).

Um für die grossen Posten neu ankommender Waren Platz zu schaffen, haben wir uns entsohlossen, einen

Räumungs Verkauf
zu Veranstalten und bieten damit jedem die Gelegenheit, nur gute, solide Qualitäten in etwas älteren Mustern zu aussergewöhnlioh billigen
Preisen, Mit Ermässigung bis zu 30 einzukaufen

Teppiche für Salon u. Gebrauchszimmer in allen Grössen.
Möhelstoffe, ganz schwere (ualitäten, enorm billig.
Gardinen, Stores u. Portlèren,
Tapseten, ältere Muster und Restpartien etc. etc.

nold 8 Jroitzsch, ecke Kleinschmieden.
Verſeceef nur gegen bar, Vmtausoh findet nicht statt.

eine herrliche Auswahl sehr brauchbarer Muster,
im Preise ganz bedeutend ermässigt.

[2034

Gr. Ulrichstrasse
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ſei billiger als Chili und halte deſſen Preis auf normaler Höhe.
Auf eine Anfrage hin gab der Referent dann noch Auskunft über
den Kalkſalpeter, der aus dem Stickſtoff der Luft und
Salpeſtter in Verbindung mit Elektrizität hergeſtellt werde und
einen vollwertigen Erſatz für Chili darſtelle. Seine Darſtellung
ſei aber nur dort möglich, wo billig große Mengen elektriſcher
Kraft zu haben ſeien. Die Frage: „Liegen neuere Erfahrungen
über die Verwendung von Karbolineum zum
Schutze der Bäume gegen tieriſche und pflanzliche Schäd
linge vor wurde von allen Rednern dahingehend beantwortet, daß
man mit dieſem neuerdings angeprieſenen Allheilmittel ſehr vor-
ſichtig ſein müſſe. Das Karbolineum ſei wohl recht nützlich, ver
urſache aber auch andererſeits viel Schaden; junge Triebe und
empfindliche Pflanzen würden unfehlbar dadurch zerſtört. Herr
Kreisdirektor Saalfeld gab die Reſultate bekannt, die
mit der Verwendung von Karbolineum- an den Obſtbäumen auf
den Kreisſtraßen gemacht worden ſeien. Es ſeien von den damit
behandelten Bäumen auf einer Strecke bis zu 20 Proz. einge
gangen, der Kreis werde daher vorläufig von ſo gefährlichen
Experimenten abſehen. Ferner teilte Herr Kreisdirektor Saal-
feld dann noch mit, daß die herzogliche Regierung angeregt habe,
allgemeine Maßregeln gegen die Mäuſeplage zu ergreifen Er
möchte deshalb die Anſicht der Verſammlung über den Erlaß einer
diesbezüglichen Kreisordnung hören. Der Vorſitzende ſchlug
daraufhin vor, dieſen Gegenſtand auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung zu ſtellen. Dem anhaltiſchen Kaninchen
züchterVerband wurde ſchließlich für ſeine im Novembar hier
de Verbandsausſtellung ein Ehrenpreis von 20 Mark
»ewilligt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der außerordentliche

Profeſſor und erſte Aſſiſtent bei Profeſſor Heß an der Würzburger
Augenklinik Dr. med. Paul Römer einen Ruf als ordentlicher
Profeſſor und Direktor der Augenklinik an der Univerſität Greifs-
wald an Stelle von Profeſſor L. Heine erhalten und wird dem
ſelben zum bevorſtehenden Winterſemeſter folgen. Aus Freiburg
i. Br. wird uns geſchrieben Wie hier verlautet, hat Profeſſor Dr.
med. Karl Hirſch, Ordinarius und Direktor der Freiburger medi
ziniſchen Poliklinik, den Ruf an die Univerſität Göttingen als
Direktor der mediziniſchen Klinik an Stelle von Geh. Med.-Rat Dr.
W His (v. Leydens Nachfolger) in Berlin angenommen. Auf die
durch Ableben des Profeſſors Karl Krauß erledigte Dozentur für
Modellieren und Boſſieren in der Architektur- Abteilung der techniſchen
Hochſchule zu Aachen wurde der Bildhauer Mathias Streicher
in Berlin vom 1. Hktober d. Js. ab berufen. Seinen 70. Ge
hurtstag feiert am 8. September der außerordentliche Profeſſor für
Dermatologie und Syphilidalogie an der Univerſität München,
Oberarzt der Abteilung für Haut- und ſyphilitiſche Krankheiten am
ſtädtiſchen Krankenhauſe l. J. Dr. Karl Poſſelt.

he. Die Kamerun- Expedition. Man ſchreibt uns Die im Auf-
trage des Reichs-Kolonialamtes und der Kommiſſion für die landes
kundliche Erforſchung der deutſchen Schutzgebiete am 23. d. Mts. von
Hamburg abreiſende Kamerun- Expedition 1907,98 hat den
Auftrag, die wiſſenſchaftliche und wirtſchaftliche Erkundung des
Kamerun-Gebirges (namentlich des faſt noch unbekannten Nordabhanges)
und des nordweſtlichen Hinterlandes (Gebiete Bakoſſi, Tinto, Fentem,
Bamenda, Bamum, Banyo und Gaſchaka) durchzuführen. An der Reiſe,
deren Dauer einſchließlich Aus- und Heimreiſe auf etwa zehn Monate
veranſchlagt iſt, nehmen teil: als Leiter Dr. Kurt ſert, Profeſſor
der Geographie an der HandelsHochſchule zu Köln, und als Aſſiſtent
Prof. Dr. Franz Thorbecke aus Heidelberg, der Mitherausgeber der
„Geographiſchen Zeitſchrift“. Neben ihren ſonſtigen wiſſenſchaftlichen

Aufgaben ſoll die Expedition beſonders den tektoniſchen Grabenbildungen
Aufmerkſamkeit ſchenken, um feſtzuſtellen, ob und wieweit die eigen
tümlichen Gräben Oſt und Zentralafrikas im weſtafrikaniſchen Graben
ihr Gegenſtück finden.

Deutſcher Hiſtorikertag in Dresden. Die beiden Vorträge
des letzten Tages der deutſchen Hiſtorikerver ſammlung wurden
am 5. cr. in der Aula der techniſchen Hochſchule gehalten. Zuerſt
ſprach Privatdozent Dr. G. Caro (Zürich) über Grundherrſchaft
und Staat. Prof. Dr. Keutgen aus Jena hielt hierauf einen
Vortrag über Königtum, Fürſtentum, Kirche. Mittags 1261 Uhr
ſchloß ſich eine Sitzung des Verbandes deutſcher Hiſtoriker an.
Um 5 Uhr begann das Feſtmahl auf dem Kgl. Belvedere.

Der pfhchiatriſch-neurologiſche Kongreß in Amſterdam be-
ſchloß die Errichtung eines internationalen Jnſtituts
für das Studium der einſchlägigen Fragen.

Die Beiſetzung Eduard Griegs wird auf Koſten des nor-
wegiſchen Staates erfolgen. Die Regierung hat die Witwe um die
Genehmigung hierzu erſucht. Die Vaterſtadt Griegs, Bergen, hat
ſich verpflichtet, die Aſchenurne in Verwahrung zu nehmen. Die
Autopſie des Verſtorbenen ergab, daß Griegs linke Lunge, ſeit
deſſen Jugendjahren außer Funktion, bis zur Größe einer
Kinderhand zuſammengeſchrumpft war. Der Tod trat infolge
von Herzlähmung ein.

Aufdeckung eines Urnenfeldes. Wie aus Schwerin
gemeldet wird, iſt bei Tod din ein Urnenfeld entdeckt worden.
Die Urnen befanden ſich in kleinen Hügel- oder Kegelgräbern, die
eine Höhe von etwa 1 Metar hatten. Die Gräberfunde gehören
der jüngeren Bronzezeit, etwa dem Jahrhundert 800 bis 700 vor
Chr. Geburt an. Eine Urne enthielt einen einem Trinkgefäß
ähnlichen Behälter.

Der beſudelte Wieland. Ein ſchändliches Bubenſtück
wurde anläßlich der Einweihung des Wieland-Muſeums in
Biberach verübt. Jn der Nacht zum Feſttag (3. September)
hat ein Unbekannter die auf dem Theaterplatze aufgeſtellte
Marmorbüſte des Dichters mit roter Anilinfarbe
beſudelt. Der Täter wurde offenbar in ſeinem Treiben geſtört,
da er nur die Hälfte des Geſichts färbte und den Farbtopf ſamt
Pinſel ſtehen ließ. Zunächſt wurde (für die Feier am Denkmal)
die beſudelte Stelle mit Alabaſtergips überzogen, ſpäter folgt eine
gründliche chemiſche Reinigung.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Alldeutſche Verband hält in Wiesbaden vom 6. bis

9. September ſeine Hauptverſammlung ab. Unter den Rednern
iſt Generalleutnant v. Liebert, der frühere Gouverneur von
Deutſch-Oſtafrika, Dr. Ritter v. Mühlwerth aus Krems an der
Donau, der über die heutige Lage der Deutſchen in Oeſterreich,
und Prof. Dr. Otto Hötzſch-Poſen, der über den jetzigen Stand
der Polenfrage ſprechen wird. Ferner wird Pfarrer Spießer
(Elſaß) einen Bericht über die völkiſche Entwickelung des Elſaß
unter deutſcher Herrſchaft erſtatten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde der Rote Adlerorden IV. Kl. dem Vorſitzenden

des Direktoriums des Krupp Gruſon Werkes, Fabrikdirektor Kurt
Sorge zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem
bisherigen Gemeinde Vorſteher Gutsbeſitzer Hermann Georgi zu
Ogkeln im Kreiſe Wittenberg den penſionierten Fußgendarmerie
wachtmeiſtern Friedrich Schmidt zu Horsmar im Landkreiſe
Mühlhauſen i. Th. und Wilhelm Friedrichs zu Stendal.

Durqhſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-3,50 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20——50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--35 Pfg. Rebhühner, 1 St. i Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3 Mk. ühner, pro St. 1,50-—2,00 Mk.

wiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. ähnchen, pro St. 1,25-—2,50 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. auben, pro St. 40--60 Fiß

k.Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00

Bohnen, 5 Liter 40--60 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Schoten, 2 Ltr. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5-—8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rettiche, pro St. 3-—5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg,
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Gurken, 1 Mol. 80 Pfg. bis 2 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Tomaten, 1 Pfd. Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Ltr. 20-—25 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-140 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Kammerherr Frhr. v. Boden-

hauſen aus Radies. Oberlandgerichtsrat Viol aus Breslau. Dir.
Jul. Wohlauer aus Berlin. Dir. Reinhard aus Hildesheim.
Zahnarzt Richard Zidakowski nebſt Familie aus Bochum. Rechts
anwalt Thomſe n aus Huſum. Rechtsanwalt G. Hanſen aus
Huſum. Bennsdorf nebſt Gemahlin aus Berlin. Fabrikbeſitzer
Adolf Geyer aus Bingerbrück. Alfred Hochſtetter aus Bochum.
Wilhelm Tobeck aus Hannover. Prof. Dr. Glöel aus Wezzlar.
Kaufleute: J. Heß, Jſidor Kahn, beide aus Frankfurt. Joſef
Schmieder aus Beuthen. Geulen aus Aachen. Guſtav Bornheim
aus Bielefeld. Carl Pfeifer aus Frankfurt. Arthur Leuthold
aus Leipzig. Doederlein aus Dresden. Hugo Mood, Arno
Sprotte, beide aus Hamburg. Wilh. Haſenclever aus Charlotten-
burg. A. Teller aus Plauen. Geprg Roske aus Gera. Wilh.
Sure aus Lüdenſcheid. Kuno Neumann aus Magdeburg. Georg
Weyl aus Koblenz. Otto J. Griebel, Willy Söldner, Preck-
winkel, ſämtlich aus Berlin.

Evangeliſches Vereinshaus (Hotel Kronprinz). Geheimer
Regierungsrat Kleve nebſt Familie aus Koblenz. Konſiſtorialrat
Dr. Hermens aus Krakau b. Magdeburg. Stadtrat Blankemann
aus Poſen. Hauptmann Dr. Bindewald nebſt Gemahlin aus
Berlin. Paſtor Wahle nebſt Gemahlin aus Niederlößnitz Paſtor
Dr. Hoffmann aus Breslau. Paſtor Dr. Feh aus Cößeln. Bürger
meiſter Böhme aus Kelbra. Maurexmeiſter Michael aus Glogau.
Paſtor Weber aus Pratow. Paſtor Bröbſting aus Lüdenſcheid.
Lehrer Linde aus Lüdenſcheid. Gerichtsaſſeſſor Krüger aus Katto
witz. Gerichtsaſſiſtent Jäckel nebſt Gemahlin aus NeuRuppin.
Frau Prof. Hartung aus Deſſau. Amtsrichter Weſtſchel aus Jeſßz
nitz i. A. Diakoniſſin Sattig aus Patſchkau. Poſtaſſiſtent
Schmidt aus Zahna. Frau Störmer aus Berlin. Privatier
Stuhl nebſt Gemahlin aus Greifenſtein, Privatſekretär Winter
aus Berlin. Sup. Wolter aus Querfurt. Frl. H. Wolter aus
Goslar. Frl. L. Wolter aus Ballenſtedt. Frl. Genßen aus
Stattin. Frl. Wrack aus Roſtock. Frl. Dodeck aus München
Kaufleute: Leonhardt aus Leipzig. Kiffel aus Weidenau.
Czarnikau aus Berlin. Haneck aus Berlin. Langgut aus
Rottweil.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

v Masehinenbau, Elektrotechnik
Technikum Bin C àAutomobiibau, Brüokenbau,

Chauffenrkurse.

Herpst- Winter-
Neunheiten,

Kleiderstoffe u Soicle
in grosser Auswahl eingetroffen,

empfiehlt [2072
zu ungewöhnlich billigen Preisen

c. Wilhelm Schrader,
Manufakturwaren.

9 Spezialität:FabriK-Reste u. Gelegenheitskäuſe
eine Treppe Leipzigerstr. 17 Kein Laden.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

E

Bruno Heydrichs Konservatorium f. Musik u, Theater
Hallesches Konservatorium (staatl. genehm. Anstalt), Poststrasse 21.

Mittwoenh, den 11. Sept. abends 8 Uhr
im grossen Saale der „Kaisersäle“

zum Besten der Schüler-Unterstützungskasse:

Opernabend im Kostümen 4
(52. Musikaufführung).

Zur Aufführung gelangen: Szenen a. Hans Heiling, d. Schausp.
Wilh. Tell, dem Troubadour und der vollständige l. Akt Wildschütz.
Mitwirkende: Damen: Fiebiger, Gruber, Kampf, v. Mittelstedt,,
Menzel, Meyer, Mühlberg. Herren: Becker, Bergholz, Karlshofer
Mällerhomann, Schache die Chorklassen. Orchester: die
Musikdir. Thiemsche Kapelle unter Mitwirkung der Anstaltslehrer
Konzertmeister Knoch u. Cellovirtuos Schwendler u. einig. Schüler
des Konservatoriums. Leitung: BDir. Heydrich. Dirigenten: Herren
Dir. Heydrich u. Volkmann. Plätze: I. Pl. 1.55 AI., II. PI. 1.05 M.,
III. PI. 0.55 M. inkl. Billettsteuer zu haben i. d. Hofmusikalienhandl.
Hothan und im Sekretariat des Konservatoriums. (2100

Auswärtige Theater.

loht Akart,
4 Leipzig (Neues Theater): Tann

er. y et Montag Das
8. ber, Blumenboot.n er Leipzig (Altes Theater): Der Raſtel

binder. Montag: Die luſtige

hrosses Konzert
ne re Schülerpenſton!

Eintrittspreis: Michaeli finden noch einige Schüler
beſtempfohlene Penſion. L. Staritz,Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg. lenken re i los

kaffee kvrinken,

Wenn Sie wüssten,
was Sie sich und den Ihvigen täglich entgehen lassen,
wenn Ste Statt des echten „Kathreiner“ eine mindev-
weyrtige Nachahmung oder ivrgendeinen anderen Mals-

Sie würden beim Einkaufe alles
surken, das nicht die sicheren Kenngeichen des
echten „Kathreiner“ aufweiste Geschlossenes Paneft
n ger behannten Ausstattung mit Bild und Wamens-
eaug des Pfavrvrers Kneipp und der Pirma Kathveinevs
Malshaffee- Fabrihen. Jede Hausfvau, die den echten
Kathreiner einmal pennt und seinen hohen Genuss wert
glich aufs neue evpvrobt, will einfach heinen anderen
Malshaffee in ihrem Haushalt haben als nur den echten
„Kathreiner“. [2025

öin ideales Raarpflegemittel
ist d. seit 20 Jahr. glänzend erprobte

nern n eruan. Fannin- Wasser.

Erfnder und alleinige Fabrikanten:

W E. A. Vnlmann Co.a Zu haben mit Fettgehalt oder fett-

9 Mk. 3.50, sowie Literflaschen
à M. 9.00 in Apotheken, Drogen-,

Parfümerie- und Friseurgeschäften.
l

Engros-Lager, Generalvertrieb

nun t Beliroſt
M er. Steinstr. 79. Tel. 2605.
Paul Stollherg, Magdeburgerstr. 68.

Fritz Mischke, An der Universität 1.
K. Reuter, Reilstrasse 133. [2030

M 0. Stiebritz, Friseur, Merseburg.
W F. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.

Cart Reichert, Merseburgerstr. 161.

Dr. Kari Mildebrandt.,
öffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. s., Mühlweg 29. Telephon 3046.

I frei in Flaschen à Mk. 1.75 und

Th. Stadcke,
Königstrasse 80,

hält sich dem geehrten Publikum empfohlen. 12062

S Kolonialwaren
Konserven, Wöoin,

beste preiswerte geröstete Kaffeos
in jeder Preislage.

Lieferung frei Haus. Fernsprecher 262.
Bei Barzahlung 5 0 Rabatt.

S Lebende Karpfenin allen Größen i und verſenden prompt
Fernruf 1339. Steinkampf Woilss,
1836 Jnhaber Albert André.



Sonntag- den S. September

R.

h allesche Grosser Preis Von Halle
Preise: 6355 INIIs.1 Radrennbahn. r e e a e

Letztes Rennen der Saison 2071
n dI zur Apollo Theater.

S a e

e

s O Direktion: Gustav Poller. [2006erb J G Sgi S0n Sonntag, den S. Sept., nachm. 4 Uhr: bei freiem Entree S

r grosses populäres Garten- Konzert.m. Abends 8 Uhr: Das glänzende3 enando ich wir wein Saiſon-Eröffnungs- Programm.er t Paxtons lebende Koloſſalgemälde,Kostüm-Abolier van I dieſſerte dieſen und Afeen.
4 Kaytons, bumorſtiſte Atrobaen
Anna Müſſer-Lincke

T 2
D 3n 6 Greenways, her

zur Massanfertigung einfacher und eleganter

rat ſangs Sextett.tnn in empfehlende Erinner brim t d Walter Bährmann.Crösste Auswahl in modernen Stoffen, sowie Garantie für Chic und tadellosen Sitz. Humorit wo Seloſtagor ſeines Reperioies
r Anfertigung in kürzester Zeit zu mässigen Preisen. Duwenck-Keenwooch hochkomiſcher JongleurAkt

to, und das übrige Glanzprogramm. Win O 00 Oeß riedr. Kerm. Rönicke an Wenn0 O Morgen, s a früh 6 Wer te Uhraus 2Weol grosse Konzerteen Arm Leipziger Turm. der Kapelle re n 36. dau. t t 25 204s Mitglied des Rabatt Spar Vereins t r 38 t.C an O. Wiegert, e Maſikdir.Kaisersäle.
Symphonie- Konzerte

derHalleschen Orchester- Vereinigung (90 IHusiker)

Kapellen des Stadttheaters und des Füs. Regts. Nr. 36
unter Mitwirkung erster Gesangs- und Instrumental Solisten und abwechselnder Leitung von

Eduard Märike, I. Kapellmeister des Stadttheaters,
Otto Wiegert, Königl. Musikdir.

I. Konrert: Preitag, den II. Oktober.
Abonnements auf P 6G Konzerte

zum Preise von 12,60 Mk. 9,60 Mk. und 6,30 Mk. (einschliesslich Billettsteuer) in derHoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a. Fernspr. 1199.

M nMorgen Sonntagr, den s. September 2064 e

2 Sperialitäten- Vorstellungen
Nachm. 4 Uhr: Familien Vorstellung bei Kleinen Preisen.

Vollständige Aufführung des glänzenden Eröffnungs-Programms.
Jeder Erwachsene hat das Recht, ein Kind frei einzu führen.

Abends 8 Uhr: Elite-Vorstellung.(2057

Weitere Mitteilungen folgen.

3 D.
lalle u. Rcus Rosgplatn z Brauerei

Sonntag den s. September. von 4 bis 11 Uhr

NoRToM B. SMH. KonzertVom O. September ab täglich abends 8 Uhr. e e
Nur kurze Zeit.

Kunſtinſtitut allererſten Ranges
mit WeltſtadtRieſen Programm.

Senſationelle, hierorts nie geſehene Darbietungen

Proſessor Norton B. Smith, e e e enTriumph-Automat
am Leipziger Turm.

Sonntag: Speckkuchen.
Rebhühnersuppe und Ochsenschwanzsuppe.

Millionen ß1 importierte
Havana-
Cigarren

in ca. 800 verschledenen Sorten

Preislage M. 80.- bis M. 4600. d. Tsd.
12039

D der weltberühmte Pferdebändiger, zähmt alle K.
W bisher unbezähmbar geweſenen Pferde W

vollkommen koſtenlos!Meldungen über Schläger und Beißer c. werden an der Zirkus J 10 Pfg. Feinste Halberstädter Delikatess-Würstohen 10 Pfg.

e

kaſſe entgegengenommen. Frische Zufuhren treffen ein!Ein vorzüglicher Marſtalledelster Schul- u. Freiheitspferdse.
Künstler und Künstlerinnen l. Ranges.

Clowns verſchiedener Nationen und dumme Auguste.
Billettpreiſe Loge 3 Mk., Sperrſitz 2 Mk., I. Platz 1,50 Mk.,

II. Platz 1 Mk., Galerie 50 Pfg. Kinder unter 10 Jahren
zahlen auf allen Plätzen nur halbe Eintrittspreiſe.

Vorverkauf der Billetts bei Krüger Oberbeck,Zigarrenhandlung, Gr. Steinſtr., Ecke Gr. Ulrichſtr.

Lufſtkurort
den Kgl. ten b Il S.,

Tristners Waldhaus, d geren bei Soler
VBahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch

VVVYVVVVVVVVVVVYVYVVVYVVVVVVYVVV V
Vollständige Preislisten kostenfrei!

OTTO BOENICKE
Hoflioferant Seiner Majestät des Kaisers und Könige

BERLIN W. s, Französische Strasse 21
Eckhaus der Friodrichstrasse.

Gesangsunterricht
erteilt Lisheth Stoll, wo än,

Sprechstunde: täglich von 3 bis 5 Uhr.

Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 37, II.

Schüler-Penſtonat en Th. Starke
Neue Promenade 5

bietet anerkannt rt Koſt, geräumige h ohnung. Arbeitsſnnmit energ. Nachhülfe. Gute Erfolge.
Künstliche Zähne. ſ
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausführung

Zahlreiche Anerkennungen. [1651
gelegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher 5 KI. VUlrich- Spezialität: Sehmerzloses Zahnziehen.Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Gabriele Schiäefer, strasse 17, Il MSol, Moor und Kiefernnadelbäder. Waſſage, Abreibung. Lehrerin Tür Gesang und DeKlamation. uder (vormals Emil Thiele),

Milch- und Brunnenkuren. Telephon 2042. [1655Tonbildung mit besonderer Berüeksiehtigung der Atem- und Sprech- part. Leipzigerstrasse, part. 37
technik. Kurse in Musik-Diktat, Vomblattsingen u. Gehörübungen vo rmee Ifethode Batiko, Berliw). s e vie e Ross“.



Möbelfabrik mit Damprſhetrieb

Reinicice Anda
Grösste Auswahl in kompletten Braut-Ausstattungen in einfacher und reicher Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

M 80 Kompl. Musterzimmer. DF 4 grosse Möbelsäle.Besichtigung unserer grossen Ausstattungs-Möbelsäle auch ohne zu Kaufen gern gestattet.

Gr. Klausstr. 40,
unmittelbare Nähe der Marktkirche

2 S
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GARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwassor in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Pat. Strohmattenmaschinen

zur schnellen und billigen Selbstanſertigung von Sehutzdeckenm aus
Lang- und Krummstroh, SsSchilf und für Getreide, Stroh- und Futter-
diemen, Rühben- und Kartoffel Mieten.

R SchutzdecKen für Ziegeleien ete.
3 Maschinenfahrik undGustav Rölte. Oschersleben, emer.

Begründet 1857. [1689

6

j CTele

Vorzäglch bewährte Nouerungt Gegründet 1821. Personal ea, 600. r

W m Bevo
mit luftäruek ohne Hochreservoir

wor
lan

Für Handantrisb Für Maschlnenantrieb

Sehr geeignet für Gutshöfe, Land-

ſprü
abw

baue
endg

als v
wiſſe

Neueſte Einrichtung.
Lesam Multiplicator

an Kachelöfen
großartige Heizerfolge

h empfiehlt e aFärtnereien, vorzh Albert Brancdt, perieselung in Speisnrgr Fomanen verſtTöpfermeiſter, Sehnollste Hilfe bei brandfallen ſächlifrüherer Mitinhaber der erloſchenen See undFirma Brandt Varge, tem ad e auchwie bei den stadt. Wasserleitungen Albialle l. Abreehitr. 17. j Prima Zeugnisse! Prospoekte mFernſprecher 2352. u. ingenſeurbesueh kostenfreſi onGrosse [2041 u N c a l ſwerMuster Ausstellung. v 10 i I 4 Hej ſ i Se M odernste lontll Hoiss ampfmaschinen aLine gebrauchte gute 4ſchütt. We el Pumpen-Industrie G. m. b. H. J liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll- derDreſchmaſchine kommenewm? wanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie.BERLIN W.

neuester Konstruktion mit besten
Feststellvorrichtungen, Schleif- und
Rollenlagern, solide u. leicht fahrbar.

h Weichen, Gleise,
a leicht beweglich und festliegend,

2 5 22 u p err Glergre Uhland-Strasse 29 Centrifugalpumpen für niedere r Druck- m ß
Gößnitz bei üloſterhäſeler. W o rrnerert T Pt 1 speziell Förderrinnen nach System ohneLandau er gut erhalten, rn 208. ranspo An agen, Kreiss und Patent Mareus. m

verkauft p w. Le et Da UWleriituer-Inignden S 23 masehinen mit und ohne Konkurrenz. llöls in r
F 3 243 anderken fabri- Kolos-Potor gacfer der Leilhber

Käufer oder Teilhaber
oyalund Grubeneisenbahnen m n raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und möch:

für G as Benzin Benzol Er in t Objekte jeglicher Art v hne Proviſion durch vielle8 bl6. Gott edſtrake dFörderwagen jeder Art, Vinſnehste Mascnine rür aas Klein-- Albert Müller, Leipzig, gert
Muldenkippwagen F9ä m t La h. Zahlreiche Erfolge Ohne Konkurrenz KeiVeſtch und Anchpraghe zweas Veſchtigung koſtenfreit (2021W Wien te en m Fratzke 8 Steiger, Poſtſtraße s

vertreter Max Sorger, Ingenieur, Halle a- S., Pfännerhöhe 12. ne R naltes Gold ung Silber zuſan
ſtehe

mit allem Zuhbehör. überDreissig jährige Erfahrungen Automobilhaus alle a H. g. Heinicke. ſchei
e De werdOtto Neitsch Küper, re e Ip

Halle (Saal Alleinige Vertretung der erstklassigen Motorwagen Fabrikschornstein- Zuckalle aa e). [2022 bau, Dampfkessel- verledpel Zenz Darracg. uellgrau, langſam bindend und Ser te (onnernscher a. Verkauf Von Oeh Benzin, Gummi 2009 S e rmf- Insbeſondere gut zum Faſſadenputz, Ladestation, c nferner auch zum Ein und Umdecken Reparaturwerksetatt. Chauffeursehule. WiEn Mosse Nevon Dächern. [2032 MEw VOoRK ar ſtamFeinſte Mahlung, abſolute Reinheit Frbaner Prätund m r bei M faes böchstenohem Sandzuſatze e I Sehornsteins diFeinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe, 0 aller Art, auch eng sche ſahVertr. u. Lagerf. Halle u. Umgegend Anthracitkohle, west-VI. Lineke Ströler, “rderfer- ein 0 en ralisenen gebroen. Coalr, 2 wenIeke d SrOle', Teraße 1. Stuben Coar, Girude- komPetersberg nebſt Umgebung CoaKk, RBriKetts, Nass- Neueſte leichtgehendſte EnWilh. Beoker, Manrermſtr. Merkewitz presssteine, böhm. SalonKohlen, MoIz ete. billigst bei und völ
z KRubenheber imp m Klinkhardt Schreiber Nachf., u SAufgeschlossenen und gemahlenen Neue Promenade 12. Fernsprecher 203. Carl s raſch S

I I rbi SPeru-Guano „Ffüllhornmarke“ idirekten Rezuges T tompleirer ſ605 died W wen h h m „Sicharheits-Fanr stünts. D re ſchſat tz 5 3 oI empfehlen billigat zur Her eferung in prima Qualitäten ane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder un Zu8 nter Gehaltsgarantie [1639 Grösse, eöwie Zlegeleimasohisen bauen seit r beſt. aus Hornsby laſen ſie,
früher pe mit Lokomobile von Wolf, in ſehr zuSpiess 8 Ney er (otto KoebKoe) Hehber Streblow, Masohinenfabrik, Halle a. s gutem Zuſtande, preiswert zu eine

M alle a. S. verkaufen. Wiiheim Jäger, irgeHalle a. S., Artillerieſtraße 6. wäh

2 11 wird mr allein hergestellt (o792 deFussbodenl „Staubvertilger auch Paul Müſſor Co., Sondershausen.
S Prospokte und Preise auf Verlangen gratis und franko. Angabe des Bedarfes er wünseht. nock
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